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Nmlsktatk ltee Statff llesfiatfen
8 evet  A b ottNe  tt ^ General -Anzeigers (Ausgabe A) ist mit 500 Mark gegen To.d durch Unfall , jeder Abonnent oeS Wiesbadener Gener -al -Anzeigers , der auch die humoristische Wochenbeilage „Kochbrunnen«
geister (Ausgaoe v)  öeatetjr , insgesamt mit 1000 «Dlar! auf den Todes - oder Ganz -Jnvaliditätsfall infolge Unfall bei der Nürnberger Lebensversicherungs -Ban ! versichert. Bei den Abonnenten der „Kochbrunncngeister " gilt , lowett
dieselben verheiratet sind, umer den gleichen Bedingungen auch die Ehefrau als versichert, so daß, wenn Mann und Frau verunglücken sollten, je 1000 Mark, insgesamt also 2000 Mark zur Auszahlung gelangen. Jeder Unfall ist
binnen einer Woche der Nürnberger LeoeN̂ ersicherungs-Dank anzuzeigen , der Verletzte hat sich innerhalb 24  Stunden nach dem Unfall in ärztliche Behandlung zu begeben. Todesfälle müssen sofort, spätestens aber innerhalb 4ü Stun¬
den nach dem Emrrm zur Anmeldung seoracht werden. Ueder die Voraussetzungen der Versicherung geben die Verstcherungsbedingungeu Aufschluß, die vom Verlage oder direkt von der Nürnberger Lebeusversicherungsbant zu beziehen sind.
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Var Neueste vom Tage.
Gegen die Abtretung Togos.

Berlin,  2 . Ang. Wie «erlantet, ist ge¬
gen die angeblich geplante Abtre¬
tung Togos  in kolonialen Kreisen eine
Agitation  eingeleitet . Die Lentsche Ko-
lonial-Gesellschaft, deren Vorsitzender der
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg ist,
plant eine Protestkundgebung.

Das Zweckverbandsgesetz.
Berlin , 2. Aug. Der „Reichsanzeiger"

veröffentlichte gestern das Zweckver-
banösgesetz  vom 12. Juli 1911.

Bo» der Marine.
Wilhelmshaven, 2. Aug. Das Linien¬

schiff „Ostfriesland"  wurde in Dienst
gestellt unter dem Kommando des Kapitäns
Engelhardt. — Die Herb st manöver der
Hochseeflotte  beginnen am 20. August.

Bestrafter französischer Offizier.
Paris , 2. Aug. Der „Petit Parisien " be¬

richtet, daß Oberstleutnant Verbot vom 27.
Infanterie -Regiment durch den komman
dierenden General der 3. Division in Com-
piegne mit 14 Tagen Arre st bestraft
worden ist, weil er während der glühen¬
den Mittagshitze manövrieren
ließ, trotz ausdrücklichen Verbots der Vorge¬
setzten Behörden.

Das Befinde« des Papstes.
Rom, 2. Aug. Die Besserung im Be¬

finden des Papstes  dauert an , doch be¬
steht der Zu st and allgemeiner
Schwäche  fort . Audienzen werden immer
noch nicht gewährt. Die gestrige Frühmesse
zelebrierte der Papst in seiner Privatkapelle.

Ei» Dementi.
Frankfurt  a . M., 2. Ang. Anf Er-kun-

dignnge» bei der hiesige« Polizeibehörde
wnrde mitgeteilt, daß das russische Za¬
renpaar  in diesem Jahre bestimmt
nicht « ach Deutschland  kommen
werde. Alle gegenteiligen Meldungen be¬
ruhen anf falschen Kombinationen.

Russische Intendantur -Skandale.
Moskau, 2. Aug. Der kommandierende

General des Moskauer Militär - Be¬
zirks  überwies 59 Intendantur -Offiziere,
die sich mehrere Unregelmäßigkeiten haben
°u Schulden kommen lassen, dem Kriegs¬gericht ..

Eine Studienreise.
Petersburg , 2. Ang. Der Chef der Jndu-

'ineabteilung im Ministerium für Handel
und Industrie , Lttwinow -Falinsky , ist nach
^, " tschland,  Frankreich und Italien
entsandt worden, um das Arbeiterver-
Ucherungswesen  dieser Länder näher
ennen zu lernen.

Cholera in Triest.
2- Aug. Gestern wurden drei neue

^krankungen an Cholera  festgestellt,
"artig befinden sich insgesamt drei-

Eholerakranke und ein Choleraverdäch-
XL in Behandlung . Seit Feststellung des
<*E tt  bNlltzs wurden bis jetzt im ganzen 22
»alle registriert.

portugiesische Bersaffnng.
issabou, 2. Aug. Die konstituierende

111,9  lehnte mit 78 gegen 76
ei ? EN Paragraphen der .Verfassung
u: ?»rch den das Recht aus Ausstand

d Aussperrung anerkannt wird.
Trockenheitt« Indien,

fort 0 *1 ’ ^ Aug. Ans Indien lanfen
r ĉkt- «E „sehr ungünstige Nach-
ci» w,? J* 6et  dl « anhaltende Trockenheit

Ernte  ist in zahlreichen Provin-iuj nhtcnf wie auch in Pendjaö durch die
stillt *c r ft«*r t worden. Die Regierung
stî -»?""diisslich Maßnahmen, um der «ot-

Bevölkerung zu Hilfe z« kommen.
■.. . Balkankämpfe.

Ä vn „ ^ Aug. Nach Meldungen aus
i.ir fand zwischen Starowa und

den tblutiges  Treffen  zwischen
chea '§ en  Truppen und einer aus Grie-
Bielp̂ ^ ^ danesen bestehenden Bande statt.

>Soldaten sollen getötet worden sein.

größten z e r stö r t

vie neue Lotterie.
Seit Bespafianus sein berühmtes „non viel"

gesprochen, hat es kaum eine Regierung ge¬
geben, die nicht auch gelegentlich aus mensch¬
lichen allzu menschlichen Dingen Profit ge¬
schlagen hätte. So hat man es auch verstan¬
den, die Spielleiöenschaft, die ja nach dem
Zeugnis des Tacitus bei de« Deutschen von
alters her in hoher Blüter stand, für die
Staatskasse nutzbar zu machen. Das Glücks¬
spiel, dessen gewerbliche Ausübung das
Strafgesetzbuch mit schwerer Strafe bedroht,
wurde in der Form von Staatslottericn ge¬
wissermaßen monopolisiert. Nur die süddeut¬
schen Staaten hatten bisher diese recht ein¬
trägliche Einnahmequelle verschmäht. Wenn
dabei moralische Grundsätze maßgebend
waren , so können diese allerdings nicht mehr
gefestigt gewesen sein, denn vom 1. Juli 1912
ab wirb »auch Süddeutschland den Spielteufel
zur Steuer heranziehen. Bayern , Württem¬
berg und Baden haben sich der preußischen
Lotterie angeschlossen und hoffen dadurch
füb ihre Staatskaffen recht ansehnliche Zu-
schüffe zu erhalten.

Als Rechtfertigung dieses Beitritts zur
preußischen Klassenlottcrie, über den schon
seit etwa zwei Jahren verhandelt wird , wer¬
den die bekannten Gründe angeführt , mit
denen man von jeher die Staatslotterien ge¬
rechtfertigt hat: Gespielt wird doch, warum
soll also nicht wenigstens der Staat davon
Nutzen haben? Für die süddeutschen Staaten
war es nun noch besonders schmerzlich, sehen
zu müssen, wie ihre Staatsangehörigen ' in
der preußischen oder sächsischen Lotterie spiel¬
ten, so daß also ihre eigene Tugendhaftigkeit,
die es ihnen verbot, aus der Spiclleidenschaft
Nutzen zu ziehen, nur dazu diente, die
Staatskassen der weniger tugendhaften nord¬
deutschen Staaten zu bereichern. Allerdings
war das Spiel in diesen Lotterien verboten
— das Spiel in ausländischen Lotterien gilt
bekanntlich unter allen Umständen als un¬
moralisch, auch in Preußen — aber derartige
Verbote haben leider noch nie einen Erfolg
gehabt. Das schlug dem Faß den Boden
aus . Tugendhaft sein zum Nutzen anderer,
das ist schon keine Tugend mehr, sondern
Dummheit . Wo alles spielt, kann Süddeutsch¬
land allein nicht kiebitzen, und so kam dann
schließlich das Abkommen mit Preußen zu¬
stande, wonach am 1. Juli nächsten Jahres
die preußisch-süddeutsche Klassenlotterie ins
Leben treten soll. Allerdings bedarf dieser
Vertrag noch der Zustimmung der Landtage,
aber die werben keine Spielverderber sein.

Man kann über die Nützlichkeit von Staats¬
lotterien verschiedener Ansicht sein; man
kann sie prinzipiell ablehnen, oder als not¬
wendiges Uebel betrachten. Von diesen ver¬
schiedenen Standpunkten aus wird man auch
die Ausdehnung der preußischen Klassenlvt-
terie auf Süddeutschland verschieden beurtei¬
len. In keinem Falle s chetnt es uns
indessen gerechtfertigt, hier von einem
Stege des Reichsgeöankens über den
Partikularismus zu sprechen, wie es hier
und da tatsächlich geschehen ist. Auch wenn
die preußisch-süddeutsche Klassenlotterie noch
die beiden sel̂ ^^ndigen deutschen Staatslot¬
terien , die sächsische und die hamburgischc,
aufsaugen sollte, so kämen wir damit noch
lange nicht zu einer Reichslotterie. Im Ge¬
genteil sind wir heute davon weiter entfernt
denn je. Denn eine von mehreren, oder auch
von allen deutschen Einzelstaaten gemeinsam
betriebene Lotterie ist noch lange seine
Reichsinstitntion, sondern nur ein Trust
partimlariftisch -fiskalischer Interessen . Für
die Kassen der Einzelstaaten mag eine solche
Vereinigung sehr vorteilhaft sein, da da¬
durch Verwaltungskosten gespart werden, mit
dem Retchsgedanken hat aber die ganze Sache
gar nichts zu tun , denn an das Reich hat
man dabei ganz gewiß nicht gedacht.

Immerhin kann aus einer solchen Ver¬
einigung partikularistischer Interessen auch
für die Allgemeinheit Nutzen erwachsen: nur
die Lotterie war gerade das ungeeignetste
Objekt für derartige Experimente. Ob der
deutsche Staatsbürger in der preußischen
oder in der preußisch-süddeutschen oder in
einer schlechthin deutschen Lotterie öurchfällt,
kann ihm eigentlich gleichgültig sein. Etwas
ganz anderes wäre es dagegen, wenn die
einzelstaatlichen Eiscnbahnverwaltungen in
der gleichen Weise unter einen Hut gebracht
würden Hier könnten für das reisende
Publikum manche Vorteile herausspringcn,
bas jetzt unter den partikularistischen Inter¬
essengegensätzen am meisten zu leiden hat.
Ansätze sind ja auch hier schon vorhanden,
wie die preußisch-hessische Eisenbahngemein¬
schaft und die deutsche Güterwagcngemein-
schaft. Die Sache kommt nur etwas sehr

langsam vorwärts , vielleicht weil hier fiska¬
lische Interessen nicht in dem Maße in Frage
kommen, wie bei der Lotterie. Wenn man
hier jetzt ein etwas rascheres Tempo cin-
schlüge, io würde man das jedenfalls mehr
begrüßen, als eine partikularistische Reichs-lotterie.

Nundschau.
Der Kaiser in Swinenründc.

Der Kaiser  unternahm am Montag
eine Ausfahrt im Automobil. Zur Abend¬
tafel war Frau Konsul Staudt aus Herings¬
dorf mit Familie geladen. Der Kaiser wohnte
gestern vormittag von 10 Uhr ab dem Schie¬
ßen nach der See des ersten Bataillons des
Fußartillerie -Regimcnts von Hinderst« (1.
Pommersches Nr . 2) bei und hörte später an
Bord den Vortrag des Chefs des Militär¬
kabinetts , des Generals der Infanterie,
Freiherrn von Lvncker.  Zur Frühstücks
tafel waren geladen Graf und Gräfin Ar¬
nim auf Zichow. sowie die Offiziere des ge¬
nannten Artillerie -Bataillons . Der Kom¬
mandant des kaiserlichen Hauptquartiers Ge¬
neraloberst von Plessen.  ist hier einge¬
troffen. Der Kaiser reiste am Abend von
Swincmünöe nach Alten grab ow  ab.
Im Gefolge befanden sich: Hausmarschall
Freiherr von Lyncker. die Generaladjutan¬
ten Generaloberst von Plessen, General der
Kavallerie von Scholl und General der In¬
fanterie rum Lyncker, OSerstq-llineister Frei
berr von Netschach, General a la suite, Gene¬
ralmajor von Chelius . Flügelädjutant Major
Tommes . Leibarzt Oberstabsarzt Dr - Nied
ncr und Gesandter von Treutler.

Die Privatbeamten -Versicherung.
Das Reichsamt des Innern wandte sich

durch seinen Direktor Caspar an die Ar
bcitszentrale für die Privat-
beamten - Versicherunq  mit dem Er¬
suchen, dem Reichsamt möglichst frühzeitig
die von den beiden Kommissionen der Ar-
beitszentrale hergestelltcn Grundzüge für
eine anderweitige Regelung der Angcstcllten-
Versichernng znzustellen. Gleichzeitig machte
das ReichSamt des Innern darauf aufmerk¬
sam, daß cs gern bereit sei, in mündliche Er¬
örterungen über die erwähnten Grundzüge
mit dem Vorsitzenden der Arbcitszentrale,
Herrn Regierungsötrektor von Rasp -Mttn-
chen einzutreten.

Die Mecklenburger Verfaffunqsfraqc.
Der Groß Herzog von Mecklen¬

burg  empfing im Palais von Rostock die
auf dem ritterschaftlichenKonvent unter dem
13. Juli erwählte Deputation . Nach der
Entgegennahme der auf dem Konvent ge-
satzKn und in der Presse bereits bekanntge¬
gebenen Beschlüsse eröffnete der Großherzog
den Deputierten Nachstehendes: Er glaube
in dem Vorgehen der Ritterschaft den Wunsch
erblicken zu soll-m, ihrescits zn einer V e r -
ständigung über die Verfass ungs-
frage  beizutragen . Ohne auf die Einzel¬
heiten des von der Ritterschaft gefaßten, ihm
soeben überreichten Beschlusses einzugehen,
müsse er doch darauf Hinweisen, daß derselbe
sich im wesentlichen mit den Vorschlägen
veckt, welche bereits bei den kommissarisch-
deputatischen Verhandlungen des letzten
Landtages gemacht wurden, welche aber
schwerwiegenden Bedenken begegneten. Er
nehme jedoch an, daß durch den Beschluß der
Ritterschaft nur eine Grundlage für wei¬
tere Verhandlungen geboten werden soll, so
daß für die Frage Raum bleibe, ob es mög¬
lich sei, durch Modifikation der Vorschläge
den bezeichneten Bedenken Rechnung zu tra¬
gen. Bon dieser Annahme aus set er bereit,
eine Prüfung der Vorschläge zu veranlassen.

Der Konflikt der Techniker mit dem
Rcichsmarineamt

scheint mit dem Siege der Organisation des
Deutschen Techniker-Verbandes, mit dem
Herr von Tirpitz ursprünglich zu verhan¬
deln ablehnte, enden zu wollen. Uns wird
mitgeteilt , daß, nachdem von Seiten des
Reichsmarineamtes bereits in den letzten
Tagen eine Nachgiebigkeit gezeigt wurde, die
Intendantur Kiel die Verträge nach dem
Muster der Organisation abschließt. Auch in
Wilhelmshaven wird das Gleiche versucht.
In allen Bauämtern aber wurde am Frei¬
tag und Samstag der Beschluß gefaßt, heute
aus dem Dienste zu scheiden, wenn der Ver¬
trag nicht im Sinne der Organisation geän¬
dert würde. Dies scheint nach dem geschloffe¬
nen Vorgehen der Techniker erreicht zu wer¬
den, wie den vorliegenden Mitteilungen
entnommen werden kann. Es ist bamit»bie
letzte Konsequenz aus dem ernsten und be¬
dauerlichen Konflikt einer Behörde mit ihren
Angestellten vermieden worden.

Das Breslauer Universitätsjubiläum-
Zum 100jährigen Jubiläum der

B r c s l a u e r U n i v c r si t ä t hat die Stadt
Festgewand angelegt. Das Universitätsgc.
bände ist reich geschmückt. Das Portal und
der Gang von Senatszimmer zur Aula Leo¬
poldina , die der Zug bei der feierlichen
Einholung des Kronprinzen  pas¬
siert, sind mit blühenden Pflanzen und Lor¬
beerbäumen dekoriert. Außer dem Kron¬
prinzen , als Vertreter des Kaisers, nehmen
der Erbprinz und die Erbprinzessin von
Sachsen-Meiningen , Prinz und Prinzessin
Friedrich Wilhelm von Preußen aus Ca-
menz an der Feier teil. Mehr als 7000
Teilnehmer sind von auswärts augemeldet:
46 Universitäten und 14 Akademien des Jn-
nnd Auslandes entsandten Vertreter , um der
Jubilarin ihre Glückwünsche darzubringen,
darunter u. a. die königlich-niederländische
Gesellschaft für Wissenschaften, die Columbia-
Universität von Newyork, die Hochschulen in
Prag , Paris , Cbristiania , Upsala Glasgow,
Edinburgh und Cambridge. Eine grobe An¬
zahl von Festschriften sind erschienen. Viele
wissenschaftliche Vereine und Körperschaften
bringen der Jubilarin Festgaben dar. Die
Damen der Professoren und Dozenten stifte¬
ten eine neue Amtskette für den Rektor. Die
Sammlungen für das Studentenheim, die
von dem Komitee unter dem Protektorät des
Fürsten von Hatzfeld  und unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters T r e n t i n ein-
gelcitct wurden , erbrachten bisher einen
Betrag von über 100 000 M,  dazu überwies
die Stadt ein entsprechendes Grundstück ge¬
genüber der Universität als Geschenk, ferner
tritt hinzu die auf Veranlassung des Studen-
rinnen -Bercins ins Leben gerufene Frauen¬
spende für ein Damenzimmer in dem projek¬
tierten Heim. Die mit der Jubelfeier ver¬
bundene deutsch-akademische Olympia wurde
am Montag im Musiksaal der Universität
durch Ansprachen des Rektors, Geheimrats
Partsch des Vertreters des akademischen Aus¬
schusses für Leibesübungen, des Oberlehrers
Dr . Siebert -Vcrlin , der Vertreter des Zen-
tralausschusses für Volks- und Jugendspiele
des Hofarztes Professor H Raudt-Leipzig
und sind. jur . Kuhnert -Suevia eröffnet.

Die Fremden in Paris.
Verschiedene Pariser Blätter beschäftigen

sich angesichts der Marokkosrage auch mit der
Zahl der in Paris anwesenden
Fremden.  Die anwesenden Deutschen
werden auf 106 000 und die anwesenden
Italiener  auf über 100 000 geschätzt.
Selbst angenommen , so schreiben die Blätter,
daß nur ein Drittel dieser Fremden sich
augenblicklich in Paris befindet, so würden
sie doch im Falle einer Mobilmachuna eine
Gefahr bilden , mit der zu rechnen wäre. Die
Blätter machen schließlich den Vorschlag,
eine Fremden st euer  einzuführen und
zwar 10 Fr . pro Kopf. Würde diese Steuer
eingeführt , so würde allein das Departement
Seine 6 Millionen Franks erbringen.

Abnahme der Geburten in England.
Die Londoner Blätter beschäftigen sich ein¬

gehend mit der Abnahme der Gebur¬
ten in England.  Während der letzten
80 Jahre vor 1907 betrug der Durchschnitt
85.4 auf das Tausend der Bevölkerung. Die¬
ser Durchschnitt ist in den Jahren 1907 bis
1910 auf 36.6 gefallen. Die Blätter sehen
hierin eine schwere Gefahr für die Zukunft
und fordern die Regierung auf, über die Ur¬
sachen dieser Erscheinung Untersuchung an¬
zustellen.

Marokko.
Der Spezialberichtcrstatter der „Kölnischen

Zeitung " meldet aus A g a ö i r vom 31. Juli:
In Agadir befinden sich zurzeit noch vier
Deutsche und zwei Spaniers Der Kreuzer
„Berlin " ist heute nach Teneriffa zum Koh-
leneinnehmen abgefahren. Er wird inzwischen
hier durch den „Eber" ersetzt. Dank der An¬
wesenheit der deutschen Krigesschiffc herrscht
im ganzen Gebiet von Mogador bis zum
äußersten Süden größte Ruhe.  Selbst
in Tarudant wurden einige aus Marrakesch
kommende Deutsche gut ausgenommen. Die¬
ser Tage besuchten die Scheichs aus dem ge¬
fürchteten Bergstamm Utanan den Kom¬
mandanten der „Berlin " und haben ihm er¬
klärt , daß überall Genugtuung über die An.
Wesenheit des Kriegsschiffes herrsche. Die
Ntanan luden den Kommandanten und die
Offiziere ein, in ihr Gebiet zu kommen. Der
Kommandant Löhlein empfahl ihnen, stets
für die Erhaltung der Ruhe des Landes zu
wirken. — Der Kreuzer „Berlin " ist ge-!
stern aus Agadir in Teneriffa  einge-
troffen und vor Anker gegangen.
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Die Lage in Persien.
Das gegen den früheren Schah Mo  -

y a m e d Ali  ausgerüstete Detachement be¬
steht aus 1000 Infanteristen , ungefähr 200
Bachtiaren und 300 Fiöais . Cs verlautet,
daß die Fidais planen , mit ihrem Chef
Muis -es -Sultaneh zum Scheine auf die
Seite Mohamed Alis überzugehen , um ihn
zu töten , um die auf seinen Kopf ausgesetzte
Belohnung zu erhalten . In Teheran wachsen
die Sympathien für Mohamed Ali , doch ver¬
bergen dies die Anhänger aus Furcht vor
den Demokraten . — Der englische und
der russische Gesandte  richteten gleich¬
lautende Noten an die persische Negierung,
in denen die englische und russische Ne¬
gierung anerkennen , daß der frühere Schah
keinen Anspruch mehr auf Pension habe,
nachdem er nach Persien zurückgekchrt sei
trotz der ihm zu wiederholten Malen seitens
der beiden Regierungen erteilten Mahnung,
sich von der politischen Agitation fernzuhal¬
ten . Beide Regierungen erklären , sie könn¬
ten , da der frühere Schah sich auf persischem
Boden befände , nicht intervenieren,
folglich auch in dem gegenwärtigen Zwist
nicht Partei ergreifen . Es wird berichtet , daß
Mohamed Ali Asterabad verlassen und sich
mit unbekanntem Ziel in Gumcschtepe eingc-
schifft habe. Doch ist diese Nachricht noch un¬
bestätigt.

Reform der chinesischen Währung.
Wie das Reuter -Bureau erfährt , finden

jetzt in London Besprechungen statt , in denen
die Reformen des chinesischen
Währungssystems  gemäß den Be¬
stimmungen für die kürzlich abgeschlossene
Anleihe von 10 Millionen Pfund erwogen
werden . In Anbetracht der Wichtigkeit der
zur Beratung gelangenden Fragen sind alle
Teilnehmer an der Konferenz zur Geheim¬
haltung verpflichtet . Unter den Teilnehmern
befinden sich der frühere Staatssekretär
Dernbürg,  sowie englische, amerikanische
und chinesische Vertreter.

Die Swinemünder Besprechung.
Das Marokkothema  war Dank dem

Uebereifer französischer und englischer Bericht¬
erstatter so erschöpfend behandelt worden, daß
selbst unter dem Einfluß der Hundstagshitze keine
neuen Phantasieprodukte mehr entstehen wollten.
Mit Spannung hatte man deshalb die Rück¬
kehr Kaiser Wilhelms nach Swine-
.münde  erwartet , da man hoffte, daß dadurch
eine neue Nuance in die Sache kommen werde.
Nun ist man enttäuscht, daß dieses Ereignis
vorübergeganaen ist, ohne daß in dem Gang der
Berbandlungen irgend ein« Aenderung einge¬
treten ist. lieber den Inhalt der Unterredungen,
die der Reichskanzler und Herr v. Kiderlen-
Wächter mit dem Kaiser batten , können natürlich
auch die pfiffigsten Reporter keine authentischen
Berichte geben, und so erfährt das lauschende
Europa nur , daß sie zwei Stunden gedauert
haben . Biel Neues wird in diesen Unter¬
redungen nicht zu fasen gewesen sein, denn über
den Gang der Verhandlungen war der Kaiser
durch die drahtlose Telegraphie fortdauernd
unterrichtet worden . lieber die Grundfragen
können daher Meinungsverschiedenheiten nicht
bestanden haben. Die ganze Berichterstattung
hatte daher mehr eine formale Bedeutung . Daß
iedcnfalls durch die Swinemiinder Besprechungen
keinerlei beunruhigende Momente zutage getreten
sind, ergibt sich aus der Tatsache, daß der Kaiser
in seinen Reifedisvositionen keinerlei Aende-
rungen hat eintreten lassen. Der Reichskanzler
hat sich auf sein Gut Hohenfinow zurückbegeben,
wo er allerdings in dieser Zeit der Dürre , da die
Sonn « Tag für Tag mit versengender Glut auf
den Märkischen Sand herabscheint, manchmal an
die heißen Sandwüsten Marokkos denken mag,
im übrigen aber der hohen Politik möglichst fern
bleibt . So ruht denn das Schwergewicht der Ver¬
handlungen weiterhin in den Händen v. Kiderlen-
Wächters, der nach seiner Rückkehr nach
Berlin den Faden an der gleichen Stelle wieder
aufgenommen hat, bis zu der er vor seiner Ab¬
reise nach Swinemünde gesponnen ivar.

Nach diesem Stand der Dinge war es in der
Tat schwer, aus der Rückkehr des Kaisers irgend

welche sensationellen Momente herauszudestil¬
lieren . Um so mehr mutz man es bewundern,
daß dem Matin gleichwohl dieses Kunststück ge¬
lungen ist. allerdings nur auf Kosten des ge¬
sunden Menschenverstandes. Das Blatt will
nämlich wissen, daß der Kaiser die Politik seiner
Minister und besonders des Herrn v. Kiderlen-
Wächter nicht billigt , und behauptet fernerhin,
daß in Deutschland infolge der Haltung Eng¬
lands plötzlich ein Stimmungswechsel ein¬
getreten sei, der sich unter anderen auch in
Börsenpaniken geäußert habe. Es genügt wohl
demgegenüber, darauf hinzuweisen, daß gerade in
diesen Tagen die Kreuz-Zeitung , die gewiß nicht
besonderer Sympathien sür die Börse verdächtig
ist, der deutschen Börse das Zeugnis ausgestellt
hat , daß sie sich durch keinerlei Alarmnieldungen
habe ungünstig beeinflussen lassen. Bei dem
politischen Tiefstände eines großen Teils der
französischen Zeitungsleser ist leider zu besürch-
ien. daß solche Märchen trotz ihrer offensichtlichen
Albernheit geglaubt werden , und das ist das Be¬
denkliche an dieser Phantasie -Gymnastik, da da¬
durch bei dem französischen Publikum ganz falsche
Vorstellungen über den Gang der Verhandlungen
erweckt werden müssen.

Neues aus aller Welt.
Von der Hitze. Wenn auch das Thermo¬

meter seit gestern nicht die Höbe der letzten
Taae erreichte , so sind in Berlin  im Lause
der beiden letzten Tage wieder zahlreiche
Personen vom Hitz schlag betroffen
worden , wovon mehrere Fälle tödlich ver¬
liefen . Auch zahlreiche Rrände  scheint
die Hitze zur Folge gehabt zu haben . An der
Triftstraße entzündete sich auf freiem Felde
ein Hgfen Gras - In der Jungfernhaide
brach gestern mittag ein großer Waldbrand
in der Nähe von Haselhorst aus und erfaßte
mehrere Morgen Waldbcstand . Erst nach
mehrstündiger Tätigkeit konnte er gelöscht
werden . Das Militär wurde nicht alarmiert,
lieber die augenblickliche Wetter¬
lage  wird vvm Berliner Wetter -Bureau
folgendes bekannt gemacht : Die letzte Mil¬
derung der Hitze hat weiter angehalten.
Gestern wurden nur noch an einigen Orten
im westlichen Vinnenlande 30 Grad Cclsius
übcrichritten . Die Temperatur stieg bis a" l
33 Grad , erreichte aber nirgends mehr 35
Grad , wie an den vorhergegangenen Tagen.
— Die Hitze ist in München  und im bay¬
rischen Hochlande seit gestern im Sinken
begriffen . Die Morgentemperaturen betru¬
gen gestern in München nur noch 15 Grad
Celsius im Stadtinnern , die Temperaturen
am Mittag betrugen nur noch 26 Grad . So
warm war cs in den letzten Tagen nachts in
München gewesen.

Kurhaus -Brand - Gestern in den frühen
Morgenstunden ist das Kurhaus in P y r-
mont  vollständig abgebrannt.  Der
Schaden beträgt 2% Millionen Mark . Die
Kurgäste , die im Kurhaus wohnten , konnten
nur mit knapper Not das Leben retten . Das
neben dem Kurhaus liegende Badehaus gilt
auch als verloren . Bäder können vorläufig
nicht mehr verabreicht werden.

Masien -Erkrankungcn durch Vergiftung.
In B e z i e r e s und Umgegend erkrankten
400 Personen zum Teil schwer unter Ber¬
gt  f t n n g s e r s che i n u n g e n nach dem
Genuß von Kuchen aus einer Zuckerbäckcrei
des Ortes . Gegen den Inhaber wurde eine
Untersuchung eingelcitet.  Dieser
beteuerte seine Unschuld und führt das Un¬
heil aus den Einfluß der Hitze zurück.

In Flammen aufgcgangcn . Infolg .e einer
Spiritus - Explosion  ist gestern vor¬
mittag in W a n n s e e das 12jährige Töchter-
chcn Olga des Kutschers Härtel lebensgefähr¬
lich verbrannt . Das Kind hatte in einen!
brennenden Spirituskocher aus der Flasche
Spiritus nachgegossen, wobei die Flasche
explodierte und die Kleider des Kindes
Feuer fingen . Das Kind lief lichterloh bren¬
nend auf die Straße , wo cs bewußtlos
z u s a m m e n b r a ch. Es besteht wenig
-<wffnnna , da?, Kind am Leben zu crbalten.

Lokales.
Wiesb ad  c u , 2. August.

Kommunale Milckverlorgung.
A. Die Stadtverwaltung Wiesbadens bat un¬

ter der tätigen und eifrigenAnregung des Herrn
Dr . Hirsch  hier , dem verdienstvollen Vorsteher
der Säuglings -Milchanstalt und Mütterberatungs¬
stelle. schon seit langem erkannt , daß die Milchver¬
sorgung der Einwohner mit zu den kommunalen
Aufgaben gehört. Da vorläufig sich diese Für¬
sorge nur auf die Säuglingspflege und auch darin
nur auf einen kleinen Teil beschränkte, der aller¬
dings ganz von selbst sich stetig erweitert , so war
diese Lösung einer wichtigen volkswirtschaftlichen
Aufgabe durch die Stadtverwaltung noch wenig
augenfällig . Das stille, aber konscauente Wirken
der städtischen Anstalt unter zielbewußter Leitung
des Chefarztes wird jedoch mehr und niehr an¬
erkannt : cs fand gerade in diesen letzten Wochen
weitgehenden Beifall.

In der Hitzeperiode war nicht nur die S äu g-
I i n g s ste r b l i chke i t eine erhöhte, sondern
auch die Pflege dieser Kleinsten war außerordent¬
lich erschwert durch die ungenügende Milchlie¬
ferung, ungenügend nach Quantität und Qualität.
Die Klagen der Mütter über die erheblichen
Mühen, welche dadurch entstehen, daß die von den
Lieferanten von den Dörfern hereingebrachie
Milch gar zu sehr den nachteiligen Witterungs-
einflllsien unterworfen war , nahmen ständig zu,
bis bessere Einsicht siegte und und gar manche
Mutter , die sonst der städtischen Säuglingsfür¬
sorge fern stand, einen Versuch machte mit der
aus der städtischen Säuglingsmilchanstalt geliefer¬
ten Milch. Ter Konsum stieg daher dort sehr er¬
heblich, konnte jedoch bestens bewältigt werden.
Ein großer Erfolg wurde erzielt!
Die Anstalt hat eine Art Feuerprobe glänzend be¬
standen, dadurch für ihre künftige Ausgestaltung
viel neue Freunde werbend.

Wenn so dieser erste Schritt sich allmählich
allgemeiner Zustimmung erfreuen darf , so kann
daraus doch nicht gefolgert werden , daß ein wei¬
terer Vorschlag in gleicher Weife günstig aus¬
genommen wird , zumal seine Durchführung man¬
cherlei Schwierigkeiten begegnen dürfte . Immer¬
hin ist wohl kaum ein Zeitpunkt günstiger ge¬
wesen, um die Frage der kommunalen
M i l chv e r so  r g u n a zu ventilieren . Schon
kürzlich hatte der Wiesbadener General -An-
zeiger in einem längeren Artikel die Frage der
Milchversorguug der Großstädte zur Debatte ge¬
stellt und auch Anregungen gegeben, wie die Auf¬
gabe zu lösen sei. Mancherlei Anzeichen' sprechen
dafür , daß in die Beratung über diese Materie
schneller cinsiitretcn ist, als man vorausietzcn
d" rite . Aus allen Teilen des Reiches kommen
Meldungen über beginnende Futternot . Ailch
Wiesbadens Hinterland , die Milchkammern der
Kurstadt , werden in eine prekäre Lag« kommen.
Der Grummetschnitt bringt so gut wie kein Er¬
trägnis ; vielerorts beginnen schon die Landwirte
mit einer Verkleinerung des Viebstcmdes. die
Milchhändler sehen sich in einer recht schwierigen
Lage. Schon hat die Milchversorgung Wies¬
badens. kleine Störungen erlitten . Nun kommt
hinzu. daß für Wiesbaden , Mainz und Frankfurt
ein erheblicher Milch aufsch lag  geplant
ist, zu dem die Milchhändler durch die Ungunst
der Konjunktur geradezu gezwungen sind.

Da dürfte es interessieren , welche Pläne ein
schweizerischer Kommunalpolitiker über die Milch-
versorgung der Großstädte entivickelt. Stadt¬
ältester Flach in Winterthur , der sich seit Jahren
aus eigener Erfahrung ein klares Bild über den
in seiner Heimat besonders starken Milchmarkt
gemacht hat, gibt folgendes Projekt zur Er¬
wägung : in der Milchversorguug der Großstädte
sind neuerdings mancherlei Versuch« gemacht wor¬
den, die alle mehr oder weniger au inneren Ver¬
waltungsmängeln scheiterten. Als Unterneh¬
mungsform ist der Privatbetrieb,  die
Aktiengesellschaft oder Erwerbsgenossenschaft als
ungeeignet zu betrachten, weil das Erwerbsinter-
effe den Anforderungen , die an einen vollkom¬
menen Betrieb gestellt werden müssen, zuwider¬
läuft . Auch die Produzentengenossen-
schaft  ist für den Detailverkauf der Milch aus
den nämlichen Gründen nicht geeignet, bei ihr
treffen überdies die gegen Privatmonvvole über¬
haupt geltend zu machenden Einwände zu.

Das Ziel muß die kommunal;
Milch versorg uns sein und zwar j g
der Form des GemeindemonovofZ

Vor allem ist die Beschaffung einwandfreier
Säuglingsmilch  durch die Gemeinden m
übernehmen und dem neuesten Stand der Technik
entsprechendzu organisieren . Es ist in geeigneter
Weise und mit Nachdruck Aufklärung über die
richtigste Art der Säuglingsern -ähruug zu ver¬
breiten.

Wie schon gesagt, wird dieser Teil der Auf¬
gabe in Wiesbaden durch sachkundige Hände j„
bester Weise gelöst.

Die Gemeinde soll die M i Ich ver¬
so r g u n g in die Hand nehmen:

1. weil es ein Unternehmen ist, an dem
ganze Bevölkerung Anteil nimmt:

2. weil damit eines der wichtigsten Gebiete der
öffentlichen Hygiene  in der besten
Art und Weise geregelt werden kann und cz
die Gemeinde bei S e u che ii g e f a h r in der
Hand hat. die notwendig erscheinenden Maß¬
nahmen durchzuführen und systematisch auf
die A u s t i l g u n g der Tuberkulose
hinzuarbeiten:

3. weil eine gute Milchversorgung viel gesund¬
heitliche Gefahren beseitigt, die,Ernährung
verbessert und damit die Leistungsfähigkeit
der Bevölkerung erhöbt : **

4. weil die Gemeinde die ökonomischen Inter¬
essen der Einwohner wahrnehmen und ihre
Lebenshaltung heben kann:

8. weil sie in der Lage ist, die Produzenten zur
Lieferung einer reinen und vollwer¬
tigen  Milch zu zwingen.

Die Milchversorgung soll sich selbst erhalten,
aber nicht mit fremden Lasten belegt werden, all¬
fällige Uebcrschllsse sind als Preisausgleichungs-
fonds anzulegen und bei Bedarf in Teuerungs¬
oder Krisenseiten zu verwenden.

M i l chn o t und Erhöhung des Milch-
v r e i s e s werden uns in Wiesbaden nicht er¬
spart bleiben. Am nächsten Sonntag findet in
Bierstadt eine Versammlung der Milchhändler
statt, in der über die gegenwärtige Lage des
Milchmarktes beraten werden soll. Dem Ver¬
nehmen nach wird eine Milchpreis -Erhöhung um
2 Pfg . am Liter verlangt werden , in Ueberein-
stimmnng mit dem Vorgehen der Frankfurter
Milchhändler. Diese faßten am letzten Sonntag
in einer öffentlichen Versammlung einstimmig
folgende Resolution : „Die vereinigten Milch¬
händler von Frankfurt und Umgebung  haben
in Anbetracht des b»deutend erhöhten Einkaufs¬
preises und der Steigerung der allgemeinen Be¬
triebskosten den Beschluß gefaßt , den Verkaufs¬
preis der Milch von 22 auf 24 Pfennige für das
Liier festrnfetzen." — Da werden die hiesigen
Milchhändler wohl nicht zurückbleiben.

Die Milchnot bat sich in den letzten Tagen
nicht nur in den Familien , sondern auch in den
öffentlichen Milchverkaufsstellen gezeigt. Die
M i l chka l l e a m M a u r i t i u s v l a tz war an
den meisten Tagen nachmittags geschloffen, weil
es nicht gelang, das nötige Quantum Milch anf-
zntreiben . Diele ersten Anzeichen werden sich
noch mehren, um dann gebieterisch Abhilfe zu
heischen.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : de Arenaza -Buenos -Aires (Nas-
sauer Hof) — Kauim. von Bathenburg-
Delft (Taunus -Hotel) — von Beer  s -Uerdingen
lHausa-Htoel) — Rentner von Bracke r-Elisa-
bethgrad (Rußland ) (Schwarzer Bock) — Fabr,
von B r u ck-Düsseldorf (Nassauer Hof) — Ober-
leutn . Freiherr von  D a n ke lm  ann -St.
Avold (Wilhelmsheilanstalt ) — Oberleutn . v on
D o b schü tz-Neustrelitz (Wilhelmsheilanftalt ) —
Kgl. Kammeriunker Freih . von Dnngern-
D e h r n-Schloki Dehrn (Sendig Eden-Hotel) —
Regierungsrat von Gelbe  rn -Berltn (Rhein-
Hotel) — von Geldern -Gernsbach i. B.
(Evgl. Hosviz) — Hauptm . v o n G e m m i n ge n-
Nvmegen (Villa Olanöa ) — Freiherr von
Hen  l-Darmstadt (Nassauer Hof) — Dr . v on
L a s a r-Budavest (Grüner Wald ) — Oberleutn.
von Pose  r -Züllichau (Wilhelmsheilanftalt ) —
Major von Restorff - Marienburg (Hotel
Cordan ) — von Schwert  n -Rostock(Quisisam)
— Landrat von Trotha - Langen schwalbaL
(Metropole u. Monopol ) — b e V r t e s-Leer
(Ostfriesl .) (Hotel Dahlheim ) — Sind , von
Zimmerman  n-Bonn (Hansa-Hotel).

Berliner Brief.
Bon A. <8 ilvius.

Auf dem Sicbcpunlt. — Ei« «eilet Juwelentaub . — DaS
Atseual bet ntobcrnen Spitzbube«. — Ser Biedermann als
Verbrechet. — Eiut Wobltätigleiisbemonfttatio». — Das

erste Lagenhaus bet Gutteuipltr.

In diesem Sommer hat Berlin wirklich
keine Sanre -Gurken -Zeit . Niemand hat
nötig , die Seeschlange zu neuem Leben zu
erwecken , niemand braucht „Enten " in die
Luft flattern zu lassen, nicht ein Mensch ist
gezwungen , Märchen zu erfinden , um bei
seinen Mitmenschen Interesse zu erregen.
Unterhaltungsstoff findet sich ohnehin in
Hülle und Fülle . Allein die Hitze ist eine
unerschöpfliche Fundgrube . Hitze? Eigent¬
lich ist das Wort nicht die richtige Bezeich¬
nung für die tropische Temperatur , die seit
Tagen über Groß -Berlin lagert . Jede le¬
bende Kxeatur leidet unsäglich unter der
furchtbaren Schwüle , unter den sengenden
Sonnenstrahlen , unter dem strahlend blauen
Himmel , der mitleidslos sich über die Rie¬
senstadt spannt . Die städtischen Wasserwerke
arbeiten mit möglichst hohem Druck , um die
Riesenmengen des kühlenden Nasses hervor-
znbringen , das notwendig ist, um die aus-
gedörrten Asphaltstraßen zu sprengen , die
Leitungen der Häuser zu versorgen und die
Parkanlagen und Gartenplätze zu begießen.
Aber in wenigen Minuten sind die Bäche, die
sich aus den Sprengwagen und Schläuchen
ergießen , verdunstet , und kaum ist eine kleine
Abkühlung eingetreten , fängt die Luft nsie-
der an , sich dem Siedepunkt zu nähern . Es
ist daher auch nicht Wunder zu nehmen , daß
die Gastwirte ein vergnügtes Gesicht machen,
weil ein Hekto nach dem anderen ausgc-
schenkt wird ; die durstigen Kehlen und die
erhitzten Menschen lechzen ja nach einem
kühlen Trunk . In manchen Gartenrestau¬
rants war an den letzten Tagen sogar der
Stoff ausgegangen.

Das ist aber auch wirklich der einzige
Stoff , an dem in der letzten Woche Mangel
war . Das erste Ereignis , das die Aufmerk¬
samkeit auf sich lenkte , war wieder ein Iu-
wclenraub : nicht eigentlich wegen der Höhe
des Wertes — der betrug nur etwa 5000 Jl —,
sondern weil die Spitzbuben abermals mit
ungeheurer Dreistigkeit vorgegangen waren.
Genau wie bei dem an dieser Stelle bereits
besprochenen Einbruch in dem Nevirschen Ge¬
schäft, bohrten die Diebe von der über dem
Lokal befindlichen leerstehenden Wohnung
ein Loch durch die Decke und stiegen dann
recht beguem herab , um ihre Auswahl zu
treffen . Nach getaner Arbeit verließen sic die
Stätte ihrer ersprießlichen Tätigkeit auf
demselben Wege , ohne daß bisher nur die
aeringste Spur von ihnen zu finden ist. Den
Berliner Goldwarenhändlern hat sich nach
diesem Falle nachgerade eine gewisse Nervo¬
sität bemächtigt , und es ist ihnen wirklich
nicht übel zu nehmen , wenn sie etwaige
leerstehende Wohnungen über ihren Ge¬
schäftsräumen argwöhnisch betrachten . Daß
die Diebe in der Ausübung ihres „Berufes"
auf der Höhe sind , ersieht man aus der Tat¬
sache, daß es jüngst durch einen Zufall
glückte, zwei schwere Zacken, die das neuzeit¬
lichste Diebeswerkzeug enthielten , zu be¬
schlagnahmen . Die beiden Gauner , die sie
auf dem Bahnhof Alexanderplatz als Hand¬
gepäck in Verwahrung geben hatten , er¬
klärten zwar bei ihrer Verhaftung , daß sie
die Feilen , Messer , Bohrer und Brechwerk-
zcuge modernsten Typs für einen Mann
holen sollten , der in Berlin eine „Diebes-
nnd Einbrecherschule " errichten wollte , schließ¬
lich aber gestanden sie, daß sie das Arsenal
des modernen Spitzbuben zu eigenem Bedarf
sich besorgt hätten . Durch dieses Geständnis
hofften sie eine Milderung der zu erwar¬
tenden Strafe von vornherein erreichen zu
können . Einem anderen wird das Geständ¬
nis , das er wegen einer ruchlosen , von ihm
begangenen Tat abgelegt hat , wenig nützen.

Ter Magistratsbureauassistent Sternbeck , der
seine Frau getötet und das Verbrechen
während zehn Monate verheimlichen konnte,
ist vom Schicksal ereilt worden . Zehn Mo¬
nate wohnten zahlreiche Familien mit ihm
in ein und demselben Hause , wohnten mit
einem Mörder zusammen , den sie glaubten
für einen honetten Menschen halten zu
müssen ; fast ein Jahr wußte er die Maske
eines Biedermannes zu tragen . Und doch
ein Mörder ! — So etwas — wie oft mag es
draußen im Reich gesagt werden — kann nur
in Berlin Vorkommen-

Ja gewiß . Nur in Berlin , wo sich einer
um den anderen gerade nur so viel küm¬
mert , als es unbedingt notwendig ist, wo
man sich gegenseitig freundlich grüßt , vor-
übergcht und im nächsten Augenblick einan¬
der schon wieder vergessen hat . Und hätten
die Verwandten der Ermordeten nickt nach
ihr geforscht und immer wieder die Polizei
auf die Fährte gehetzt , so würde der Mörder
noch heute unter harmlosen und friedfertigen
Menschen wandeln und sein Amt auf dem
Berliner Magistrat pünktlich versehen . Das
sich nicht um den Nebenmenschen Kümmern
ist allerdings nicht so wörtlich zu nehmen,
denn sonst wäre der Berliner nicht so hilf¬
reich, wie er es tatsächlich ist. Selbst die Ar¬
men , die selbst nichts zu brechen und zu beißen
haben , geben oft dem noch weit Aermeren
eine Kleinigkeit , geschweige denn von den
mittleren Schichten , an deren Wohltätigkeit
so oft appelliert wird . Wie wäre es sonst
möglich , daß der Berliner Hilsstag sür Mut¬
ter und Kind 130 000 Jl  ergeben hätte , nach¬
dem alle Vororte um Berlin bereits ihre er¬
träglichen Spezialhilfstage veranstaltet hat¬
ten . Hundertdreißigtausend Mark sind des¬
halb eine ganz enorme Summe , dick nur
dadurch aufgebracht werden kvnntc , daß jeder
und jede willig ihr Schcrflcin beitrugen.
Und im nächsten Jahr , wenn hoffentlich eine
Eintracht in der Veranstaltung dieser Hilfs¬
tage eintreten wird , dürfte der allgemein er¬

zielte Gewinn noch viel größer sein , als der
Nutzen , der jetzt für alle zusammengerechnet
werden kann . Wie man auch über die Kin-
öerhilfstagc an sich urteilen mag , eines bleibt
sicher anerkennenswert : Das ist die Tatsache,
daß sie eine ganz achtbare Wohltatigkeits-
dcmonstration darstellen . Und auf alle Fälle
eine sympathischere als die Demonstration,
die jüngst in der Charlottenburger Luisen-
Kirche stattfand . Dort demonstrierten Osit-
ziere und , auf deren Befehl , Mannschaften
des Elisabeth -Regiments gegen einen Prc-
öiger , der sich in wohlwollender Weise über
den Fall Iatho äußerte . Diese Art zu demon¬
strieren ist jedenfalls ein Novum in der mo¬
dernen kirchlichen Bewegung , die seit dem
vergangenen Jahr mit ziemlicher Stärke ein¬
gesetzt hgt , und es wird nicht ausbleiben,
daß sich die Oeffentlichkeit mit dieser Ange-
legenheit noch eingehender beschäftigen w" d-
Zum Lobe der Berliner darf es aber gesagt
sein, daß sie sich nicht gern mit dergleichen
Dingen beschäftigen , die so oder so uner-
guicklichcr Natur sind. Sie drücken lieber
beide Augen zu , um nicht erst Dinge erörtern
zu müssen, die geeignet sind, sich mit dem re¬
ligiösen Gefühl der Parteien näher be¬
fassen zu müssen . Der wirkliche Berliner,
sofern man überhaupt heute von richtige»
Berlinern sprechen kann , läßt jeden nach ie>°
ner Fasson selig werden : er läßt selbst die
Heilsarmee in Frieden leben und Befpö̂ieu
sie nicht einmal mehr , wie es früher vielfach
der Fall war . .

Uebcrhaupt steht er andersdenkenden »n°
andersgläubigen Menschen nicht mehr
skeptisch gegenüber . Selbst den Antialko¬
holikern bringt er jetzt Verständnis entgegen
und hat eine ganze Portion Achtung vor den
Gnttemplern . die ja die Inkarnation der
Antialkoholiker darstellen - Er ist sogar stom
darauf , daß sich die Guttempler ein eigene
Lvgenhaus erbaut haben , das erste in Bei
lin , und wahrscheinlich auch nicht das leB
in Deutschland . Es ist ein stattlicher » a»
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'" Der Kaiser in Homburg. Die feierliche Weibe

w Gedenktafel für König Eduard in der Eng-
nschen Kirche zu Homburg v. L. H. ist auf Wunsch
C7- Kaisers nunmehr auf Sonntag , den 13.
Äugust' nachmittags 4 Ubr, festgesetzt worden.
L , Gedenktafel ist aus iveib-rotem Marmor hcr-
aestellt. sie zeigt das Reliefbildnis des Königs
«,,d eine entivrechende Inschrift . Der Kaiser
„isst von Schloß Friedrichshof kommend in Hom-

ein. Ferner werden an der Feier teil-
«chmen die Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen,  der englische Gesandte in Berlin.
m Goschen, als Vertreter des Königs von Eng-

sämtliche Mitglieder des Komitees, Ver¬
treter der städtischen Behörden Homburgs , sowie
^bireiche andere Persönlichkeiten, etwa 300 Per-
ionen. Die Weihered« hält Bischof Dr . Büro,
engl- Bischof für Zentral - und Nordeurova . der
bereits in Homburg eingetroffen ist. Nach der
Weiherede wird der Kaiser einige Worte sprechen,
es folgt dann eine Ansprache des Komiteepräst-
Senten, Oberbürgermeister Lübke-Homburg und
-in Schlußwort des Rev. Canon Teignmouth-
Shore. — Nach der Feier wird der Kaiser den
Auguste-Viktoria-Brunnen . dessen von ihm selbst
skizzierte Ueberdachung der Vollendung entaegen-
gebt, besichtigen und über die Saalburg , wo kur¬
zer Aufenthalt vorgesehen ist, nach Schloß Fried-
rjchshgf zurückkehren.

Direktor Albert t . Ueber den Absturz
-es Generaldirektors an den chemischen
Werken zu Amöneburg  wird weiter
gemeldet: Nach sorgfältigstem Suchen wurde
die Leiche am Montag nachmittag gegen
4 Uhr aufgefunden . Herr Albert mutz auf
dem Rückweg nach Karersee den gewöhnlichen
Weg verlassen und durch den Kamin abzu-
siciaen versucht haben , wobei er an der
Felswand etwa 48 Meter tief abstürzte und
schwere Verletzungen erlitt , die den unmit¬
telbaren Tod zur Folge haben mutzten . Die
Bergung der Leiche nahm die Zeit bis
g Uhr abends in Anspruch . Gestern erfolgte
die Neberfiibrunn der Leiche nach Mainz.

Aus brr Garnison . Die 80er rückten heute
früh gegen2 Uhr zu einer größeren Marschükmng
aus, die sich bis nach Langenschmalbach erstrecken
wird. In Bleidenstadt wird die Truppe vor ihrer
Rückkehr eine Feldküche errichten.

Das Herbst-Meeting am 17., 19. und 21. Sep¬
tember bat in sportlicher Beziehung am ersten
Tage eine starke Konkurrenz in den deutschen
Rennbahnen. An diesem Sonntag finden nämlich
Rennen statt in Nerlin -Grunewald -Dortmund-
Dorsten-Drcsden und Elmshorn . Am 18. Sep¬
tember hat Berlin -Hovvegarten ein stark gemel¬
detes Rennen. Die beiden letzten Renntage des
Wiesbadener Herbst-Meetings sind dagegen
konkurrenzfrei.

Automobilunglück. Eine hier zur Kur weilende
französische Familie unternahm gestern im eige¬
nen Automobil einen Ausflug nach Frankfurt.
Ans der Chaussee zwischen Kaste! und Hochheim
überfuhr das Auto abends gegen 6 Ubr ein
Dienstmädchen, welches bei Bäckermeister Schuld-
Kastel in Stellung ist. Das Mädchen wurde
lebensgefährlichverletzt. Durch die Sanitätsgc-
iellschait wurde die Schwerverletzte nach dem
siädtischen Krankenhaus nach Mainz verbracht.
Anfangs wollte der Automobilführer weiter fah¬
ren, ohne sich um die Verletzte zu kümmern. Er
wurde aber von dem Militärposten am Frank¬
furter Tor gestellt. Die Polizei von Kastei wurde
telephonisch benachrichtigt: sie erschien alsbald
Mi dem Platze und stellte den Namen des Auto-
mobilbesitzers fest.

Von der Feuerwache . Das Kommando
der Feuerwache hat den Mannschaften inso¬
fern eine Erleichterung verschafft , als es die¬
sen gestattet hat , nicht , wie seither in Helm
und der gewöhnlichen wollenen Dienstklei¬
dung, sondern in Mütze und Drillichanzug
vor dem Dienstgebäude Posten zu stehen.

Folgen der Hitze. Auf der Ktrchgasse brach
gestern nachmittag gegen 3 Uhr der 88iährige
Krankenpfleger Fritz  K - von hier in¬
folge eines Hitzschlages  bewußtlos zu¬
sammen. Passanten verbrachten ihn nach
dem Hotel „Nonnenhof " ,- die Sanitätswache
führte ihn dem St . Josefshospital zu.

Die Maler -Innung und auch die übrigen Jn-
teressenoerbände des hiesigen Malergewerbes
werden Vertreter nach Hamburg entsenden, wo in
der Zeit vom 11. bis 18. August eine Reihe wich-

m der nördlichen Friedrichstadt , der jetzt ein¬
geweiht worden ist und viele und große Op¬
fer an Geld und Arbeit erfordert hat . Und
wenn auch6v00Guttempler daran mit ^cholfen
Haben- so viel Mitglieder zählt der Bcr-
lwer Orden — so ist die Tat doch nicht zu
unterschätzen.

Allerlei.
Ein Mcyerbeer-Denkmal in Berlin . Auf An¬

regungen aus musikalischen und gesellschaftlichen
«reist Berlins bat sich«in Komitee gebildet, baS
uen Gedanken. Jakob Meyerbeer in seiner Vater-
rein  Denkmal zu errichten — ein Gedanke.
?Er sich auch der Sympathie des Kaisers erfreuen
wu— in -die Tat umsetzen will.
«.. . ®ct  Münchener Zoo. In Anwesenheit des
7,. uzen Franz, als Vertreter des P-rinzvegenten,
en-o gestern vormittag die feierliche Eröffnung
j, " großen Zoologischen Gartens statt , der den

amen Tiervart Hellabrunn führt . Der Prinz-
resent stiftete 25 000 Mark für den Tierpark.

„ffat Gartenstadt bei London. Aus London
J , berichtet: In der Näbe der britischen Metro-
binn Walton und Weybridge, wird
HaIÜ11 Kurzem ein« großangelegte , nach eiiihett-
wen. Plane «usgeführte Gartenstadt ersteben,

i/ik  Ausführung der bisher fertigen Pläne
^ Art vorbildlich werden soll. Es handelt

i'S17ltm  öie 20 Millionen -Stiftung -des im Jahre
*}>/[•ermordeten Philanthropen und Millionärs
In. , ®n Wbite-lcv. der diese Summe für die An-

Gartenstadt aus -gesetzt hat , in der 700
Jj, Leute ein ideales Heim finden sollen.
Das» ? Lebensabend friedlich zu beschließen,
z-? Fsuument bestimmt, baß die Stadt an einem
»wa? " Een -Bororte Londons erstebe-n soll, und

wenigstens zehn englisch« Meilen von
entfernt . Die Ausführung des

"^ zögerte sich bisher , weil man bei der
äurlL,*% . Einem geeigneten Gelände auf uner-
tas nt8.Schwierigkeiten stieß. Nun aber bat man

urvtze Gut Shirley Horese erworben und ver¬

tiger Tagungen des Malergemerbes stattfinden.
Ein mternationa -ler Malermeisterkonareß wird
am 12. August vormittags abgebalt -en. aus wel¬
chem sich Delegierte aus Oesterreich-Ungarn , der
Schiveiz, Frankreich, Belgien . Holland, England,
Dänemark , Schweden und Norwegen einfindcn
werden. Am selben Tage nachmittags findet ein
Kongreß der Genossenschaften im deutschen Maler¬
gewerbe statt. Auf dem 8. Allgemeinen Deut¬
schen Malertag am 13. August werden Gauvor¬
sitzender N. Stolz -München über den § 10 des
Retchstarifvertrages in Theorie und Praxis,
Chemiker Andss-Wien über Leinöl, Leinölfirnis
und deren Ersatzmittel, sowie Malermeister Süß-
München, Vorsitzender der zentralisierten Ma-
terta -lien-Prüsungskommisiionen Süddeutschlands,
über Materialienneuheiten , deren Vorteil « und
Nachteil«, Vorträge halten . Für den 14. August
ist die 5. Hauptversammlung des HauptverbandeS
Deutscher Arbeitgeberverbände im Malergewerbe
vorgesehen, auf welcher der HauptverbandSvor-
sttzewde Malermeister Emil Kruse-Berlin einen
wichtigen Vortrag über paritätische Arbeitsnach¬
weise halten wird.

Interessante Pionier -Uebungen, die wohl auch
„Schlachtenbummler" aus Wiesbaden  an-
ziehen werben, finden demnächst in der Nähe von
Oppenheim statt. Während der Pionier -Uebun¬
gen des Pionier -Bataillons Nr . 21, in der Zeit
vom 4. bis 0. August, werden folgende Brücken¬
schläge über -den Rhein ausgefübrt : am 4. August
an der Fähre bei Gernsheim,am  5 . August
-am S chu ste r w ö r t b . in der Nacht vom
7. »um 8. August am Ovvenbei mer Fahrt.
Der am 9. August bei Nackenheim beabsichtigte
Brückenschlagfällt mit Rücksicht auf die Truppen¬
schau in Mainz aus . Der Rhein wird am 4. und
5. August von 6 Ubr vormittags bis 4 Uhr nach¬
mittags und in der Nackt vom 7. zum 8. August
von Beginn der Dunkelheit bis morgens 7 Ubr
gesperrt . Den Personen - und Güteröampfern
werden, wenn sie die Zeit der Durchfahrt der
übenden Truppe anmelden , die Brücken geöffnet,
soweit es die Verhältnisse zulassen.

Vorsicht am Getreidekeld! Der Anblick wo¬
gender Getreidefelder verleitet nicht selten Spa¬
ziergänger und vor allem auch bei der Ernte.
Schnitter und Schnitterinnen . Getreidekörner oder
ganze A-ebren in den Mund zu nehmen und zu
kauen. Den wenigsten jedoch ist bekannt, wie ge¬
fährlich diestr Genuß werden kann. An dem
trockenen Getreide haftet nämlich der Aktinovces-
vilz , der Erreger der gefürchteten Strahlenvilz-
kranheit iAktinomykosej. Dieser gelangt -durch
die Schleimhaut des Mundes oder durch hoble
Zähne in den Körper und ruft eine Vergiftung
hervor . Am häufigsten herrscht diese Krankheit
auf dem Lande lErntekrankbeit ). Vorsicht ist da¬
her dringend geboten. Die Strahlenpilzkrankbeit
zeigt sich durch barte Anschwellungen und Eiterun¬
gen in den Schleimhäuten des Mundes , in den
Lungen und im Darm . Sie ist eine sehr ernste
Krankheit, die meist nur chirurgischer Behand¬
lung weicht.

Der Umbau der Moribftrabe wird dieser Tage
beendigt. Gestern wurde an der Ecke der Albrecht-
straße ein großer Teerosen ausgestellt, sodaß die
Asphaltierung heute in Angriff genommen wer¬
den kann.

Ein Schwindler bat neuerdings hier seine
Tätigkeit ausgenommen. Er nennt sich Karl
Meyer , will von Beruf Koch sein und Schier¬
steinerstraß« 2 wohnen. In erster Linie sucht er
evangelische und katholische Geistliche auf , wech¬
selte dort seine Konfession je nach Bedarf und gibt
an . seit 6 Wochen verheiratet zu sein und ein be¬
reits jetzt zu erwartenden Svrößling evangelisch
bezw. katholisch taufen zu lassen, doch sei er dies¬
bezüglich mit seiner Frau uneinig geworden und
diese von ihm weggegangen. Er beabsichtige, sie
sofort wieder auszusuchen, weshalb er einer
dringenden Reiseunterstützung bedürfe. DaS Dar¬
lehen wird nach seinen Versicherungen am folgen¬
den Tage wieder an -den Geber »uriickgeschickt,
doch sieht dieser weder sein Geld noch den Bitt¬
steller wieder. Es handelt sich um einen raffi¬
nierten Schwindler, der sich«inen falschen Namen
zugelegt bat , etwa 30 Jahre alt , von kleiner Figur
ist, biinnen Haarwuchs, kleinen blonden Schnurr¬
bart und braunen Anzufl bat . In einem Falle
gelang es ihm, 12 Mark zu erschwindeln.

Erwünschte Abkühlung kam über Nacht:
und wenn nicht alle Anzeichen trügen , so

fügt damit über einen Grundbesitz von -nahezu
9000 Ar. Die Bauarbeite » werden nun so rasch
als möglich beginnen.

Gezähmte Schlangen als Hauskatzen. Katzen
und Hunde stehen beute nickt mehr überall in ber
milden Beurteilung , di« sie seit Jahrhunderten
»der vielleicht Jahrtausenden von Seiten der
Menschen erfahren haben. Die wissenschaftliche
Untersuchung ist ihr Feind geworden, denn sie
hat gezeigt, -daß diese Haustiere , abgesehen von
den bekannten äußerlichen „Einwohnern ", noch
andere Lebewesen mit sich tragen , deren Ueber-
tragung auf den Menschen eine größere Gefahr
bedeuten kann. Die begeisterten Hundefrennde
und Katzensreundinnen werden sich freilich keiner¬
lei Betonung dieser Tatsachen von den Gegen¬
ständen ihrer zärtlichen Liebe fernhalten lassen,
und erst reckt nicht werden sie sich leicht zu dem
jetzt von gewichtiger Stelle aus aesch-ehenen Rat¬
schlag bekehren, für diese Tiere eine saubere
Schlange einzntauschen. Darüber kann freilich
kein Zweifel sein, daß die Schlange vom hn-
gien-ischen Standpunkt aus ein weit einwand¬
freieres Tier ist als eine Katze oder ein Hund.
Aber, mit einem vulgären Ausdruck, wer kann
für die Gefühle'? Eine schnurrende Katze und
«in schwanzwedelnöer Hund hat etwas Behag¬
liches, was eine Schlange auch bei amtlich be¬
scheinigter Ungiftigkeit und sorgsamster Gewöh¬
nung an den Menschen niemals erreicht . Den¬
noch empfiehlt Professor Sambon . einer der her¬
vorragendsten Kenner tropischer Krankheiten , die
Katze zum wenigsten überall , wo eine Pestgefahr
brobt , durch eine zahme Schlange zu ersetzen!
Dies« sängt ebenso gut oder noch -besser Mäuse
-und Natten , die ihrerseits die gefährlichsten Ver¬
breiter ber Seuche sind, -und außerdem ist sie
selbst in dieser Beziehung durchaus unverdächtig.
In der Tat kann man zugeben, daß die Furcht
vor Schlangen, namentlich ln unseren Erdge¬
bieten. zum allergrößten Teil ungerechtfertigt ist,
so daß man beispielsweise gegen eine Ringel¬
natter als Hausgenossin keinen stichhaltigen Ein-
wand zu erheben vermochte.

wird sich auch der ersehnte Regen einstellen.
Damit dürfte die Hitzeperiode eine Unter¬
brechung erfahren Die letzten heißen Tage
trieben in den Temperaturmesiungen oft die
wunderlichsten Blüten . So sehr auch die An¬
gaben der Hitzegrade divergierten , so mögen
doch die Beobachtungen an sich jeweils richtig
sein . Ein Beispiel möge den Beweis dafür
erbringen . An einer im Freien gelegenen
Villa fand sich als höchste Temperatur im
Schatten am vorigen Sonntag 82 Grad C.,
ein anderer gab als höchste Temperatur
39 Grad C. an und an einer Straße sah man
ein richtig gehendes Thermvmcter gogen
4 Uhr im Schatten ans 42 Grad C. stehen.
Hier liegt also eine Differenz von 10 Grad
vor . Diese Erscheinung erklärt sich einfach
auf folgende Art : Die Temperatur des Ther¬
mometers an der Straße war stark beein¬
flußt von Ausstrahlungen , die von dem er¬
hitzten Pflaster , den Dächern und Wänden
der Häuser ausgingen , wenn es auch selbst
völlig im Schatten stand, während das Ther¬
mometer an der Billa keinem derartigen Ein¬
fluß unterworfen war . Man kann daraus
erkennen , wie wertlos Temperaturangabcn
sind, die von Laien , gemacht werden . Wissen¬
schaftlich richtig ist eine Temperaturmessung
nur dann , wenn sie an einem Thermometer
vorgenommen wird , das völlig frei von Ein¬
flüssen der obengenannten Art ist.

Vermißt . Am Montag abend entfernte sich-der
17jährige Unterprimaner Pagen  st ecker
vom hiesigen Reformgymn-asium aus -der elter¬
lichen Wohnung und ist seit dieser Zeit nickt wie¬
der znriickgckehrt. Dagegen fand man gestern am
Biebricher Nbeinuser einen Svazierstock, sowie
eine Klassenmütze, welche als diejenige des Ver¬
mißten erkannt wurde. Dieser Fund läßt die An¬
nahme zu. daß der jung« Mann den Tod i-m
Rhein gesucht und gefunden bat. doch liegen hier¬
für bestimmte Anhaltspunkte noch nickt vor . P.
war von ziemlich großer Statur , die Gesichtsfarbe
ivar blaß, Augen dnnkelbrann. das Haar dunkel¬
blond . Am Hinterkvpf trug er eine größere
Narbe . Bekleidet war er mit dunkelgrüner
Sporthose.

Die Beibehaltung der katholischen Feier¬
tage . Die Bischofskonferenz , die demnächst
in Fulda stattfinden wird , dürfte erst die
endgültige Entscheidung bringen über die
vom Papste gewünschte Verlegung einiger
Wochenfeiertage auf den Sonntag , wenigstens
für Preußen . Der Papst hat bekanntlich dem
Ermessen der Bischöfe anhcimqegöben , wie
weit sie mit dieser Maßregel gehen , wollen.
Nicht nur in süddeutschen, sondern auch in
den westdeutschen katholischen Gegenden
wünscht man die Beibehaltung des Fron¬
leichnamstags am Donnerstag  der
übernächsten Woche nach Pfingsten , und wie
es scheint, ist das fluch der Wunsch der meisten
Bischöfe. Wenn dabei verschiedentlich die
Meinung laut geworden ist, daß auch die
zweiten Feiertage nach den großen Festen
in Wegfall kommen könnten , so beruht diese
Meinung auf einem Irrtum . Der Oster-
Montag , der Pfingst -Montag und der zweite
Weihnachtsfeiertag sind gesetzliche Feiertage
und können durch das einseitige Verbot einer
kirchlichen Behörde überhaupt nicht abge¬
schafft werden.

Evangelisch-Protestantischer Missionsoerein.
Am 20. bis 22. August d. Js . findet das Jabres-
scst des Allgemeinen Evangelisch-Protestantischen
Mifsionsvereins in Bern statt, zu dem auch der
b i e s ige Zweigverein seine Delegierten ent¬
senden wird . Aus dem reichhaltigen Programm
sei bervorgeboben ein Vortrag des Herrn Pfarrer
D. Haas -Heidelberg über „Christliche Klänge im
japanischen Buddhismus ". Die hiesigen Teil¬
nehmer werden gebeten, ihre Teilnahme möglichst
frühzeitig an Herrn Pfarrer Stüber , zum Heil.
Geist in Bern , mitzuteilen, auch Wünsche und An¬
fragen wegen Freiauartiercn an -denselben zu
richten.

Klassen-Lottcrie. Die Erneuerung der Lose
zur 2. Klasse 225. Lotterie -muß mit Vorlegung
der Lose 1. Klasse spätestens bis zum 7. August,
abends 6 Uhr, geschehen sein. Auch müssen -die
Freilose zur 2. Klasse gegen Rückgabe der Ge¬
winnlose 1. Klasse bis zu-m vorerwähnten Ter¬
mine eingefordert sein.

Wiesbadener Vereindtveicm.
Bercinigung bet  Milchh -indlcr von Wiesbaden und Um¬

gebung HW am Sonntag , den 6. August , a-b-cnds 6 Uhr.
bei Adolf Heuß,Bicrstadt , <Sastwirtscha-ft „zum Anker " ,
Generalversammlung ab, in welcher über die „Milchyreis-
Erhvhung " beraten werden soll.

Theater . Konzerte und Vorträge.
Kurhans -Konzertr . Die täglichen Konzerte im Kur¬

haus >begi-nnen von heute an wieder um 4%  Uhr nach¬
mittags bezw. 8Uhr  abends.

Rhcinfahrt der Kurverwaltung . Infolge genügender
Beteiligung konnte das Schiff in softe Bestellung gegeben
werden . Die RHeinfahrt findet bestimmt am Donnerstag
statt . Weitere Karten werden noch bis zum Tonn -er'stag
vormittag an der Kasse im Kurhaus und an der Kurtax-
kass« verabfolgt.

*

Taaesanzeifler für Mittwoch.

Damit Sie nicht
-.1.. . wöhrend der Reifezeit .

derWohltat der Versickerung verlustig geben. ;
ist es dringend in Ihrem eigenen Interesse :
zu empfehlen, auch während der Ferien das i
Abonnement auf den Wiesbadener General - ;
Anzeiger beizubehalten. Für geringe Post- :
pefen erhalten Sie täglich den

Witslilidkiltr Krnkllil-Aiirtigkrj
zugestellt, und beziehen denselben wie folgt : i
Bei länaeeen » Ausenttzalt an einem Ort  :

innerhalb Deutschlaubs oder Oesterreich- :
Ungarns weisen wir der Billigkeit wegen ,
die Zeitung an die zuständige Postanstalt ;
ein. Wir berechnen dann außer dem regel- :
mäßigen Bezugsgeld nur die Postein- ;
weisungsgebühr von 20 Pfg. für 1 Monat. ;

Bei öfterem Wechsel des Aufenthalts  i
übermitteln wir die Zeitung täglich unter ;
Kreuzband . Die Porto - Kosten hierfür ;
betragen in Deutschland und Oesterreich- i
Ungarn pro Woche 30 Pfg., nach dem ;
Ausland pro Woche 50 Pfg. :

Die genaue Adresse und die Zeitdauer des »
Aufenthaltes wolle möglichst 3—5 Tage :
vor der Abreise uns direkt mitgetcilt ■
werden, damit die Zeitung am Aufent- :
haltsort rechtzeitig eintrifft.

Abonnenten , die den „Wiesbadener General - -
Anzeiger" bis zum Antritt der Reise ;
durch die Polt bezogen haben, müssen die :
Ueberweisung nach einem anderen Ort ;
bei ihrem Postamt oder bei ihrem Brief - :
träger veranlassen. Die hierfür zu ent- i
richtende Gebühr beträgt nach Orten in ;
Deutschland 50 Pfg., nach Oesterreich- :
Ungarn Mark 1.—.

Vor der Rückkehr
ist uns unter genauer Angabe der ständigen i
Adresse Mitteilung zu machen, damit wir !
die Zeitung ohne Unterbrechungdurch die :
Trägerin wieder zustellcn lassen können. :
Bei Postabonnenten bedarf es nur einer !
Mitteilung an den Briefträger oder das ;

Postamt in dem Ferienaufentbaltsort . i
Verlag des

Wiesdadener General-Anzeigers. ;

Sa; Uassauer Land.
Aus rlsm Biebricher Stadtparlament.

Biebrich,  2 . August.
0 . Im Bürgcrsaal des Rathauses eröffnete
der Vorsitzende der Stadtverordneten , Dr.
L. B e ck, gestern abend um 6 Uhr die letzte
Sitzuilg vvr den Ferien . Das neugewählte
Magistratsmitglied Kommerzienrat P . Sey-
scrt wurde verpflichtet . Hierauf wurde die

Ersatzwahl des Wahlausschusses
vorgenvmmcn . Die Versammlung bestimmte
anstelle , der ausgeschiedenen Mitglieder
Dr . Kalle  und Albert U ß n e r die Herren
Karl D y cke r h o f f und Jakob Franz.
Für das ausgcschiedene Schuldeputations-
mitglied Sittig  wurde Direktor Meinz
einstimmig gewählt , der auch anstelle des
Herrn Julius Wagner  zum stellvertreten¬
den Vorstandsmitglied der städtischen Spar¬
kasse ernannt wurde . Die durch Wegzug des
Herrn von Langsdorf offene Stelle eines
Armenpflegers im 8. Bezirk wurde Bäcker¬
meister Rahner  übertragen.

Eine recht lebhafte Debatte brachte die
vom Bezirksausschuß geforderte Abänderung
des 8 2. pos. 11 des Statutes betreffend

Anstellung der Gemeindebcamte » ,
welche unter Berücksichtigung der Pensions¬
berechtigung erst auf Lebenszeit erfolgen
solle, wenn der betreffende Beamte min¬
destens fünf Probejahre hinter sich und das
30. Lebensjahr vollendet habe. Der Magistrat
glaubte selbst Veranlassung zu nehmen , dem
Statut bezüglich der Zeit der Pcnsionsbe.
rechtignng eine redaktionelle Aenderung zu
geben , doch forderte der Bezirksausschuß eine
offizielle Beschlußfassung , die aber keine
Ilcnderung des Statutes an und für sich
brachte . — Bezüglich des Entscheides des
Stadtverordnetenkollegiums hinsichtlich der
Gewährung , von

Ortszulagen an die Lehrer
und Lehrerinnen der Biebricher Volksschulen
war von seiten der Kgl . Regierung die Auf¬
forderung ergangen , eine entsprechende Aen»
derung vorznnehmen . DaM Kollegium hatte
nämlich die Ortsznlagcngewährung ab¬
hängig gemacht von dem nachträglich bewil¬
ligten Staatszuschutz in Höhe von 10 000 Ji.
Die Negierung billigte zwar den Grundge¬
danken , nahm aber Anstoß an der hierbei in
Betracht gezogenen Anlehnung an den
Staatszuschnß . Sie erklärte deshalb einen
beüingungswcisen Akagistratsbeschluß für un¬
zulässig . Die Stadtverordnetenversammlung
änderte demzufolge den Beschluß dahin ab,
daß die Bezugnahme auf den staatlichen Zu¬
schuß in Wegfall kommt. — Im weiteren
Verlauf der Sitzung kamen zwei Einsprüche
zur Erörterung , die gegen die

Kgl . Schauspiele:  Geschloffen.
Rest denzthe .ater:  Geschlossen,

Vo l ks th e a tcr:  8 .18 Uhr : „Das Stiftungsfest ".
Walhallatheater:  8 Uhr : „Die verbotene Braut " .
Kurhaus:  3 .3« Uhr : Mait -coach-Ausflug ab Kurhaus.

8—U«^ Uhr : Abonncmentskonzert . 9 Uhr : Kinemato >-
graphisch« Borsührungen.

America » Biograph , Schwawacherstraße57.
wochentags geöffnet von 1 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

Kbt  RohaI Bio - Theater - Klnematorgap -,
Ahclnstrabe47, täglich Vorstellung.

«pollo - TDeater . Wellritzstr. 1:  Nachmittags von
8—11, — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.

Voilslefehalle , Hellmündstr. 48, I : Geöffnet:
Werktags von 12—0 .39 Uhr: an ven Sonn« und Feier¬
tagen vo» 19—12 und 2 SO—8 Ubr.

Konzerte töglich abends: Walhalla - Restau¬
rant . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs¬
burg . — Krokodil.  Luisenftratze . — Schloß-
Nestaurant jeden Sonntag Künstler-Konzert. —

Neroberg Mittwochs und Sonntags Konzert.
»

Stadtverordueten -Ersntzwahl
in der 3. Klasse erhoben waren . Stadtver¬
ordneter Richter  machte geltendj daß die
Wahl nicht gesetzmäßig erfolgt sei und bean¬
tragte deshalb Neuwahl . Bon Seiten deS
Wahlvorstandcs seien grobe Verstöße gemacht
worden , indem einige Stimmen nicht in die
Wahlliste eingetragen worden seien. Ebenso
sei die Eröffnung der Wahl auf der Walo-
traße eine unregelmäßige gewesen. Die nach¬
trägliche Zusammensetzung des Wahlvorstan.
des sei nnznlässig . Stadtverordneter Friede.
Schmidt  bemängelt , daß es an rechtzeitiger
Einladung der Beisitzer gefehlt habe. Beige¬
ordneter Kranzbühler  wies die An¬
griffe auf den Magistrat als ungerechtfertigt
zurück und bat um Ueberweisung der Ange¬
legenheit an eine Kommission. Die Ber-
ämmlnng schloß sich dem Anträge mit Stim¬
menmehrheit an . In diese Wahlprüfungs¬
kommission wurden die Herren Richter,
Schmidt , Heckel, Werner , Direktor Meinz,
Bolz und Rößler gewählt . — Auf eine An-
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frage hin gab der Vorsitzende bekannt, daß
der diesjährige

Mosbacher Markt,
nachdem der weitaus größte Teil der Ein¬
wohner dafür gestimmt, an der Wiesbadener
Straße vor der Realschule abgehalten wer¬
den soll: cs sind bereits Verhandlungen mit
einem Karussellbesitzer, der 1200 Ji  Pacht zah¬
len will, im Gange. — Zum Schluß führte
Stadtverordneter Rößler  noch Beschwerde
über den

Wassermangel an der Waldstraßc,
wo bereits seit Monaten großer Mißstand
in der Zuführung von Wasser herrsche. —
Beigeordneter Kranz 'bühler  machte dar¬
auf aufmerksam, daß dies in erster Linie aus
den ungeheuren Waflerverbrauch innerhalb
des Stadtzentrums zurückznführen sei. So
belaufe sich derselbe am vergangenen Sams¬
tag auf 880 Kubikmeter. Er bemerkte, daß sich
aber der Magistrat demnächst auch mit dieser
Angelegenheit eingehend beschäftigen werde.
— Damit war die Tagesordnung erledigt:
gegen 7.30 Uhr schloß der Vorsitzende die von
24 Mitgliedern besnchtt: Versammlung.

W. Schicrstcin, 2. Aug. Bei Gelegenheit
der gerichtlichen Versteigerung des Bicb-
richerstraße 2 belegenen Anwesens legte der
Weinhändler I e a n N e u m a n n das Höchst¬
gebot ein. Der Zuschlag wurde ihm gleich
erteilt . . „

y. Souuenberg , 2. Aug. Gegen die Ver¬
unreinigung  bevorzugter Plätze, wie
Aussichtstürme, Anlagen und sonstigen mit
Ruhebänken ausgestatteten Aussichtspunkten
insbesondere solcher mit Schutzhütten, rich¬
tet sich eine Verfügung an die Polizeiver¬
waltungen des Landrats des Landkreises
Wiesbaden.  Die Polizei -Verwaltungen
sollen nach Möglichkeit auf die Abstellung der
Mitzständc hinwirken . _

dt. Rambach, 2. Aug. Kommenden Sonn¬
tag und Montag feiert die hiesigeT u r n er¬
schüft in Verbindung mit der 21. Gau-
turnfahrt  des Mittel -Taunusgaues ihr
SOjähriges Jubiläum.  Die Vorbe¬
reitungen zu dem Feste sind bereits in vollem
Gange, wie auch der Verein ein reichhaltiges
Programm ausgestellt hat. Am Vorabend fin¬
det ein Fackelzug statt, an welchem sich meh¬
rere Vereine beteiligen werden und dem sich
ein Festkommers im Saalbau „Zum Tau¬
nus " anschließt. Der Festsonntag bringt be¬
reits am Vormittag das Preisturnen . Ge¬
gen mittag werden die auswärtigen Vereine
empfangen, die sich alsdann an dem Festzuge
beteiligen werden. Die Begrüßungsrede hat
Pfarrer Ferger übernommen. Von den tur¬
nerischen Veranstaltungen sei besonders der
Festreigen hervorgehoben, der von 24 Da¬
men ansgeführt wird. Die Siegerverkün-
dnng findet abends gegen 7 Nhr auf dem
Turnplätze statt. Ein Volksfest am Montag
wird die Kette der zahlreichen Darbietungen
schließen. „ .

ü. Dotzheim, 2. Aug. Der 70,ahrige Ge¬
meindetaglöhner Schmidt  von hier erlitt
gestern einen H i tzschl a g , dem er knri
darauf in seiner Wohnung erlag.

h. Eltville . 2. Aug. Durch Verfügung
der Königlichen Regierung zu Wies¬
baden  sind die S o m m e r f e r i e n der hie¬
sigen Volksschule um 2 Tage gekürzt worden.

ß. Eltville , 2. Aug. Auf dem am Sonntag
in Spichern stattgefundenen Turnfeste er¬
rang Franz Burg  vom hiesigen Turnver¬
ein bei einer Beteiligung von 800 Turnern
den 29. Preis . — Der hiesige Magistrat hat
sich bereit erklärt . Rheingauer Obst jeglicher
Sorte zum Verkauf zu vermitteln.

h. Hallgarten , 2. Aug. Im Distrikt „Ring¬
mauer " entstand ein größerer W a l d b r a n d
dem etwa 7 Morgen Kiefern- und Fichten¬
bestand zum Opfer fielen. Durch Aufwersen
von Gräben durch hiesige Einwohner , sowie
aus Hattenheim konnte das Feuer gelöscht
werden, das auf leichtsinniges Wcgwerfen
von Zigarrenresten zurückzuführen ist.

h. Winkel, 2- Aug. Die Eisenbahndireb
tion Frankfurt beschloß, am „Stolpereck" nach
Johannisberg zu einen Bahnübergang
An *» ''

S . Rüdesheim, 2. Aug. Die hiesige Kirch-
weihe  hatte ihre alte Anziehungskraft nicht vcv
loren. Die Zahl der Besucher war außerordent¬
lich groß und viele drängten sich in fürchterlicher
Enge aus dem engen Marktplätze. der mit Schau
Luden. Glücksbuden und vielen anderen besetzt
war. Der finanzielle Erfolg dürfte zufrieden¬
stellend gewesen seG.

= Lorch, 2. Aug. Der Rottenarbeiter
Heinrich D i e l s beging gestern sein vierzig¬
jähriges Arbeitsjubiläum  bei der
Kgl. Eisenbahn.

cf Wolfcnhansen (Oberlahnkreis ), 2. Aug
Bei dem kürzlich hier niedergegangenen Ge¬
witter schlug der Blitz in das Gebäude des
Rentners Christian Rücker,  beschädigte
den einen Giebel des Wohnhauses, den an
stoßenden Viehstall und zerstörte ferner die
Brunnenleitung .' Ebenso hatte die Telephon
Leitung Schaden genommen.

□ Braubach, 2. Aug. Ein Arbeiter aus
Mainz rettete einen jungen Mann , namens
Karl Bollinger  von hier, der idem
Ertrinken nahe war.

l. Wambach, 2. Aug. An der hiesigen Volks
schule haben die Sommerferien  ihren An
fang genommen und dauern bis zum 14. August
Gleichwie in anderen Orten, sind auch hier die
Ferien auf die einzelnen Ernteverioden verteilt,
damit die Kinder bei der Ernte behilflich sein
können. — Die Ortsverwaltung hat ein Orts
sta t u t erlaßen, wonach das Freilassen von Tau
den und Hühnern aus fremdem Eigentum ftraf
fällig ist.' . , ,

# Nassau, 2. Aua. In der letzten Stadtver
ovdnctensitzung wurde die Verlegung  des
Rathauses in den Adelsheimer Hof beschlossen, da
das jetzige Rathaus nicht mehr ausreicht. — Sa¬
nitätsrat Dr. Poensgen  bat sein Amt als
Stadtverordneten-Vorstebcr niedergelegt,

>71 Nassau. 2. Aua. Betreffs des E i lt
sturzrS  der Burg Stein  teilt uns der dortige
Verschönerungsverein mit, daß von der einen
Giebelwand nur ein kleines Stück Manerwerk
berabgestürzt sei. Das herabgestürztc Stück ist so

minimal, daß sein Fehlen von früheren Kennern
der Ruine kaum bemerkt werden dürfte.

^ Limburg . 2. Aug. Die Gemeindebehör¬
den wurden vom L a n d r a t aufgefordert,
die Grenzen der Badeplätze durch Schilder
kenntlich zu machen, um Unfällen vorzu¬
beugen. Auch soll durch einen Bretterver¬
schlag mit einer darin sich befindlichen Bank
ein Raum zum Aus - und Anziehen geschaf¬
fen werden.

X Hahnstätten, 2. Aug. Pfarrer August
Kämpfer  von hier wird am 1. Oktober
in den Ruhestand treten , ebenso Pfarrer
Julius Freudenberg  im benachbarten
Kettenbach.

cf Dillenburg, 2. Aug. Zu dem am kommen¬
den Sonntag hier stattfindenden nationalen
Gesangwettstreit  haben sich 27 Vereine mit
annähernd 1000 Sängern angemeldet. Für das
höchste Ehrensingen sind fünf Fürstenpreisevor¬
gesehen.

Nieder-Reifenberg , 2. Aug. Der Speng¬
ler Johann Ochs von hier stürzte  ge¬
stern vom Gerüst eines Neubaues so unglück¬
lich ab, daß infolge der schweren inneren
Verletzungen an seinem Aufkommen gezwei-
felt wird.

-4- Falkensteiu , 2. Aug. Die Gemeindever¬
tretung lehnte in ihrer letzten Sitzung einen
Antrag auf Errichtung eines Kaufmanns¬
heimes einstimmig ab.

|| Obernrscl i. T .. 2. Aug. Das katholische
Pfarrhaus  wurde kürzlich einer gründ¬
lichen äußeren Renovation  unterzogen.
Dabei kam unter dem Verputz eine schöne
Holzkonstruktion zum Vorschein, welche der
Kirchenvorstand zu erhalten beschloßt

b. Hofhcim i. T .. 2. Aug. Auf der hiesigen
Station stürzte  gestern der Packmeister
H e k aus Frankfurt beim Ausladen von Ge¬
päckstücken aus dem Packwagen eines Perso-
ncnzuges und zog sich einen Armbruch zu.
Nach Anlegung eines Notverbandes erfolgte
die Ueberführung des Verletzten nach dem
Krankenhause.

□ Hockheim, 2. Ang. In der Sckwanitz'schen
Malzfabrik brach kürzlich ein Schadenfeuer
aus. Die Pferde konnten noch rechtzeitig gerettet
werden. Die Feuerwehr batte Mühe, bas Feuer
auf seinen Herd zu beschränken und die anstoßen¬
den Nachbargebäude vor ein Ueberspringenzu
verschonen.

<f Flörsheim, 2. Aug. Vorgestern nachmittag
brach in dem Besitztum von Morgenstern
durch Selbstentzündungvon Schilf Feuer aus.
das die Stallung einäscherte. Der Feuerwehr ge¬
lang es, eine weitere Ausdehnung des Feuers zu
verhüten. — Eine Hochseil führe  wird dem¬
nächst zwischen Flörsheim und Rüsselsbeim er¬
richtet. Die behördliche Genehmigung hierzu ist
bereits eingetroffen. Die Herstellungskosten trägt
der bisherige Pächter der fliegenden Brücke, G.
Bullmann zu Flörsheim, dem als Gegenleistung
die Pachtseit für die Hochseilfähre aus eine län¬
gere Reihe von Jahren übertragen wurde. Wi
rend bei der seitherigen Fähre der Betrieb im
Winter während des Treibeises eingestellt werden
mußte, kann derselbe zukünftig zu jeder Zeit auf¬
recht erhalten werden.

X Frankfurt a. M „ 2. Aug. Die Lerchen
der beiden jungen Leute, die am Sonntag
beim Baden im Main ertranken , sind nun¬
mehr gekündet worden . Die Toten sind der
hier wohnende 17jährige Arbeiter Fritz
Geier  und 28jährige Johann Papp
von Worms. — Am Hauptgüterbahnhof
wurde etn Güterbote vom Hitzschlag  ge
troffen : er brach bewußtlos zusammen und
sta r b kurr darauf

|T| Frankfurt a. M., 2. Aug. Die Vereinigten
Milch Händler  von Frankfurt und Umgegend
haben den Preis der Milch von 22 auf 24 Pfg.
vro Liter erhöht.  Einige große Firmen beab¬
sichtigen die Milchpreiserhöhung nicht mitzu¬
machen.

llu; den Nachbarländern.
Katholikentag in Illainz.

Am kommenden Sonntag beginnen die
Verhandlungen der 58. Generalversammlung
der Katholiken Deutschlands.

Wie alljährlich, lenkt diese Tagung nicht
nur die Aufmerksamkeit der katholischen
Kreise auf sich, sondern im ganzen Reiche er¬
wartet man ihre Verhandlungen mit beson
derem Interesse . Gilt doch die Generalver¬
sammlung der Katholiken Deutschlands trotz
allem als eine äußerst macht- und eindrucks¬
volle Veranstaltung an der sich nicht nur die
kirchlichen, sondern auch die v o l i t i schcn
Kreise des deutschen Katholizismus zu betei¬
ligen pflegen, wenn auch die Behauptung,
daß die deutschen Katholikentage einfach als
eine Heerschau des politischen Zentrums an-
znsehen seien, von den führenden Männern
stets mit Energie bestritten wird. Jedenfalls
nehmen alle hervorragenden Führer des po¬
litischen Zentrums an der Veranstaltung
teil , sei es als Mitglieder des Präsidiums,
sei es als solche der verschiedenen Haupt- uüd
Ncbcnversammlungen aus denen sich die
Veranstaltung alljährlich zusammevsetzt.

Die Generalversammlung ist dem Anden¬
ken des großen Mainzer Bischofs Wilhelm
Emanuel v. Ketteler gewidmet, der e:wa um
die gleiche Zeit , wie Ferdinand Lassalle in die
deutsche Arbeiterbewegung eintrat und das
Manchestertum in höchster Blüte stand, die
Katholiken des Volkes zur Mitarbeit an den
christlich-sozialen Reformen a.rsrief. Auch die
politische Vertretung des Katholizismus , das
deutsche Zentrum , hat Ketteler als denjeni
gen, dem sie ihr soziales Programm ver¬
dankt, reklamiert . und so kann es nicht Wun¬
der nehmen, daß gerade jetzt, wo die Reichs¬
tagswahlen vor der Türe stehen, der Deutsche
.Katholikentag mit ganz besonderer Wucht ans
Kettelers Werk zugunsten der Arbeiterschaft
Hinweisen wird . Sowohl die Verhandlungen
der geschlossenen wie auch der vier öffcnt
liehen Generalversammlungen werden daher
der Verherrlichung des Vorkämpfers der ka
tholiscben sozialen Bestrebungen dienen, zu¬
mal von sozialdemokratischerSeite in letzter
Zeit wiederholt versucht worden ist, die Ver¬
dienste Kettelers zu schmälern.

Die Verhandlungen des diesjährigen
Deutschen Katholikentages werden am Sonn¬
tag nachmittag durch einen großen Festzug
der katholischen Arbeiter -, Gesellen-, Lehr¬
lings -, Handwerker- und ähnlicher Vereine
eingeleitet werden-

Am Abend findet dann in der Stadthalle
die öffentliche Begrüßungsfeier statt, deren
Vorsitz der Kommerzienrat Molthan  füh¬
ren wird- Den größten Teil der folgenden
Woche hindurch werden dann die öffentlichen
und geschlossenen General -Versammlungen
des Katholikentages in Anspruch nehmen.
In den geschlossenen Generalversammlungen
werden wie alljährlich die zum Katholikentag
eingegangenen Anträge beraten , die sich mit
der Stellung des Papsttums , mit der sozialen
Frage , mit der christlichen Charitas , mit

chul- und Erziehungsfragen befassen. Da¬
neben tagen in langer Reihe die General-
Versammlungen des Vereins für das katho¬
lische Deutschland, der Kerntruppe des Zen¬
trums für die kommenden Reichstagswablen,
der Arbeiter -, Gesellen-, Handwerker -, Kauf¬
leute- und Abstinentenvereine , sowie der
katholischen sozialen und charitativen Ver¬
bände. An den Abenden der vier Haupt¬
tage finden außerdem die öffentlichen Gene¬
ralversammlungen statt, in denen Vorträge
über die sozialen Ausgaben der deutschen
Katholiken unter Berücksichigung der Tätig¬
keit Kepplers^ gehalten werden sollen.

S . Ganalgesheim , 2. Aug. Auf dem Spor
kenheimer Hofe bekam ein Arbeiter einen
Hitzschlag,  dem er erlegen ist.

S . Ingelheim , 2. Aug. Die Gcmeindc-
räte der beiden großen Gemeinden Ober-
nnd Niederingelheim beabsichtigen den auf
dem Hunsrück unweit von Daxweiler bele¬
genen großen Ingelheimer Wald zu ver¬
kaufen, weil dieser gar zu geringen Ertrag
in den letzten Jahren eingebracht hat. Man
glaubt durch eine Kapitalisierung des Waldes
größere Geldmittel an Hand zu bekommen,
die eine höhere Rente abwerfen würden,
als der Wald gegenwärtig.

S . Bingen . 2. Aug. Die sommerlichr
Hitze vermag die Entwickelung der Trauben
sehr zu fördern und alles deutet darauf hin,
daß am Rochnstage die Statue des heiligen
Rochus, die auf den Rochusberg zum Feste
getragen wird , in diesem Jahre einmal wie¬
der mit Frühtrauben aus dem Weinberge
geziert sein wird . Vielleicht sogar mit den
letzten Frühtrauben , denn diese Traubensorte
geht besonders rasch voran.

Heidesheim, 2. Aug. In Abwesenheii
der Eltern hatten fünf  noch nicht schulpflich¬
tige Kinder  in einem Strohmagazin mit
Streichhölzern gespielt. Nachbarleute, welche
sofort ans den Rauch aufmerksam wurden
fanden hinter einem Fasse zusammenge¬
kauert  das 5jährige Töchterchen und den
3jährigen Sohn des Gastwirts Gustav Boh-
land tot  vor . Der Tod der Kinder war
durch Rauchvergiftung  eingetreten
Die übrigen Kinder konnten in Sicherheit
gcbr'ackt werden.

— Kreuznach, 2. Ang. Ein zur Kur sich hier
aushaltender Engländer, namens Dalton,  ver¬
übte auf seinem Zimmer Selbstmord.

R. Kreuznach, 2. Aug. Ein schweres Gewitter
ist gestern über dem unweit von hier gelegenen
Bockenau niodergegangen. Schwerer Hagel-
schlag  und ivolkenbrnchartiger Regen richteten
außerordentlichen Schaden in den Weinbergen an
rissen tiefe Gräben in den Weinbergen auf und
schwemmten das Weinbergsland in den Ort hin¬
ein. An gar vielen Stellen lag der ausgeschwemm-
te Schutt fußhoch. Die Straße nach Winterburg
wurde durch das Unwetter ungangbar gemacht.
Das Wasser drang in solcher Menge heran, daß
es die Keller und unteren Teile der Wohnhäuser
teilweise überschwemmte. Ein Teil der zu er¬
wartenden Trauben ist vernichtet worden, da die
Beeren durch den Hagel, der sie traf , ausge
sprnngen sind.

□ Hanau a. M.. 2. Aug. Gestern erhängte
sich hier der 41jährige Maschinenmeister Heinrich
S t u d t m u n d in der Küche seiner Wohnung am
Dachfenster. Stndtmund hinterläßt eine Frau
und drei unmündige Kinder. Krankheit und Ar
bettslosigkeit sollen der Grund zu dem Selbst
mord  sein.

X Hosgcismar. 2. August. Im hiesigen Rein
hardswald wurde der Sergeant Atzeroth  vom
Dragoner-Regiment Nr. 5 erschossen  aufge
funden. A., der Ordonnanzverwalter im Offizier
kasino war, sah sich in letzter Zeit vor die Unmög
lichkeit gestellt, seine Schulden zu bezahlen. Da
ihm mit Anzeigen beim Regiment gedroht wurde
schied er freiwillig aus dem Leben.

d. I . entwendete der Schneidergehilfc Hrch.
W. einem Dienstmädchen ein Sparkassenbuch
von 110 Ji.  Die Strafe wurde auf 3 Tage
Gefängnis bemessen. — Wegen Unter-
chlagung von Kundcngeldern erhielt der

Kaufmann Wilhelm Schl, von hier eine
Geldstrafe von 6 Ji,  evtl . 2 Tage Gefängnis,

*

Ein Kautionsschwindler.
München, 2. Aug. Der Oberstleutnant
D. Ludwig Strietzel beim Generalkom¬

mando des 1. Armeekorps wurde vom
Kriegsgericht der ersten Division wLgen um¬
fangreicher Kautionsschwindeleien zu 5 Jah¬
ren Gefängnis und Entfernung aus dem
Heere verurteilt.

z.

Lustschiffahrt.
* Neue Zcppelin -Anfsticgc. Die Lust-

schiffbau-AktiengesellschjjstZeppelin beabsich¬
tigt, im Spätsommer oder Herbst d. I . auf
dem .Potsdamer Flugplatz  Ausstiege
mit einem Zeppelin -Ballon zu unternehmen
zum Ersatz dafür , daß die für 1911 in Aus¬
sicht genommene Flugsaison infolge von
Schwierigkeiten bei der Anlage des Platzes
gescheitert ist. Dauer und Zeitpunkt des
Äusenthaltes eines Zeppelinkreuzers sind
noch nicht sestaestellt.

* Fürstliche Flugpassagierc. Auf dem Flug¬
platz Eastchurch unternahmen die Prinzessin
Heinrich von Preußen,  Prinz Ludwig
und Prinzessin Luise von Battenberg
Aufstiege, die crstere in einem von Leutnant zur
See Gregor geführten Flugzeug. Die Flugzeit
währte etwa 15 Minuten. Die Landung verlies
glatt.

* Neuer Paflagier -Flngrekord . Einen
neuen Passagier-Flugrekord stellte der Avia¬
tiker Level  aus einem Savary -Zweidecker
auf dem Flngselde von Chartretres aus.
Level flog mit seinem Passagier 3 Stunden
12 Minuten 35 Sekunden und legte in die¬
ser Zeit 241,79 Kilometer zurück.

Sport.
* Deutscher Sieger beim Wettschwimmen . In Paris

gewann schiel e-Magdeburg bei dem internationalen
Amaleurschwimmen mit 7 Min . 12 SÄ . das 500 Meter-
Schwemmen vor dem Franzosen Descoln.

* Bundestag dcS Deutschen Radfahrer -Bundes . Der
Grobherzog von Hessen  empfing kürzlich ist-
Hsrren vom Haupt -Ausschutz aus Frankfurt , in längerer
Audienz und nahm deren Einladung zum Besuch« des
Bundesfesles am 4. ds . Mts . huidvollst entgegen . Stach
einem Vortrag des 1. Vorsitzenden des geschüftssührendcn
Ausschusses, Aug . Stlfft , wurde ihm das Festabzeichen i»
Silber sowie das offizielle Handbuch üheroeicht , wofür er
reiches Interesse zeigte . Der Grotzherzog legte für das
Bundesfeft ein sehr reges Interesse an den Tag und hat
sein Erscheinen bei demselben und inKbefondere bei dem
Begrützungssest am Samstag , den 5. ds . Mts ., zugesagt.

* Mittelrheinische Ruderregatta . Bet der am Sonn¬
tag in Neuwied ftattgehabten Regatta wurden Sieger im
Ermunterungs -Vierer und Gig -Zweier : Biebrich er
Ruder - Beretn  1900 : Juirwr -Vieoer : Kasteler
Ruder - Gesellschaft  1880 : Trost -Gig -Bierer:
Ruderklub Wiesbaden  1888 : Erster Vierer
(Wandpreis des Königs don Württemberg ) : Kastelcr
Ruder -Gesellschaft 1880 : Carmen -Shlva -Einer (Wander¬
preis der Königin von Rumänien ) : Kasteler Ruder -Geseil-
schas! 1580 : Mittelrhein -Vierer (Wanderpreis des Fürsten
Friedrich zu Wied ) : Kasteler Ruder -Gesellscha« 1880;
Achter (Ehrenpreis der Stadt Neuwied ) : Kasteler Ruder-
Gesellschaft 1880.

* Bodensec-Segelwochr . Die erste Bodensee-
Segelwochc  des neugegründeten Bodenfee -Seglerver-
bandes wird vom 5. bis 13. August abgehalten , ihr folgt
am 17. September estne Regatta vor Friedrichshasen , die
von den Jachtklubs Friedrichshafen und Konstanz veran¬
staltet wird.

Aur dem Geriet tssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Fahrlässige Körperverletzung.
W. Eines Abends gegen 10 Uhr wurde die

60jährige Ehefrau eines Buchhalters in der
Wilhelmstraße von einer Droschke umgefah-
rcn und dabei verletzt. Der Droschkenkutscher
M. wurde vom Schöffengericht mit 30 Ji
bestraft, die Strafkammer aber setzte auf die
Berufung hin die Strafe auf 10 M herab.

Im falschen Verdacht.
W. In einem Strafprozeß wegen Wild¬

dieberei war der Knecht Karl D . von Mi¬
chelbach als Zeuge vernommen worden. Hier¬
bei verwickelte er sich derart in Widersprüche,
daß gegen ihn ein Strafverfahren wegen
Falscheid cigeleitet wurde, das aber vor Ge¬
richt mit einer Freisprechung endete.

lWicsbadener Schöffengericht.
Beleidigung — Diebstahl — Untreue,
v. Der Zimmcrmann Christian M. von

S chi e r stc i n ließ sich in der Nacht vom
5. zum 6. Januar d. I . in Biebrich zwei
Polizeibeamten gegenüber schwere Ausschrei¬
tungen zu Schulden kommen, »ndcm er sie in
gröblicher Weise beleidigte, ferner bei seiner
Festnahme Widerstand leistete. Das Urteil
lautete ans 30 Ji  Geldstrafe . — Ans nich¬
tigem Anlaß beleidigte die Schneiderin
Wilhelminc L. in Biebrich den Vorsitzenden

| des Gesellenprüfungsausschlisses wofür sie
eine Goshslrafe von 20 M erhielt . — Im Mai

Wetterbericht.
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jetzt Langg.31u. Taunusstr .16

Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Tcmv. nach0.: 31, niedrigste Temp. 12.
Barometer: gestern 763,01 mm, heute 735,60 mm,
Voraussichtliche Witterung für 3. August!

Zeitweise wolkig, etwas kühler, vielerorts Gewitter
oder Gewitterregen. Witterungsänderung schemt
bcoorzustchen. ,

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg 0,
Fcldbcrg0, Ncukirch0, Marburg 0, Witzeu-
hanscn0, Schwarzenborn0, Kassel0, Trier

Wasser- Rhcinpcgcl Caub gestern1.69 heute1-65
stand: Lahnpegel Weilburg gestern1.— heute1-02
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3 . Aug. Sonnenaufgang

Sonnenuntergang
4,23
7,48

Mondaufgang
Monduntsrganö10.5o
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Zu vermieten.
Wohnungen. |

9 Zimmer.
«^ kdrickstr. 14, bochberrsckaftl.
*mst  nfi « »' 2 °d. 3fMrf. 9Zimmer(rcfo. 7immer) und 1 belle Wohn-

.j 'ele Aller Komf. der Neu-Lift. Warmwasserheiz..
5-re'sor. komvlette Badecin-
richtun« « r sofort ober svät
«äh TevviÄ-Haus Elvers
^ Piever . _ 3694

8 Zimmer.
^sss -Allee 27. 2 Etage. 89 febr grobe Zimmer.

arohe  Veranda . Gas und
eleftr. Lickt. 2 Ausgänge,
alles nötige Zubehör, ver lo-
kort oder sväter zu vermiet.
Die Wobnung ist neuberge-
^cktet u. jederzeit einzuiehcn.
Mb . « th. ,1. St . lks. , 3729

äänagaske 26. 1. St ^ 8 Zimmer-
"Mbnuna mit ^ entralbeizg.

auf 1. Okt. evtl, früher z. vm.
Die Wobnung eignet stch auch
kllr Pensionszwecke. Näheres
1 Stock rechts._ 3733

In nächster Nähe des
Kurhauses
iiemckaktl.^olinungsn

von 8 Zimmern, d. Neuzeit
cntspr. einaer.. sof. ob. svät.
-u verni. Muieumstrane
Bureau. «29803

Zimmer.
neoriwitk. 37. 2. St .. 7 Ziin .,Küche. Mansarde, Keller, zum

^i Oft, zu verm. 30081
6 Zimmer.

Adolfs-Allee 27, Hoch-Part .. 6
bis 7 grobe Zimmer , grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten. Gas . elektr. Licht,
alles nötige Zubehör , zwei
Eingänge, ver 1. Oktober zu
vermieten. Nab. Gartenbaus
1. Stock links._ 3728

Aahiittr. 7, Bell-Etage, 6 § im.-
Bobn., neu hergcr., mit allem
Komfort. Nähe d. Elektr. und
Rbeinstr. z. verm. N. p. 30372

Schwalbacherttr. 57. a. d. Allee
u. in freier, luftig , u. gesund.
Lage, i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, moderne
6 Zimmer-Wohnungen, mit
Gas. Bad. elektr. Lickt. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
verich. Balkons u. m. reich!.
Zubehör, z. verm. Näh. bei
Hoblwein. 2. Et. reckts. 3660

TTi immer.
Adolfstr. 1 iS .). 1. St .. 5 Zim..

Balk.. Erker. Bad . K.. Svk..
1 Mann, 2 Keller. Koblenauf-
zug. v. sofort z. verm. Näh.

editionsbüro._ 3736

»diltieidstr. l9,,f| ® .
bestehend aus 5 groben, schönen
Zimmern mit grobem Balkon
und Zubehör ver 1. Oktober
zu vermieten. Näh. daselbst.
Bureau. 30378

Ma Backmaverstr. 7. 1. Et..
5 Zim. mit Bad. Balkon, gr.
Veranda, elektr. Lickt. Hälfte
des Gartens v. 1. Oktober z.
verm. Näb. vt. u. Weber-

_flJffe 43._ 29805
Srankenstr.3 2..5Z.-W.m.Balk..

Gas, ev. 3 od. 4 Z.-W., per Okt.
Nah, var t. 30364

Gotbestr. 14. 1.. sch. 5 Z.-W. m
Bad. Balk. u. r . Zub. z. 1. Okt

■JLPetm. Näh, vart . 298 06
«lavstockltr 18. 3.. bochberrsch?

o 3lm.-Wobn. gl. od. 1. Okt.
J ' verm. Näh, das. 30044

W’ ^cköne 5 Zim¬
mer- Wohnung, 2. Stock zu

-^ rimeten_ 39106
2. 5 Zimmer-Wohnung

wt tucfi«. evtl. 2X2 Zimmer
'i(J uÄ«n. »«r 1. Okt. zu vm.
Nah. bei Löffler, 1. St ., oder

-SSlLjm Laden._3812
^releuring 11. Neubau, schöne

° Zimmer-Wobnung im 1. u.
St . mit reich,. Zubehör,

Okt. zu verm. Näb.
wÄ ^ t ober bei Diefenbach.

-M benitr. 31. 3._ 3876
^jwlatz 8. 2.. 5 Zimmer mitBad. 2 Balkons. 2 Mansarden

^bebor sofort od. sväter
L^ -LWueten,_ 3724

SBnhm 2. Et., 5 Zimmer-m- allem Zubehör,
N ^ ^ e. ver 1. Okt. zu vm.°i7EL-w^ L-cifen«eschäft. 3865

4. St ., je
»J T-«3immer , mit Klicke.
Bolk'n» m^ naufzlig. großemu. Hintcrgarten.

z verni. Näb. Carl
fLo-MLahnbofstr . 16. 3741
^ "'Mr . 14 Vdb. 2. Etage.
hm«^ ^ °2Lvhnuna, Bade-vorb.. der Neu-

entsprechend eingerichtet.
7. od »- 1 . Okt. z. verm.

_3725
Cs Privat -Zu-
itrale ?Ä nn,c? ^ ierfeIÖ=Milchen 1 u. 3. zwei
«it ° a-Zlm.-Wobn.. d. Neu¬
ere»"Ä^ ckend eingerichtet.
Balkn«""'"?' «Südseite . Bad.Licht. Gas.
»u verm m- ad . sväterNab. in 2. Stock.

SST-Stt —- 3794
5 §im^ 'wNvotheke Siebert.
Balk ' spucke. Bad . Erker,
-rvcĥ ^ ktr. Kobleiiaiifzua.
8 «iw ^ -bie ganze 1. Etage.'"i‘ Arzt vassend).

^Mietet werden. 3909

4 Zimmer.
Albrecktstr. 33, '.4 Z.-W. m. Zub.

v. 1. Okt. z. v. N. 2. St . 30228
Albrecktstr. 36. 4 Zimm.-Wobn.

m. Zub. 3. Stck. Anzus. vvrm
Näb . 2. Stock rechts. 29807

Blsmarckring 17, 4 Zimmer
Wobnung . Hockvart., grobe
Räume , mit allem Zubehör,
für 800 A ver sofort oder
später zu verm._3701

Blückerstr . 30, 1.. sch. 4-Zim.-
Wobn. mit allem Zubehör v.
sof. zu verm. Näb. das. oder
Bertramstr . 17, Laden. 3800

Dotzbeimerstr. 28, Vdb. 1. St ..
4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör. ver 1. Okt. od. früher
zu vermieten ._ 3700

Dotzbeimerstr. 78. Vdb.. 4 Zim.-
Wohnuim. Kücke. Kell., Man¬
sarde. ver 1. Okt. zu verm.
Näh , vart . daselbst.

-lttr.
Zir

Goebenstr. 31, 3.

Keller, auf 1. Okt. zu verm.
Näb . 1. St. _

später:

bei Schröder.
Rbeingauerstr . 2, zwei 4 Zim.-

Wobnuiigcn, der Neuzeit ent¬
sprechend mit allem Komfort
einaer ., ver 1. Okt. z. verm.
N. bei Kirchner, vart ._

Nöbcrstr . 47, früh . 41, nächst d.
Taiinusstr ., Wobnung von
4 Zimmern . Kücke u. Zubeü..
v. sofort od. 1. Okt. z. verm.
R. bei Bücher, i. Laden. 3805

Sckwalbacherttr . 52. 8. Et .. 4 u.
5 Zim .-Wobn. mit Zentral-
Heizung u. all . Zubehör , ver
1. Okt. zu verm. Näb. Emser-
strabe 2. 2. St . Iks. 3867

Schwalbacherstr. 57. a. d. Allee
u. in freier , luftig ., gesunder
Lage. Nähe 3 elektr. Babn-
Haltcstellen. Stadtzentr ., mod.
4 Zimmerwobnungen m. Gas.
Bad . elektr. Lickt. Erker, zwei
Balkons u. reickl. Zubehör,
billigst zu verm. Näb. bei
Hoblwein. 2. Et . reckts. 3659

Sckülgasse 7, 1., 4 Z. u. K. 30033
Webergasse 39, Ecke Saalg ., 1.,

4-Znn .-Wobn. ver sofort ob.
sväter zu verm. Näb. im
Eckladen._ 30345

Norkftr. 12, sch. 4-Z.-W. m. Zub.p. 1. Okt.. evt. gleich. N. 1. St.
■  30308

Schöne Wohnung von 4 Zim¬
mer, 3 Mansarden , alles sonst
dazugehörige, auch Zier - und
Obstgarten dabei ist wegen
Wegzug auf Oktober od. später
zu vermieten . 9073

Näh . bet der Eigentümerin
Eigenheim ,Eintracht-
strafte5, „Villa Anna ".

3 Zimmer.
Adlcrstr . 13, H.. 3 Zirn.-Wohn.ni.

Zub . v. sof. z. vm.  30211
Adlerstr .28,3.Zim .u.K.z.v. 8845
Adlerftr . 33,1 ., 3-Zim.-Wohn. m

Küchev. 1. Aug. z. verm. 29809
Adlerttr . 42. Part .-Wobn.. 3 Z.

u. K. m. od. ohne Stall , sof.
zu verm._30135

Adlerftr . 67, Vorderb -Front-
soitz. 3 Zimmer , Küche und
Keller per sofort oder später
zu verm . Näb . vart . 3831

Abelbeidstr . 83. Hth . v.. 3 Zim
Kücke u. Zubeb. o. sof. z. vm.
Näl> Avelbeiditr . 93. 1. 29810

Dotzbeimerstr. 36. Laden, sckön.
Laden mit Nebenräumen , so¬
wie 3 Zimmer -Wobnung im
1. Stock m. allem Zubehör,
per Okt. zu verm. Näb. vart.
im Restaurant. _ 3827

Dotzbeimerstr. 41, Vdb. 2. St .,
4 Zim.-Wobn., Kücke. Kell.,
Mans vv.. v. 1. Okt. z. verm.
Näb. daselbst Mb . vart . bei
Sausm . Kilia n._ 3885

Dotzbeimerstr. 41, Gib. 1., 3 Z.'
Klicke. Keller vv. ver sofort
zu verm. Näb. das. Mtb . vart.
bei Kilian._ 3868

Dobbeimcrstr . 63, Mtb .. 3 Zim .-
Wobnung, Kücke, 2 Keller, v.
sofort zu verm. Nah. Vdb.
1. Stock l._3889

Dodbcimerstr . 83, Vdb. 3. St ..
3 Zimmer . Kücke u. Keller.
Gas vorb., v. 1. Okt. zu verm.
N. Dotzbeimerstr. 96, 1. 3892

Philippsbergstr . 12̂ 2. ^ tock. I Adlerftr . 49, Part .-Wobnung.
I 2 Zimmer . Kücke u. Keller.

Adolfstr. 1, i. Seitenb .. 3 Zjm.,
Kücke u. Keller z. verm. Näb.
im Sveditionsbureau ._ 3644

Adolfstr. 1, 3., 3 Zim. u. Zu¬
behör auf 1. Okt. z. verm. N.
i . Sveditiunsbüro vart . 273?

Bleickstr 13, Vdb. 2., 3 Zimmer,
Kücke u. Zubehör auf l . Okt. z.
verm. Näh. Adelheidstr. 93,1.

_ 30299
Bleickstr. 21. 3 Z.-W. v. 1. Okt.

zu verm . N. vart . 30344
Bleickstr. 49. Ecke Bismarckrg ..

1. Etage . 3 Zimmer . Kücke.
Sveisek.. Bad , 2 Balk. zwei
Keller. 2 Mans .. Gas vorb.,
ver 1. Okt. zu verm. N. vart.
im Zigarrenladen ._ 3824

Blückerstr . 26, 2.. 3 Zim., Kücke.
Keller 1. Okt. z. verm. 30038

Blückerstr . 32. s» . 3-Z.-W. in. Z.
bist. z. verm. N. i. Part . 30305

Dobbeimcrstr . 26, Mtb ., Dachw.
2mal 3-Zim.-Wobn. m. Zubeb.
ver 1. Okt. zu ve rm. 30199

Dobbeimcrstr . 26. Mtb . 2. Stock
3-Zimmer -Wohnung m. Zub.
per sofort oder später . 30199

2 Dotzh. Str . 88. Mtlb ., 1. St .. 3 Z. I
- Wobn . m. Zubeh. v. sof. z, vm. i
b Näb. das. b. Albertb . 29812
- Dotzbeimerstr. 98, Vdb., schöne I

3 Zim.. Kücke, Keller sof. zu i
^verm . Näb.,1 . Stock I. 38299 1
Dotzbeimerstr. 94, Vdb. 1. St . 1

; 3 Zlmmer -Wobn. mit Kücke i
^ u. Keller. Gas vorb .. ver sof. !

zu verm. N. im Metzgerlad. i
7 - - 3894
- Dotzbeimerstr. 105, Vdb.. 3- I

Zimm.-Wobn., mod. ausgest .. i
' bill. zu verm. 29813 i
. Dotzbeimerstr. 114, 3. Et .. 3 Z.. i

Kucke. Keller. Bad . Balkon,
«lektr. Lickt. Gas vorb.. ver i
1-.Okt. zu verm. N. Lorelev-
Ring 2, 1. St . l. 6. Frebl . »891

EckernfSrbestr. 3. H., fch. 3-Zim .- I
Wobn. Näh. Part , links . 29937

Eckernfördcstr. 3, schöne warme i
,3 -Zimm.-Wobnung. 30368 i
Eltvillertt ». 12. Mtb .. 3 Zim . ». I

Zub.p.Okt.z. v. N.b.Sckmidtv . I
30210

Eleonorcnstr . 3. p. l.. 3 Zim . m. !
gr . Kückez. 1. Okt. z. v. 30165 i

Ellcnbogengaffe 15. Htb.. 2. Et .,
3 Zim. m. Zubeh.. im Absckl.. I
ver sofort od. später z. verm . I
Nah. im Laden. 3605 1

Frankenstr . 23, Bdh.. 3 Z.-W. gl. I
30378 !

Göbenstr. 22, 3-Z.-W. m. Zubeh . !
v.1. Okt. z. vm. N.I .St .r . 30369 i

Helenenstr. 14, 1., 3 Zim. u. K. !
v. 1. Okt. bill. z. vm. 30042

Hellmundttr . 2. Htb. 1.. sck. 3- !
Z.-W., Gasleit , vorb ., z. Okt. !
z. verm. 30343 >

Hellmundttr . 26. Bdb.. 3-Z.-W.
m. Zubeh. v. 1. Okt. zu verm . I
Näb. 3. St . 30388 I

^ Für Handwerker geeignet. >
Hcrrngartcnstr . 7, vt.. 3 Zim . !

mit Kücke, Keller, Gartenb ., i
v. Okt. z. verm. Näh. Vdb. 1. I

29995
Hermannttr . 21. 3 Z. u. Kücke I

sof. od. z. 1. Okt. z. vm, N. !
bei Wiegand.' 30086 I

Hirschgraben 13, 3 Zimmer u. i «
Kucke m. Bad per 1. Okt. z. I *
verm. N. Büöingenstr . 4. 1. I -

3734 I Z
Hirschgraben 30, Vdh. 2., 3 Zim . i -

und Zubehör mit Gas , Preis I -
336 M.. v. 1. Okt. Sk. v. 30231 I

Kellerstr. 10, 3. Etage. 3-Zim .- -
Wobn. mit Mansarde , Küche i i
und Keller, herrliche Lage. I
scköne Fernsicht, gute Luft , i
ver 1. Oktober zu vermieten , l
Nab. 1. Stock, links . 3856

Kellerstr. 22. Vorderb . 3. St .. ! e
3 Zimmer . Kücke und Keller i *
ver 1. August oder später zu I
verm. Preis iäbrl . 380 A.  I
Nab. 1. Stock, links . 3851

Kirch 2886 44 . fÄ
und Kücke sof. od. später. Näh . i -
Dietzgerladeu. 30366 I

Kirckmaffe 62, Seitenbau 2 St .. I ^
3 Zim.-Wobn. an rub . Leute i »

^zu verm. Näb. Laden. 29816 1 2
Kleiftstr. 15, sch. 3 Zim .Wobn.. 1 -

vt. u. 2. St ., v- 1. Okt. zu vm. i
N. Wielandstr . 13, vt. I. 30047 £

Knausstr . 1, 3 Z.-W. sof. , . vm.
^Nab . Platterstr . 86. 29817
Lebrstr. 12. Mittelbau . 3 Zim .. !

Kücke und Keller, monatlick
21 Mark per sofort oder i
später »u vermieten . Näb . I
parterre . 3809 1

Lebrstr. 15, vart .. 3 Zimmer - !
Wobnung mit allem Zubehör i c
auf 1. Okt. zu verm ., evtl, i '■
auf gleick. N. im 1. St . das. I

3811
Lothringerstr . 30, 3.. 3 Z.-W., I

2 Balk., Sveisek. ustv., z. vm. I
8786

Kl. Langgaffc 2. 3 Zimmerwoh - I
nung mit 1—2 Mansarden.
Kucke u. Keller sofort z. vm. I
Näb. i. Laden bei A. Westen-
berger Nacks. 3732 I

Mauergaffe 3/5, 3 ' Zimmer -, D
evtl. 4 Zimmer -Wohnung, n. >
Kuckeu. Keller z. verm. Näb . !
im Laden. 3718

Metzgergaffe 21. 2., Boröerb .. I
an., der kleinen Langgasse. !
saione 3-Zimmerwobnung m. I
Zubehör, neu bergericktet. v. i
sofort oder später zu verm . I —
Monat 30 A. Näb. Graben - I
strabe 20. bei Ochs. 3653 1 ^

Michelsberg 13,
nebst Zub . v. 1. Okt. z. verm . U
Nah. bei W. Menacs . 30375 I

Wohnung, best, aus 4 Zimmern
mit Zubehör auf 1. Oktober
z» vermieten._ 30365

Mickelsbcrg 21, sch.3-Z-W.. K.,M.
u.K.sof.z.vm. Näb. 1. St . «29818

Nerostr . 6. 1.. 3 Zim .-Wobn. m.
Kammer u. 2 Kell. an kl. ruh.
Familie z. 1 Okt. zu venn.
Preis 440 A. 80045

sehr scköne 3-äim .°Wobn„
vollständig neu bergericktet.
mit Balkon, Keller. Man¬
sarde. ver 1. Oktober an
ruhige Familie zu verm.
Näb. vart . bei Holzen. 3795

Riehlttr .5.Mtb .. 1.u.3.St .3Z .- „
m. Z. p.1.Okt.z.v. Näb.Vdh. I . l.

_ 30261
Riehlstr . 6, Vdb. 3.. Gth.1.,3 Zim.

m. Zub. z. 1.Okt.z. verm. 30251
Ricblstr . 27. Htb.. lck. 3 Zim .-

Wobn. aus sofort zu verm.
Näb. Moribstr . 56. Sckublad.

_ 3743
Roonttk. 7, 3.-Z.-W. N.1 r . 30154
Römerbcrg 21. sch. Eckwohn.. 3 Z.

m. Zubeh. N. Schacktstr. 28, 3,
Seerobcnstr . 24, Htb. vl. u. 3.

St ., 3-Zimm.-Wobn. zu vm.
Näb. Vdb. 1. r . 29819

Seerobcnstr . 25, Gth.. 3-Z.-W. m.
Zub .v.1.Okt.od.später N.Vdh.v.

_ 30198
Scdanstr . 3, 1.. gr. 3 Z.-W. z.

1. Okt. z. vm. Näb. vt. 3U046
Sckachtftr.3«), 2. St .,3 Z.u.K.z.vm.
_J *« iO60 Mk. Näh, pt. (29820
Sckarnborftstr . 8, 2.. 3 Zimm.-

Wobnung mit Zubebör zum
1. Okt. z. verm. N. 1. St . r.

_3645
Sckulberg 15, Gth„ 3Zim .-Wvhn.

auf gleich od. sp.z.vm. N.Bdh.p.
_ 30292

Sckulgaffc 3, kl. 3-Zim.-Wobn.
zu ve rm ieten._ 29993

Schillgaffe7. 2„ 3 3 , u. K. ^0033
Sckwalbachcrftr. 77. 1. Etage,

3 Zimmer . Küche und Keller,
das. Hinterbaus vart . grobe
belle Werkstätte evtl , mit 2-
Zim .-Wobn.. auch können da¬
zu noch 3 Räume gegeben
werden, ver sofort oder spät.
Näb. vart. _3840

!l. Sckwalbacke. . . ...
3 Zim . u. Zubebör z. verm.
Näb. das, im Eierlager . 30137

monatl . 25 M,  ver sofort od.
später zu verm . Einzuseben
zw. 1—2. abends nach 8 Ubr.
Näb. Parterre. _ 3835

Adlcrstr . 54, früher 48, Tach-fiobnung.2-Zimmer-und 1°immcr-Wobnung mit Küche
und Keller ver sofort oder
später . Näb . im Laden. 3858

Adlerftr . 57. 2 Z.. K. u. K. v.
1. Juli z. verm._ 29913

Adlerttr . 62. 3X2 -3im .-Wob',.
mit allem Zubebör , daselbst
auck Stallung für 2 Pferde
mit Remise, ver sofort vder
später zu vermieten . Näb.
bei Otto Weimer._ 3854

Adlerttr . 66, 2 Z., Kücke. som.
Harting,tr . 1, z. verm. 29838
Näh. Adlerstratze  6G_

Adlcrstr . 67, im Vorder - und
Hinterbaus , 2-Z.-W. m. Zu¬
behör ver sofort oder später
zu verm . Näb . vart . 3832

Adlerttr . 69, Seitenbau -Dack-
Wobnung. 2 Zimmer . KÄcke,
Keller, daselbst kann auck ein
grober Obstkeller mit über¬
nommen werden , ver 1. Okt.
zu verm . Näb . vart. _3849

Albrecktstr. 9, Vöb ,̂ Dackwobn.,2 Zimmer mit Zubebör , ver
sofort od. später zu verm . N.
Singer im Restaurant . ,3715

Albrecktstr. 36, Vdb.. 2 Z.. K.
u. M . Näb. 2. St . r . 29829

Wobnung 1
zu verm., 3
im Laden.

Zim.
Näh.

Näb. Gib. 1.

3 Z.-W. a . 1. 10. z. vm. '30019
torlftr . 18, gr . 3-Zim.-Wob
vart . u. 1. Stock, ver sos.
v. N. ds. b. Pctmeckv.

ietenring 6. Hinterb., »
Wohn, mit Zubebör auf so¬
fort oder später zu vermiet..
Preis 30 M monatlich . Näb.
daselbst im La den._ 3806
ietenring 12, Htb., 3- u. 2-
Zim .-Wobn. i. Abschl.. schon
ck billig, ver sofort od. svät.
zu verm., schöne freie Lage im
Westend. Näb. das. bei Teich
od. bei Eigent . W. Sulzbach.
Bärenstr . 4._ 3814
Schöne 3-Zimmcr-Wobnung.

nebst Zubebör billig zu

__ 29810
Dotzheim.

luerstrabe 4, Vdb. Hockvar...
scköne 3-Zim.-Wobn.. Kücke
u. Keller, sowie Stallung für
3 Pferde , nebst Remis?, zu¬
sammen od. geteilt zu verm.
.rubrverdienst dabei in Aus¬
sicht. Näb. Dotzheim. Sckier-
steiner Stratze 5. im Laden.
oder Wiesbaden. Neusasie 5.

Dotzheim,
ckterstcincr St . 3, Vdb., Bel.-
Etaae . schöne grobe 3-Zim.-
Wobnung mit Kücke, Keller.
Mansarde , cvent. auch grob.
Stalluna u. etwas Garten¬
land . vreiswert zu verm.
Sehr grober Hof u. Garte»
vorb .. event. für Geschäfts¬
betrieb . Näheres Dotzheim,
Sckiersteiuer Strabe 5, im
Laden, od. Wiesbaden. Neu-
gaffe 5, vart._ 3726
otzbeim. Margarctbenttr . 1, 2.,
Haltestelle der Elektrischen,
schöne 3 Zimnierwobnung m.
Balkon und allem Zubehör,
billig zu vermieten. Näheres
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
im Bureau . Adelbeidstr. 21.
_ 30327

2 Zimmer.

gl. od. sväter z. verm. Blum
Wwe., Schacktstr. 14. 8865
dlerstr . 13, Dackwobn., 2 Z. u.
Küche v. sof. zu oerm. 30211

Adlcrstr . 36. sch. Mans.-Wobn..
2 Z. u. K.. mtl . 10 A.  29825

Adlerttr . 37, 2 n . 3 Z.-W. 11.
1 beizb. Mails, z. vm. Näb.
Vdb. 1. St . r._ 30214

Adlerttr . 43, Vorderb. 1. St ..
2-Zim.-Wobnung. Küche und

eller ver 1. Okt. zu verm.
äb. im Laden. 3855

Bertramstr . 17, Gartenb ., sch.
2-Zim .-Wobn. mit Balkon u.
sonst. Zubebör v. 1. Oktober
zu vermieten . Näb . das. im
Büro im Hofe._ 3789

Bismarckring 7, H. v. 2 Z .-X
zu vermieten.  29823

Bleickstr. 13. Hth. Dchst.. 2 Zim.
u. Ä.a.gl.od.lvät .zu verm .«29833

Bleickstr. 18, Hth.. 2 Zim . mit
Zubeb. Näh, b. Hanson . 30253

er sofort ob. svät.
steis 5CK) Ji.  Näb.
_3818

Blerckstr. 34, Seitenbau 1. St .,
2 Zimmer , Kücke und Keller
ver sofort oder sväter zu
verm. Näb. im Laden. 3689

Mansarde . 2 Keller. Klosett
im Absckl., Gas vorhanden,
alles der Neuzeit entivrcck.
bergericktet. ver sofort oder
später z. verm. Preis 709 A.
Näb. Gartenbaus vt. 38 04

Zaldstr. 78, 2.. 3 Zim.-Woi....
mit Balk. u. Zubehör, Gas
vorhanden , zu verm. Näb.
bei Dauer , 1. S t._ 3738

Zalramftr. 21, Wobnungv. ..
3 Zimmern m. Mansarde sof.
oder später zu verm. 29822

Zerderstr. 8, moderne3- u. 2-
Zim .-Wobn. m. größ. Werk¬
stätten . Näb. bei Herborn
vder Göbenstrabe 18 bei
Gerner. _29823

Bleickstr. 36, Vdb.. 2 Zimmer-
u. 1 Zim .-Wobnung ver sof.
od. später zu vm. Näb . Vdb.
3. St . r . od. Neugaffe 3. Sa-
menbandluna. _ 3671

Bleickstr. 36, Htb., 2 Zimmer-
Wobnung m. Zubeb . ver sof.
od. sväter z. verm . N. Vdb.
3. St . r ., od. Neug. 3, Samen-
bandlung. _ 3673

Blückerstr . 15, 2 Zim . u. Küche i.
Mittelb , v. sof. z. verm . 30312

Blückerstr . 18. 3 Z.-Wobn..Bdh .,
Hochp. m. all . Zubeh ., Fr . Lage,
p. I .Okt. z. vm. N. vart . 30363

Blückerstr . 20. frdl . 2 Zim .-W..
Stb .. z. 1. Okt. z. vm. 30036

Blückerstr . 4-1. Bdh .. 2-Z.-W. m.
Zubehör p. 1. Okt. z. v. 30374

und Küchev. 1. Oktober.
Zigarrenladen. _ 30296

b. ar . 3.Z.-W.
30143

Blückerstr .46. Hth. 1.. 2mal 2-Z.-
Äohn ., in. Terrasse , v. 1. Okt.
z. verm.. ev. mit Stall . 30364

Bülowstr . 4, Htb^ 2 Zim . u. K.
z. vm. Näb. Vdb. v. r . 29834

Biidingenftr . 2, Frontsvitzwobn .,
2 Zim . u. Kücke z. vemn. R.
Baubüro . Sckützenbofstr. 11.

__ 30329
Dambachthal 14, Gartenb ., Man¬

sardenwohnung . best, aus 2
Kammern u. Küche an ruhige,
kinderl. Leute ver 1. Okt. zu
verm. Näh. bei C. Püilippi.
Dambackthal 12. 1. 30011

Delasveestr . 3, 4. Etag . 2 Zim .-
Wohnung ver sofort zu verm.
Näh. 2. Etage._ 29849

Dotzbeimerstr. 8 H. Dackw. 2 Z.
_ 29835

Dotzbeimerstr. 8, vt.. 2—3 grobe,
scköne. helle, geräumige Zim¬
mer nack vorn , bockvt.. geeign.
für Svreckzimmer od. Büro,
ver sofort od. später z. verm.

_2i _l . Ltage ^basclbst._ 3706
Dotzbeimerstr. 13, 2 Z. u. Zub.

v. 1. Juni z. vm. Näb . Htb.
__ 29836

Dotzheimer Strabe 16, Wohnung
mit Stallung per 1. Oktober
zu vermieten._ 30377

Dotzbeimerstr. 28, Mittelbau-
Wohnung, 2 Zim. . Kücke u.
Keller, i. Absckl.. ver 1. Okt.
zu verm. N. Vdb. 1. 36 99

Dotzheimer Str . 36, Stb .D., 2 St.
b.. Abschl. 2 od. 3 Zim .. Kücke
u. Keller sof. od. sp. 30295

eimerttr . 37, Vdb. Frtsv ..
2 Zimmer , Kücke u. Keller v.
1. Okt. zu verm . Näb . vart.
im Metzg erladen. _ 3875

Dotzbeimerstr. 41, Gib . Dachst..
2 Zimmer , Kücke. Keller vv..
ver 1. Okt. zu verm . Näh . das.
Mtb . vt. b. Hausm . Kilian.

_ 3886
Dotzbeimerstr. 83, Htb. 1. St ..

2 Zim.-Wobnung mit /Hiid>e
u . Keller. Gas vorb .. ver sof.
zu verm. Näb. Dotzbeimer-
strabe 96, 1. St. _ 3884

Dotzbeimerstr. 83, Vdb. 3. St .. >2 Zim .-Wobnung , Kücke und '
Keller, Gas vorhanden , ver
sofort oder sväter zu verm.
N. Dotzbeimerstr. 96, 1. ssoo

Dotzbeimerstr. 98. Mtb . u. H.
scköne 2 Zim.. Kücke. K. sof.

v. R. Vdb.. 1. St . I. 29938
Dotzbeimerstr. 101, Vdh., Frtsp .,

sch. 2-Zim.-W. auf sof. od. svät.
zu vm. Näh. Vdh. 1 l. 28

Dotzbeimerstr. 105. mod. 2-Z.°
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
»u verm._ 29838

Dotzheimer Str . 122,Vdb . u.Mtb.
2Zimmerwob ».m.reickl.Zubeb.
v. 280 Mk. bis 380 Mk. z. verm.

_ 29839
Dotzbeimerstr. 14p, Vdb., 2=3 .»

W. m. Zubeb . v̂. 1. Okt. z.
verm. 380—400 A. 29996

Drudcnstr . 7, Htb. 1. St . n . D.,
sch. 2 Z.-W. v. sof. od. svät z.
vm. N. Secrobenstr . 23, V. v.

30342

l Eckcrnfördcstr. 5. Htb.. sch. 2-
' Zim.-Wobn. v. 1. Okt. 29999

Eltvillerttrabe 5. 2. l.. schöne
2 Zimmerwobn. ver 1. Juli
zu verm. Näb. daselbst 29841

Elivillerftr .12, Mtb., 2Z .m.Zub.
z. 1. Aug. z. v. N. b. Schmidt, v.

_30210
Eltvillerstr .16. 2-Z.-W.v. l .Sevt.

u.l .Okt.Näb.Essig,l.Lt.r .l303' 0
Eltvillerftr .l8 .2Z .u.K.z.l .Okt.z.v.
_ 30207
Eltvillerstr .l8 .2Z.,Kllchez.l .Sevt.
_ 30207
Eleonorenftr . 1 v» 2 Zim., Küche

11. Keller ver 1. Okt. 39165
Ellcnbogcngaffe 3. Htb. 1. St .,

grobe 2 Zim.-Wobn.. Küche
n. Keller, ver August zu vm.
R. daselbst. ,_ 3607

Ellenbogengasse15. Vdh.. Dach-
Wobnung. 2 Zim. u. Küche,
im Abschl.. >«"- fnf. od. später
311 verm. Näh. Laden. 3664

Faulbrunncnttr . 16. Mankard.-
Wonnung ver sotvrt oder
später zu vermieten. Näb.
l . Stock rechts._3661

Feldktr. 3, Vorderb. 1. St .. 2
Zimmer, Küche und Keller,
daselbst im 3. Stock 2 Zim.,
Küche und Keller ver 1. Okt.
zu verm. Näb. vart . 3843

Feldstr . 7, Frontsv .-Wobnung,
2 Zimmer und Küche. Keller
ver sofort oder später zu ver-
mieten. Näb. vart . das. 3846

Frankenstr . 22. Vdh. 2 Zim. u.
Küchev. 1. Okt. Näh, v. 30149

Geisbcrgftr . 11, Mtb.. Dach-
wobn.. 2 Zim.. Kücheu. Kell.

z. v. N. Taunusftr . 7,1. r. £9939
Goetbeftr. 24, 2 Zim. mit Zub.

z. 1. Okt. Näh. 1. Et. r . 30229
Göbenstr.22,Mtb..2-Z.-W.ver sof.
__ 30369
Goebenstr. 19, Mtb. u. Htb., 2.

Z. u. K. zu verm. 8298
Hallgartcrftrahe 4. 2- u. 1-Zim.

u. Küche ver sofort od. sväter.
Näb. Bdh. vart._ 30371

Hallgartcrftr . 7, sch. gr. 2-Z.-W
m. Balk., 2.u. 3.St . Näh.Stb .p

_ 30166
Hartingstr . 9. Dachwohnung, 2

Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder später zu
vermieten. Näb. vt. 37

Helenenstr. 9. 2 Zim.-Wobn. »1.
Kuckeu. Kell z. verm. 30334

Helenenstr. 16, Mtb. p.. 2 Zim.
Kücheu. Keller zu verm. Näh
Vorderhaus 1. St._ 399

Hellmunbstr. 12, Mans.. 2-Z.-W
zu verm. Näh. Laben. 29844

Hrllmundstr . 18. Htb.. Dackwob-
nung. 2 Zimmer. Kücke u.
Keller ver sofort od. sväter zu
verm. N. Htb. 1. St . od. Bor-
derbaus  vart . 3690

Hellmundftr. 27. 2 Zim.. Küche.
Keller. Mans.. sof.. 3 Zim.,
Kucke. Keller z. 1. Okt. z. vni.
Näheres Laden._3675

Hellmnndstr.46. 2-Z.-W. m.Z.p.s.
od. sp. zu verm. N. i. Metzgerll

Hellmundttr . 54. 2 Mans. mit
Herd, auf Wunsch auch Keller
abzugeb.. ver 15. Juli zu vm.
Näb vart._ 3870

Hermannttr . 3, 2 3 ., K. a. 1. 10.
z. tierm._ 8861

^ raben 30, Stb . 1. St .,
2 Zim. u. Zubeb. an kl. Fam.
Preis 240 A od. man. 20 A
ver 15. Aug. od. svät. Näb. vt.

30231

KolbWenlic . 18,
schöne2-Zim.-Wohn.,Vorderh.
und 1 Zimmer und Kücke im
Hinth.. auf sof. zu vcrm' " ên.
Näh. Baumbach, Bdh. 2. 80373

Hafnergasse 17. Htb., 2 Zim. n.
Küche auf 1. Okt. zu verni.
Nab. Vdb. 1. 30337

Jabnstr. 19. Frontsv.. 2 Zim.
u . Kücke zu verm. Näberes
Seitenbau vart.  3693

Karlstr . 36, Stb .. 2 Z.. K. und
. sof. ». vm. N. Vdb. 1.
_ 29848

Karlstr . 36, 1., frdl. Dachw. Hth.
2 Z.u.K.a.1- 2 Pers. mtl.lLM.

__ 29847
Karlstr . 39, Mtb. 1., 2 Zimmerl

Küche u. Keller ver 1. Okt.
zu verm. N. Mtb. 1. I. 3697

Kartetr 44 Mans.-Wobn.
ixarlsir . H-M1, mit Zubehör.

2 und 3 Zimmer, ver sof. od.
später zu vermieten. 30273

Kaftellftr. 9. 2 kl. Z. p. I .Aug. z.v.

Äellerstr. 3, erstes Haus an der
Stiftstr .,Mans.-W.2Z. u.Küche
alles neu renov. gr. Fenster vt.
i Z. u. K. gl. o. sp. , . v.  4072

Kellcrstr. 20, Vorderb. 1. St ..
scköne 2-Zim.-Wobn.. Küche
und Keller ver 1. Oktober zu
vermieten. Nah, vart . 8853

Kcllerstr. 22, Part.-Wobn.. 2
Zimmer . Küche und Keller
ver sofort od. später zu vcr-
mieten. Näb. 1. St ., l. 3850

Kirchgaffe 72. Vdb. 2.. 2 große.
frdl . Zimmer, Kücheu. Kell.
v. 1. Aug. zu verm. Näb. bei
Gauer , daselbst._ 3912

Mauergasse 21, 2 Zim. u. K. z.
vm. N. i. Mebaerlad. 30330

Metzgergaffe 21 freundl. Man¬
sardenwohnung 2 Zimmer
und Kücke oder ie 1 Zimmer
und Kücke zu verm. Monatl.
14 und 16 A. Näb. bei Ochs.
Grabenstr . 20._ 3652

Metzgergaffc 31, Neubau, sind
Wohnungen, Werkstätte. Lä-
den preiswert zu verm . 3654

Nerottr. il , 2mal2-Z.-W. Preis
je 280 M. jährl . Näh. 1. St.

30̂ 00
Nrrostr 28. 3.. 2 Z. u. K. auf

1. Okt. zu verm. 30121
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im gaben 3670
Neugaffe 20, Stb . 3 St ., zwei

Zimmer u. Klicke im GlaS-
ibsckiuß. Keller, v. fofoxt; ob.

a. vm. N. i. Laden. 3668

Neubau Schirrttrinerstr . 23. Htb. l
2 und 3 Zimmer -Wohnungen
per 1. Oktober zu vermieten.
Näh.daselbst od. Emserstr .50.2
Tel . 2875. K. Auer. 30243

Stein «. 11. Hth. 1.. swone2-^ .-W.m. Zub.m.Gasi .Oktzv . 30233

abickli
lvät- a

Steingafle 25, Vdb.. Dackwob-
nung. 2 Zimmer . Kücke und
Keller per sofort oder später

£
im' Äbschlüb. "ver ^sofört ' ob!
später su vermieten. Gas
vorhanden . Näb. Vorderhaus
1. Stock. 3721

Lranlenttr . 14, !
Stock. 2 Lim ..

Absc

CtontenKt . 14. Hinterhaus.
Frontspitz . 2 Zimmer . Kucke.
Keller, im Abickluv. per 1.
August su vermieten . Gas
vorhanden . Näb. Vorderhaus
1 Stock 3722

Lranienftr .22. Mans.-W..2Z» .K■g-eBaafi
Platterttraße 52, 2.Zim.-Wobn

su vermieten._ -mi-h
RauenthalerStr .7,Mtb.,sck.2-Z-

Wobn. su verm.
Rauenthalerttr . 9. Mtb u. Hth.

sck. 2-3 .-W. a. sf. o. so. N. B.

Rieblttr . 0. Hth. 1 St 2 Zun .ln
Zub.v.1.Okt.z.v.Nab.1.r . 30262

Rieblttr . 11, 2 Mausard .-Z. m.
Kücke in ruh. Hauie an stille
Leute bi», su verm. 2931

Rirhlttr .17. Htb...2-ml -Z.-W. auf
al.od.iv.zu v.Näb.Vdh.v. l2Ü8o3

Rirhlktr .19.2Z ..W..Vord.- mHth.
p. s. z. verm. Nah. 8. St . 302o0

Riedlstr . 1». Fnsvneuhcrg . p
sof. z. verm. Rab. 3. St . 80249

Roonstr . 13. 2-Zlmm.-Wobnung
per 1. Okt. zu verm. 30367

Röderallee 8,2 ., Mans.-W. 2 Z.,
Zubeh.. Gas a. 1- 2Pers . i^ a

Röüerttr . 6, Htb., 2 Zimmer u.
Kücke. Keller, per 1. Okt. zu

_verm . Nab. 1. St . lks._ o837
Röderttr . 9, Srontiv .. 2 Lim.

Kückeu. Keller v. iof. o. spater
z verm. PreiF 280 -̂ . Rah.
Parterre . Wirtschaft. 8312

im. u. Kücke jo.  1 . Ät . zu

Steuer vki  iuuh ‘'"V . . öcnö
z. verm. N. 1. St . reckts. 3802

Steingasse 3l7Wob ».. 2 Zimm.
u. K. a. al^o. ko. , . v. iObo

Waldttr . 78. 3.. 2 Zim.-Wobn.
mit Zubeb. z. vm.. Gas vorb
N. b. Dauer t. 1. Sl . 3730.

Walramstr . 37, 2-Zim .- Wobn..
Htb. 1. St ., zu vermieten . Nab.
Vdb. va rt ._ 3918

Walluicrstr . 7 frbl . 2 m 3.-3 .-
Wobn. im Stb . u. Mtb. su
verm, Näb. Vdb. vt. 298v8

Webcrgaffe 38,Wobnung m.Stal

ttsrlingZli -. 5,ZLuWcke
sofort zu vermieten._30

Hclenenstr . 11, Zimmer u. Klicke
gegen Hausarbeit. _

Helencnftr . 16, Mtb. v„ 1 Mü.
Kückeu. Keller zu verm. Nah
Vorderhaus 1. stock. 3998

«W» V .» *V -m. W Gns . N. vart.

Hellmundstr. 29. S . v.. 1 Z u.
Kücke zu verm. , 30092

~lung u. Remisen z. verm 29859
Vollmer , Friedrickstrabe 37.

Weilttr . 5, 1. Etage links , zwei
ineinandergebende Zimmer
nach der Straße . 3 Feniter-
Front . Preis 40 Mark mit
Kassee. Daielbst 1 Zimmer,
sebr ruhige Lage nack dem
Garten . Preis 24 Mark mit

__Kafiee »er sofort zu vermiet.
Wellritzttr 9, Vdb.. 2 Zimmer.

Kücke u. Keller au? 1. Okt.
zu ve rm. Nab, vart . 368g

Wellritzttr. 21. Wiöne, 2X2-
Zimii'.cr-Wvbnung mit Zu-
bebör ver sofort oder , water
zu vermieten . Näb. bei

__Weber._ Koblcnhandluiig,_ vt.
Wellritzttr . 23. Htb.. Dackwobn..

2 Zim. u. Kücke. v. ios.^od.
_svät . z.̂ vm̂ , N. Bdb. 1. 3687
Wellritzttr. 57. Htb..Hackwoün ..

2 Zim.-. evtl . 3 Zim -Wolm.
ver sofort zu verm. Nab. da-
selbst. Werkstätte. 3735

Wettendttr . 42. 2 3 . u Ä.. 2
__ Balk.._2^Kell . v. 1. Okt. ö,oo87
Winkclerstr. 6, Bdb.. sck- 2 Zim-

iner-Wobnung ver sofort od
später zu vernn Preis 420 ^ !.Näb. das. 1. St . 3882

Winkclerstr. 6. Gib., sck. 2 Zim .-
Wvünnng v. 1. Okt zu verm.
ßreiä 310 J.  Nab . daselbit

Hellmundstr . 33. 1 Zimmer und
Kiiche im Dachst, zu vm. 29870

Hellmundstr . 49. 3., 1 S.  u . K._
Hellmundstr . 42, Mansarden¬

stock, 1 Zimmer , evtl. 2 Zim.
u. grobe Kücke. Keller, sofort
od. spät. z. vm. N. Bdb. 1. St.

_ 0040
Hochitätienstr . 9, 1-Z.-W. 9630
Karlstr . 2. 1 Zim . u. Kückeẑ v.

lnstr. 19. Vdb. vt.. ick. sr.
oimrner . Kücke u. Keller soi.
zu verm . Näb. Stb . vt. 3691

Kastellstr. 10. Stb .. 1 Zimmer u.
Kücke v. sos. Näh, v. 30283

Kellcritr . 15, Grtü . Mans,-W..
1 Z. u. K. v. ivi. od. span ^

a, verm. Nab, i. Lad.

Näb. 1. Sto
später su
ict bei Heli

3 f

uerm.j )!gb._ öüL

1. Stock. 3864

*2 b*3iin! u.̂ Kllckev. 1. Okt. zu
vm. Näb. bas. b. AiiiiiuS 3. E.29994
Röderttr . 19. 1. Etage reckts.

L-Zim.-Wobn. mit Mansarde
per 1. Oktober z. verm. Nab.
daselbst. _Ml

Röderttr . 31. vt.. Ecke Lcbrstr..
neu berger . 2 Zim.-Wobiiung
Klos. i. Absckl. N..1. r . 3823

Rödcrttr . 35. Htb. 1.. 2 Zimmer.
Kam.. Kücke u. Keller. Preis
300 M.  ver 1. Okt. zu verm
Näb. im Laden ._ 3808

Römerberg 13. Neubau. 3 mal
2 Zimmer . Küche u. Keller.
1 Zimmer , Kücke u. Keller,
ver 1. Okt. »u verm. N. vart.
Rrttaur ., Bes. Gg. PseM -r.

_ 381d
Römerbrr « 24, 1, 2 Zim. u. K.

«l. od. später an rub. Leu e
billig zu verm. 2984ü

Riidesbcimerttr . 38. Bdb. Frt .-
svitze. 2 3 . u. K. v. 1. Okt.
zu ve rm. N. dal ._ 30341

SaalaaN e 24/28. 2 3 . ». K. 30332
Sedanstrahe 572Lim . u. Klicke

auf gleick od. svät. z. vm. räi-855
Serrobcnstr . 23. Htb., lck. 2 Z.-

Wvbn. v. los. z. verm. Nab
«Mi vt. t._30342

Eckacktstr. 13, 2 Zimmer . Kückeu . Keller im Gias -Abickluv
sofort odersväter zu vermietn
Näb. vart . bei Weber. 3841

Sckacktstr. 20. Dack-Wobn. im
2lbsckl.. 2 Zimmer u. Kucke,
Keller. Wasckkücke. Trocken-
soeicker. per sofort zu verm.
Räb . 2. Stock bei Frau Witt-
lick Witwe. _3842

ver 1. August zu verm. Nab
bei Tburn . vart._ 38 44

Sckarub - rftftr . 9. Frtsp . u. Stb ..
je 2-Zim.-Wodn._ 398ob

Scharnhorstitralle 13, sckone ge¬
räumige 2-Zin,mcr-Wobnuilg
mit allem Zubebor ver sofort
oder z. 1. Okt. zu vermieten.
»ffü 1. Stock reckts. 3712

rnborMtr . 19. 2. Et.. 23-
«oobn. mit Zubeb. z. 1. Okt.

verm .N. Vdb. vt. l. 6647

Wörthstr . 26. Mansarüe -Wobn.,
2 grobe Zimmer . Kucke und
Keller ver sofort oder später.
Näb 1. Etaae daselbit. 3828

Vorkstr. 7. Htb.. lck. gr . 2 u.
3 Zim.-Wolm. >mit vd. obne
Maus .. Stall od. Walckk.. ver
1. Okt. billig z. verm . 3784

Norkktr. 25. Hvckvt.. 2 Zimmer.
Kücke u, Keller ver sofort,z.verm. N. im Lade». 3609

Zimmcrmannstr . 4. Dubm. 2-
Zimmer -Wobuung aut 1. Zull

! zu vermieten. _ -

Sonnenberg Mler-im.
die seither Kutscker Sckröder
tnnehatte , ver 1. Okt. ander¬
weit zu vermieten . Nabercs
Wicsbadenerstr . 29.  ik .26

_ 1 Zimmer.
Adleritr . 26. 2 mal 1Z.u. K.ẑ vni.

_ 8866
Kirckaasse 19. Htb.. eine Dack-

wobnung. 1 Zim. mit Zubeb.,
ver sofort od. water z. verm
N. Vdb. 1. S t. l. 38<9

Lehrstr . 33. sch. Mans.-Wohn. m.
1 od. 2 Zim. u. Kückez. v. 90v8

Ludwigstr . 3, 1 Zimmer und
Kücke. daselbst2 leere Zimmer
per sofort od. später zu verm.
Näheres va rt ._ 30291

Marktttr . 8. kl. W. z. vm. 29871
Marktttr . 13. 3. Et .. 1 Zimmer.

Kückeu. Maus , ver 1. August
zu verm . Räb . im Seifenmnck.

Mebgcrgasie 15, Ms.-W..1 3^
Neroktr. 28. 3.. 1 Zim. u. Kücke
_g 1 Okt. z. verm. 30121
Rettelbeckitr. 24, 1- u. 2-Z.-W.

z v. Näb. Vdb. 1. l. 30346
Orauienstr . 35. Alans. Zimmer

an anständige Frau z. v. 8818
Rauen th.Str .5,l .Z.u.K.z.v.l30008
Riehlstr .4.1 Z.u.K.v. s.z.v. 30255
Richlstr . 11. 1- u. 2-Zimmer-

Wobnuna sos. z. verm. Neii-
^hergericktet . _ 32927
"Nbcingaucrltr . 6, Htb.. 1 Z u.

K. z. vm. N. Vdb.,v .^ .̂ Ll23
Rbeiugauerstr . 17. 1 Zimmer u,Kücke, Hinterb ., z. vm. 298<4

Rümerberg 6. 1 Z. u. 1K . l ^ M k

Römerbcrg 10. 1Z . u. K. N.H.̂3.

| Möbi. Zimmer
Adleritr . 58." üart, !' "<ntt n

Zimmer mit Frubituck.
monatl . oder wockentl. 4

_jptr_ fofott_.su verm._
Vater Mein . Bleickür . 5.

bergericktete möbl. ,L >nl
mit u. ohne Pension.

Dobbeimerstr . 12. gut möbi.Zim.
ver 1. Auaust su verm . 30270

mieten.

möbl. Zimmer su verm.
rleonorenltr . 8. 2. St ., gut i

Zim. zu verm. j
illenbogci,gaffe 3. klein i

Zimmer . 2. St ., ver so
verm. N. daselbst.

2 movl.« im., per,vr . v
verm. Näb. im Laden

Zimmer teilen.

Adlerttr . 26. 1 Zimmer . Kucke
u. Keller zu verm . N. dal.
Dachwobnung. Vdb..^8.̂ Zim ..

it n. Keller. N. das. ■m*

Bobniing.' 1 Zinimer' Kma.
und Keller, daselbst noch 1
beizbare Alanigrde v. sofort
oder svät er. Nab, vart . 3836

Adlerür . 56. früher 50.f̂
»so

____ _=_Ä =;. . . . Nä _
Adlerttr . 60, Dack-Wobnung. 1

Zimmer , Kücke und Keller
mit Gas -Etnricktuna wx  1.
Oktober su verm. Nab. bei
Bi er benkel, var t,_ 3848

Adlerttr . 63. 1 3 .. K. u. SLJ.
Okt. z. o m._ 29861

Adlerttr . 63, 1 3 .. K. u. K- für
12 .Ä a. verm., 29b

rutt  sväter zu vermieten.
Preis 360 M iäbrlick . Räb.
Vorderb . vart . links. 3646

Sckärnhorftttr . 27. Gth.. 1. St .r..
3 mal 2 Zim.-Wobn. m. allem
Zubeb, v. l. od. so. z. v. 30167

Schwalbackerftr, 14. 3^ Stock,schön« 2-Zimmer -Wobnnng
mit Zubehör . Preis monat¬
lich 25 JL.  ver sofort zu ver¬
mieten. Räb . der Sckmidt
Tbürinaer Hof.  3797

WffÄ SÄ
ver los. ob. svät. zu oerm.
bei Meinecke._ 3788

Sckwalbachcrftr. 59, 2 Zim. u.
Kücke. Dack. mtl. 15 M,  fof^zu verm ieten._ _—”2=2

Kleine SckwaldaÄcrttrab« 4.
Dack-Wobnung. ? Zimmer
und Kücke ver , sofort oder
sväter zu vermieten. Rab
bei Lied, vart ._ 3742

Schirrfteinerttr . 18. Mtb .. lck.
2 3 .*S3. z. v. N. Vdb. v. 2°?̂

Hchuigaffe"^ kl. 2 Zim.-Wolm'
zu verm. 30191

Adlerttr . 64. früher 58,
Wohnung, 1 Zimmer . Ku, .,
und Keller ver sos. »u verm.
Näb. vart . oder im Laden.

_ 3857
Adlerttr . 65. 1- u. 2-Z.-W. BÜUMU
Adlerttr . 66. Vdb. vt.. 1 3 .. «,.

K. sos. od. sv. b. z. v. 29862
Adlerttr . 67. 2X2 l -Zimmer-

Wohnungen mit Zubehör v.
sofort oder sväter zu verm.
Näk. vart. _3 Mo

Adlerttr . 71, vt.. gr . Zim..
u. Keller sofort._ 9098

Adoliltr . 12. Stb . vart .. 1 Zim.
m. Kücke v. sof. z. vm. Nab.
Adolfstr. 14. Wemb dl. 29863

Bleickttr. 18. Vdb.. Mans .-W.
an einz. rub . Pers . sof. o. sv.

_z .„ perm . N. b. Hans on. M >8
Blückerttr . 7. Mittelbau . Man-

larben -Wobnuna . 1 Zimmer
u. Kücke, Keller, ver soiort
oder sväter zu vermieten.
Räb . bei Müller . Bismarck-

„ring 26.,l .,r ._ 1 3,03
Brrtramttr . 20, zwei 1 Zimmer-fiobnungen.Vdb.u.Htb.,m.ubebör. monatl . 18 u. 19 Jt,

per iof. od. sväter z. verm. N.
bei Blumer . Vdb. 1. r . 3826

Dobbeimcrttr . 41. Vdb. Dackst..
1 evtl. 2 Zimmerwobnung.
geräumig , bell. frdl .. Kücki«,
Keller etc., per 1. Okt. z. vm.
Näb das. b. Hausm . Kilian.
Mittelbau vart._ 3887

Dobbeimerttr . 114, vt.. 1 Zim ..
Kückeu. Keller ver sMort od.
sväter zu vm. Näb. Lorelev-
Rin « 2. 1. St . l. b. Frebl . 2««

Eleonorenttr. 8. 1 3. u. K. sof.
! 8782

Feldttr. 12. 1- u. 2-3.-W,. neu
beiger ., a. gl. o. so. z. v.2986»

Guttav Adolfstr. 5. 1 Zim.. Kücke
u. Keller. 16 M. monatl . 8924

Goebenftr. 19. Mtb .. sck. ! •_ .
Wobn. zu verm. 29808

Römerbcrg 25, Neubau. Htb.
1. Etage. 1 Zimmer . Kucke
und Keller. Gas vorhanden.
Mitbenutzung d. Waickkucke,
Trockenboden uiw. ver sofort
oder ivater . Näb. im Laden
daselbit. 3845

Römerberg 37, Mans.-Wobii.ẑ v.
Saalgaffe 16. Mtb. 3.. gr . 3.

u. Kücke zu verm._ 30833
Seda >lstr7l .D ..1Z .u.K.12Ai.i9007
Seüanttr . 5, Htb.. 1 Mans. u.

K. auf gl. od. lv. ». vm. 298,6
SckarnborNttr . 9. 1 Z.-W.. oer

sofort zu verm._ 3, <29
Sckarnborststrabe 13, Hinterö..

scköne geräumige luftige 1-
Zimmer -Wobnung mit , Hal-
kon ver sofort oder später
zu vermieten . Daielbst kann
eine scköne belle Werkitatte
bezogen werden. Näb. 1. St.
reckts. _3713

Lckiersteinerttr. 18, schöne1=3 .=
__Wobnung zu verm. 29878
Sckicrttcinerstr . 20. 1 3 . u.^K.

sofort zu verm._ 8783
Sckwalbackerttr. 79. Bdb.. Dach¬

wohnung. 1 3im ., Kücke u.
Keller, ver 15. Juli od. ivat.
zu verm. N. var t.  3839

Sckwalbackerttr. 95, Bdb
1 3 .. K. i . Ablckl. N. H.

Steingasse £ & be¬
schloss. D.-W. v. sos. od.

Waldttr . Ecke Baumttr ., sch. 1 u.
2 Zim. u. Kückez. v. Näb. das
b. Mabengeil._ 29882

Walramttr . 21, Wohn. v. 1 Zün

»ellmundstr. 58. Ecke Emseri
1. Stock. 2 fein möbl. 3
ver 15. Juli zu veri
Finke. _ __ _

große möblierte M
fort zu vermieten.

jflCIMIHlUUtit xu , U. VIZim. billig zu verm.

eigentümer.
cellerttr. 22. Scklafttell«
haben mit u. ohne Fru
per' sofort. 3.50 Jt  moc
Näb. 1. Stock, links . .

Seel , vart.
»arktttr . 9. 2. i

Zimmer , mst
auf Tage . Wi
zu vermieten.

gang zu vermieten.

Orauienstr . 27,2. 1

zu vermieten.

iof. o. so. zu verm. 29881
Walramstr . 31. 3X1 3tm . it.

Kücke. Pr . 14 u. 16 JL  v . sof.
z. vm. N. bei Sckmidt. 30336

Wellribitr . 9. Dackttock-Wob-
nung , 1 Zimmer , Kücke und
Keller zu verm. Nab. vart.
im Laden._3696

Wellritzttr. 13, vt.. Mansardcn-
wobnu na iof. z. verm.

Westendftr. 8. 1 Zim., Kücke u.
Kell. v. 1. Aua, z. vm.

Winkrlerstr . 6. Dack-Wobnung.
ver sofort od. später zu verm
Preis 20 Jl  monatl . 3863

B- rkttr . 22. 1 Zim.-Wobn. m
, Mans .._Frontsv .,̂ z._vm.,8807

I Lesrs Zimmer. I
Adlerttr . 53. eine beizb. Maus .

Preis 6 Ji  monatl .. ver sof.
od. sväter zu verm. N. bei

„Meier daselbst. _3822
Adelheid«- . 19, heizb. Mansarde

an ruhige Person ver ' ofort
od. später. Näb. vart . 30377

Adelbeidttr . 66. 2 Mans. an einz.
br .Pers s.bill.N.das.4.St .9010

Hellmundstr . 2». ick. beizb. Aians.
an einz. Peri . z. verm. 30000

Hellmundstr . 34. 1Mans. z. verm.otlool

mieten.

verm. Nav . dal.

verm. Näb. daselbst.

«Nordd. Kücke.l

Sedanttr . 3. 2. St . t ., gut möbl' 1 2rf)Zimmer zu verm. 30369 I nCArlor.«*»Q1.(■<studen1<■bedanstr.O,2retnl.Ar- v
beiter schöne Scklafstelle. 25 | —y

Sckillervlab 2, möbl. Z. nph.  ^monatl .l sof. z. vm. Lage f. Ge- I
sckästsfrl. R. Friseurlad . 39 «

Schulder « 8. 1. L, gut müvi.Zim 6
m. Pens. v. sof. z. vm. 30212 I

Stiftttr . 7. vt.. fein .möbl. Bim. Lmit Frübstück. mit 1 oder 2
Betten , zu maß. Preise s. Mt. m

Walramttr . 2,1 ., möbl. Zimmer 1
an Herrn oder anständiges i ^
Fräulein zu vermieten. 90<o I

Weilttratze 5. 1. Stock reckts.
fein möbl. Zimmer mit . 2
Fenster -Front , tur AÜcin-
Mieter, iebr geeignet für I W
Kurfremde . 38-9 >

Wellritzttr . 21. ! .. möbl. Zim^ v. ^
Weilttr . 2.1.1.. gut möbl.Wohn- u. I

Scklafz. v. sos. zu verm. 411o
Wettendttr . 23. 1.. möbl. Man,.

m. Sola . Wocke Mk.2.50. [9016Läden1na1Adolfstr.6,1.,Ladenm.Neben-I
I räumen od. vollständ. Wohn., l

2 Zimmer u. Kücke, für leb.
Gesckäft geeignet, od. auck als
Büro iof. z. verm. 3692 ob

Bismarckring 19. Laden, Wob- I
nilng. Weinkeller. Sckwenk- I
raum etc. zum 1. Oktober I
d. Fs . anderweit zu vermiet . II Näb.1.Stock reckts. 3792iIsde«UHardims 32X
Lab.-Z. ff. z. v. Näb. 3. 28890 I

Bleickttr. 21. kl. Laden m. Zun.
b. z. v. v. 1. Okt. N. Bäckerläden. B30254 I

Friedrickstr . 18. Laden mit od. I
obne 4 Zimmerwobnung . ev. II auch2Zimmer,Nabe Markt1

! u. Kuranlagen , eignet sich iebr 1
für Büro , sofort zu verm. m
Näb. daielbst 1. St . 37.17 1

1 Grabenttr . 20, Heller geraum. I »
Laden m. Nebenraum , evenl. A
m. Wohnung, ver sofort oder >
später zu verm.. geeign. rat I
Färberei . Wäscherei, Sveiie - l

' Wirtschaft. Friseure uiw. Nab. x
^ daselbit. 3651
. Spezial geschäftsladen 1^
^ 1 b. z.verm. Grabenttr . 80. [29800 !
7 I Scköner Laden mit 2-Zimmcr - >
i Wobnuna auf gleich od. svät. I- I zu vermieten. Derselbe durfte I
.. I fick f. Kurz- u. Wollwaren. > ,
9 I Auncknittgeschäft, Butter - u. I ^
i Eicrbanülung usw. eignen. I
6 Näheres Hcllmundttrabc 8. I
s. I 1. Stock links. 298 92 I
i. Hrlrncnttr . 30, Ecke Wellritzttr. I
5 kl. Laden billig z. v. Näh.Bis - !
ic marckring 38. 1 l. bet Sckmitt. I
c>- 30155 I i
L Hellmundstr . 26, Ladenm. 2 Z - !
,3 W» .

nf Hellmundstr. 43, grober Laden
8- mit Lagerraum , zur Zeit I
l2 Auktionslokal, ver 1. Okt.. I
„ Werkstätte. 80 Dimeter gr., v. I
D 1. Okt. billig zu verm. Nab. II bei Hatzbach,das. 3680I

Karlstr . 22, Ecke Adelheid»«.. 1
, Laden m. Werkstätte. mit od.
s. obne Wobnung, ver los. od. I

sväter z. verm. Näheres bei" L. Holmann, Eckladen. 829 I
G Laden, nächst der Langgdste. a.
*1 gleick oder sväter »u verm.,
10 evtl, bübscke 3 Zim.-Wobn.
dl. z. 1. Okt. N. Goldsaffe 17 vt.
s.. I 3655 I

02 Marktstrabe 17.
bl. Der von Friseur Klein inne-
m. gehabte Laden ist »um 1. Okt.
63 I anderweitig zu verm. 29893 I
ert Marktttr . 22 ist ein gr . Laden I
n- mit Wobn.. bedeut. Lagerr .. I
32 Werkftatträum . usw. zu vm. I
bi Näb. das. im Glaswarenlad.
ns od. b. EigentümerK. Mcier, I
ni I Nicolasstr . 41. 29894 I
k< Metzgcrgaffe 29. Laden mit Ne- I
>11 benzim., großer , frdl . heller. I— geräumiger Laden, mit oder I
vn ohne Wobnung. z. verm.. der- I
ul . selbe eignet ttck für alle Ge- I
26 sckäitszw. N. Grabenttr . 28 I
-in b. Scknatz. Reitaur . 3650-
ne Neubau
m. Haus Mitteistr . 3.
96 Laden mit 5 Schaufenstern. I
iut ca. 60 » !«mctcr groß, mit hell. I
>85 Souterrainraum , ca. 40̂ ' i- >
^  meter groß. Entresol. 2. stock I

; I 3 Zimmer-Wohnung. 3. Stock I
3-Zimmer -Wolmung. alles d. I
Neuzeit entsprechend einge- >

I ricktet. vreisw . zu vermieten . >
Räb . b. Eigentümer Wilb. I

bl. Maldaner, , Marktttr . 34. ^74
L<> Nerostr. 28, Lab. m. Z., KückeI
— I u. Trockenballe für Wäsckerer I
bl. I zu vermieten . 30048 I
M Nerostr. 28. sck. Ladenm. Zim.. I
zu Kücke u. Halle für Geflügel- I

>91 gesckäft. in. od. obne Laben- I
itt «inricktung zu verm. 30048 I
ers Orauienstr . 14. Laden. Grober >
bei freundlicher geräumiger , zu I'>2 I Geickäftszwecken ge- I

2 I cianeter Laden, evtl, können l
md auck große Lager-Räume u. >
en. I Wobnung dazu vermietet I
799 I werben, ver sofort oder
r>08 loäter . Gas vorhanden. Nab I— I 1. Stock daselbst. 3720 |

Rauentbalerstr . 20. Bierkeller
und Lagerraum «, auck geteilt,
zum Einstellen von Möbeln »£
vermieten ._ 2988?

2, 2. St . lks.
berei.
mser.
-m

-M.
3684

nebtt 2-Z.-W, m. o&.
vflOE » ohneSve ».-Emr . bill
zu verm. Walramstr . 2,1 . «907«

denzim. ,auf 1.UL
laden

Okt.
JOB

od. au

IUV4IU. U IW* vhvvii ui. 1
im. soi. z. v. Näb. Äaubüro
llum. Goebenttr . 18. 2988z'L
Ul yeiuci.unu.jt o *vvu.t
grotzer Laden

Lade» 23896

na
3704

Bierstadt . Blumcnstr . 15. Et-
Laden mit 2 Zim .-Wobnung,
>ceign. als Filiale f. Kaiiee-
ijeickäft, los. od. svät. billig
» verm . Nab . vart . beim
Eigentümer._ 3016

Adelbeidttr . 93,1 .. StallyWagenremise u. ,
_i , evtl. 3 Lim . ii
dazu, zu ve rm ._

Babnboittr . 16. grobe belle La¬
serräume z. Einstellen von
Nöbeiil z. verm . R. das. 3704
hnbofttr . 22. ick. iaub. Raum.
,«eignet zu Flasckenbier-Ab-
üllraum . z. Lagern o. Aus-

»utter-
im Htb.

36682

& im.-Wobn.
Okt. z. verm .. für Tape¬

zierer . Sckreiner ob. Fnslal-
lateur geeisn ., ein gr. Teil b.
Miete k. abverdient werden.

_36328
ertramltr . 22 vt.. geräumige
belle Werkstätte »u vm.

biergesck. od. Mineralwallcr-
bandl .. Stallung f. 2 Plerde.
Remise. Hofraum . Futter¬
boden. ver sof. od. sväter zu
verm. N. Vdb. 3. St . r. oder
Ne ua. 3, Sam enb andl. 3«<r
otzbeimcrNr. 17,^Gartenbaus.Stalluna für 2 bis 3 Pferd.
Remisen, Futterboden , mit

obnuns van 3 bis 4
mern ver sofort oder svatcr.
Näb daselbit bei Bu lchjM
otzbeimerstr. 41. ein Keller z.
Lagern v. Obst. Gemnie «A
ver sofort zu verm.. Preis
200 M.  Näb . das. Mb . vack
bei Kilian.

Werkstätte
60 DIMir .. zu verm.
bei Albertb.
otzvclmernr . iv ».
Lagerräume , ganz od. «ettM

od.Lagerraum b. z.verm.
eldttr . 13. Stallur
Pferde m. o. obne

für 2- 3

80252
Röderttr . 11, Bdb . vart .. ickön

möbl. Mans . »u verm. 300<1
Röderttr . 88, 1. Et ., sofort sein

möbl. Etage von 3—4 Zim ..
Kücke. Klosett i. Absckl.. Gas
vorhanden , a. einzelne Zim¬
mer zu verm 3817

ttraüc . Eckladen m. 4_Zim.=
Wovnung u. 2 Lagerräumen,
seit längerer Zeit Kolvmal-
warengesckäft mit Erfolg das.
betrieben. Preis n. Ueberein-
kunft, ver sofort oder später
zu verm. Näb. bei Daaner.
Bleickstrabe 5 3877

per josorl
zu vermieten:

. Souterrain -Raum . 50 0 **
dratmeter . als Werkstatte
Lagerraum : . »

> grobe Souterrain- Raume. >
120 Quadratmeter
oder geteilt, auck als Wk'»
keller sehr ä^ rgnet: .l Souterrain -Raum . 18U
dratmeter . mr.t groben
räumen , als Werkstätte
Lagerraum sehr geeignet.
Näheres Friedrickstr.

8<t-aerr ._p.Jqf . au oerm-J"
Goebenttr. 16. AaickeKÄevtl , mit Stall , v. ioio

verm . N. das._
Gröbere Bureauraume

wert zu vermieten . mamet
Göbenttrabe 18, bm «

Hallgartcrltr . 7, gr.
Lagerraum u. Wobml NL̂ .

Heienenttr . 22. sck. Werkstätte
Lagerraum bill. zu verm^.

Karlstr . 39. arob . «
bell, trocken, nebtt ci" tz. '
m. Aufzug oerb.. wwn
sväter dillis su verm. ^

n. Näb . wverm.
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gdfihs zweite Beirat.
i~  Roman von H. T e i ch e r t.

, Fortsetzung). (Nachdruck verboten).
Sie stand jetzt dicht bei ihm und schaute

nadMörer herabhängenden
-L und führte sie an die Lippen . Ein"
^ «derschöne Hand war cs , die er küßte,

weich und klein , wie eine Kinderhand.
^ « an " drängte ste. als er noch immer

"•ta „warum sag ist du nichts , gefalle ich

5iV ” äög sie näher an sich heran und küßte
ibren entblößten Arm«

Du bist schön, Edith , du weißt cs ja , daß
"ft für mich immer bist, aber warum wahl-

nicht ein anderes dezenteres Kostüm?
e1 Dezenteres , Ricco ?" Sie zog ihn mit vor

" «nieael . „Sieh selbst noch einmal , ist
etwas , was Anstoß erregen könnte?

«Nicht so war es gemeint , nein , aber du
„„.('fit ich sehe dich lieber in geschlossenem
meide und gerade heute , wo so furchtbar
«iele Menschen da sein werden . . . ."
" Rieco , du bist kindisch. Heute sind alle
^/men in Ballkvstüm , warum soll ich denn
eine Ausnahme machen . Bist du gar eijer-

Esin 'd wenn ich's wäre , Edith ?" Sein
Atem ging schwer, er zog sie jäh an sich

Nur nichts verdrücken, " protestierte sie
„nd zog ihren Kopf geschickt aus seiner Ilm-
rhlinaung. „Dummer Ricco , nimmt sich eine

Me  Witwe und will noch den Eifersüchtigen
Wielen! Gab ich dir denn bisher Grund
zur Eifersucht ?"

Nicht das , aber cs liegt in deiner Art
mit" den Herren zu verkehren , etwas , was
mich reizt . Du bist nicht frei von Koketterie,
rsf,t dir gerne den Hof machen — vielleich
ia nur gewohnheitsmäßig , bist jedenfalls
vielmehr Salonheldin , wie Hausfrau
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„Wird sich noch alles finden ." beschwich
tigte sie. sic hatte alle Ursache, ihn bei guter
Laune zu erhalten , es ging sich schlecht mit
ihm aus , wenn er brummig war . „Zank
doch nur jetzt nicht, eine Höbe mit verdor¬
bener Laune , denk' doch selbst !"

Er ließ sie aufseufzend aus fernen Armen
und schob sie von sich. Welch ein Schwächling
war er doch, er schalt sich selbst einen solchen,
er kannte alle ihre Fehlxr , er war sich nicht
einmal ihrer Liebe ganz fest bewußt und
konnte nichts gegen sie ausrichten , denn er
liebte sic blindlings mit aller Herzens - und
Sinnesglut , der ein Mann nur fähig.

„Und nicht einmal begleiten kann ich dich."
sagte er mißmutig , „der Wagen aus Schönau,
der die Brodens gebracht hat , wartet unten
auf mich. Die Frau des Pastors ist plötzlich
schwer erkrankt , ich mutz sofort hinaus ."

„Wie schade," sagte Edith scheinbar be¬
dauernd , „daß das nun aber auch gerade jetzt
kommen mußte . Armer Ricco , über du holst
mich doch ab ?" ^ ,

„Wenn ich kann , natürlich . Halte dich zu
Mama . Fräulein Sternau ist auch mit ihr
heute . Ruth sagte es mir , als ich nachmik
tags dort war . Leb wohl , Liebling , amü
siere dich, aber . . ."

„Was . aber ?" Sie legte die Arme um
seinen Hals und sah ihn fragend an.

„Wenn ich dich nicht so lieb hätte , Edith,
so über alle Maßen lieb und du und du . .

„Nun , was denn eigentlich ?"
„Nichts , gar nichts !" Er küßte sic heftig

auf Augen und Mund.
„Denkst du auch mal an mich?"
„Aber Ricco , du alter Dumm —"
Er war schon fort.
Sie ordnete vor dem Spiegel die vcrscho

denen Ranken am Schulterausschnitt und
befahl der Zofe sehr gleichmütig , den Wagen
Vorfahren zu lassen.

„Es ist gar nicht so übel , daß er heute ge
rade fortgeholt wurde, " dachte sie, „und daß
auch Ruth fehlt , ist fein . Die ewige Auf

pafferei ist öde. man kann noch so harmlos
sein , immer gibt 's was zu reden . Armer,
verliebter Kerl , wenn ich doch wüßte , wie es
ist. wenn man einmal so recht verliebt ist.

Sie kam gerade nur zurecht , um ihren
Platz am Kredenztisch einzunehmen . Ueberall
waren die jungen Damen schon im Amt.
Hier gab es Tische, auf denen Tee und Scho¬
kolade mit feinem Gebäck feilgeboten wurde,
hier Pyramiden von zierlich belegten Appe¬
titbrötchen , um die sich die Herren drängten.
Dicht daneben pries eine junge Dame in
ländlichem Kostüm Blnmensträutzchen , aus,
die sie dann eigenhändig den kausenden Her¬
ren an die bunten Uniformen oder schwar¬
zen Gesellschaftsröcke befestigte . Tische mit
Glücksrädern , die unter Lachen und Scher¬
zen geschwungen wurden und winzige Ge¬
winne bei hohen Einsätzen brachten - Da
wurden Spielsachen und Puppen feilge¬
boten , dort am größten Tisch fand eine regel¬
rechte Verlosung größerer und kleinerer
Handarbeiten , die zu dem Zweck gespendet
worden waren , statt . Die jungen Damen , alle
in duftigen Toiletten , bemühten sich, durch
Ausrufen und Anprciscn ihre Waren mög¬
lichst günstig zu veräußern und bereitwillig
griffen vor allen Dingen die Herren in die
gefüllten Geldbörsen und erhandelten sich
für schweres Geld meistens recht nutzlose
Dinge.

Nicht weit von Frau Holms Platz wahr¬
sagte eine a la Lenvrmand dunkel gekleidete
Sybille aus der Hand und vor ihr liegendeA
Karten . Mit unbeweglich ernster Miene ka¬
men düstere und lichte Prophezeiungen über
ihre Lippen und je heiterer ihre Zuhörer
wurden , desto ernster hielt sie zum Schluß
ihrer Rede die kleine Schale hin , in der
sich die Goldfüchse rapide mehrten.

Auch an Ediths Tisch entwickelte sich bald
ein reges Leben . Vor ihr in Reih und Glied
standen die grünen Römer und schlanken
Ehampagnerkelche , in die sie das perlende

- Naß gießen sollte, das noch in silberblinken

den Eiskübeln der Auferstehung harrte - AlS
erster kam Bodo , der in seiner neuen Ulanka
schneidig wie immer aussah . an ihren Tisch.

„Bitte um ein Glas Rheinwein , schöne
Hebe, " bat er , sich ritterlich verneigend , und
ließ die Sporen aneinanöerkltngen , -.aber
vom alten Rauenthaler , wenn ich bitten
darf , er ist ein alter Bekannter von mir,
wenn mein Ahnen mich nicht trügt und er
deiner Mutter Keller entstiegen ."

Edith füllte ihm lachend den bauschigen
Pokal-

„Stimmt , Bruderherz , ich habe ordentlich
geräubert bei Mama , so bin ich sicher, daß
nur bester Tropfen meinen Flaschen entquillt
und kann auf hohen Lohn rechnen . Wie
mundet 's dir , Herr Bruder ?"

Ein edler Trank und goldig wie dein
Haar ." Er beugte sich rasch über den Tisch
und flüsterte : „Auf Taille , Edith , du siehst
großartig aus »' wäre deinesgleichen im
Saal , ich wäre heute ein verlorener Mann
— aber siehe da , die Brodens in voller Zahl,
bis auf die Mama . Der Alte , das Braut¬
paar , die kleine Mondscheinprinzessin und
mein alter Benno ."

Er drängte sich durch die Menge den Ein¬
tretenden entgegen , Edith sah ihm interessiert-
nach. Sie kannte die Familie noch nicht, nur
Benno Broden war ihr vor ihrer Hochzeit,
zu der er auf Bodos Veranlassung gebeten
worden war , näher bekannt . Sie sahen alle
gut aus , der alte weißhaarige Herr , L .gttlich
wie sein Sohn , mit jovialem , etwas gerö¬
tetem Gesicht, die jungen Damen solide , aber
elegant gekleidet — sie vergaß über dem
Schauen einen Augenblick ihre Pflicht : an
ihrem Tisch mehrten sich die Trinklustigen,
ohne daß sie es bemerkt hatte.

„Meine Gnädigste , uns dürstet, " schnarrte
ein junger Artillerieleutnant , der mit meh¬
reren Kameraden an den Tisch getreten war.
„perlender Schaumwein aus Hebes Händen
muß Göttertrank sein."

Edith griff lächelnd nach der silberhalsiqen

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 1. August. Die Börse zeigte bei Er-
ijfmmtg des Verkehrs ein lustloses Aussehen : die
Kurie wiesen nur für eitrige Spezialgebiete er¬
heblichere Veränderungen auf . Von, den Aus-
landsbörsen lagen Anregungen besonderer Art
nicht vor und die aus der heimischen Industrie
oorliegenden Nachrichten, wie der verhältnis-
mäbig befriedigende JuniauSweis für den Ver-
i«rd der Produkte B des Stahlwerksoerbandes
mch die angebliche Preiserhöhung der Düssel¬
dorfer Stadetsenhändler vermochten bei der vor¬
herrschende» Lustlosigkeit nicht, das Geschäft zu
beleben Am Mowtanmarkt hielten leichte Kurs-
besserungen mit ebensolchen Rückgängen die Wag«:
veiler angeboteil blieben Bochumer. Am Banken-

Berliner Börse?

markt erfuhren Deutsche Bank eine stärkere Ein¬
buße, sonst waren die Kursvcrschiebimgcn auf
diesem Gebiete nur unbeträchtlich. Das nener-
wachte Interesse der Spekulation an russischen
Bankaktien hielt auch heute an und verursachte
bei den beiden Gattungen Kurssteigerungen über
1 Prozent . Kanada empfingen voit der festen
Marktgestaltung in New Nork einige Anregung,
doch hielten sich die Kursbesserungen in engen
Grenzen. Größere Umsätze bei stark anziehenden
Kursen fanden in Warschau-Wiener statt : der
Kursgewinn betrug nahezu 4 vCt. Für Schiff¬
sahr live rte zeigte sich dagegen Realisationslust,
unter der die bisher stärker begünstigten Hansa
zu leiden batten . Auf den übrigen Marktgebieten
waren die Knrsveräiiderungen entsprechend dem
geringen Geschäft unbedeutend. Weiterhin setzte
sich am Montanmarkt unter Bevorzugung der
oberschlesischen Werte eine leichteBefestigung

1. August 1911 .

durch, sonst schleppte sich das Geschäft träge hin.
Tägliches Geld war mit 3 pCt. reichlich zu haben.

Später ivurde die Haltung auf nnkoittrollier-
barc Gerüchte politischer Natur , sowie Meldungen
von angeblichen Cbolerafällen in Suez allgemein
etwas schwächer, wodurch auch die Tendenz am
Kasiamarkt der Jndnstriepapierc ungünstig be¬
einflußt wurde.

Prioat -Diskont 2%»
Frankfurt a. M., 1. August. Kurse von 1%

bis 2% Uhr. Kreditaktien 207%. Disconto-
Comm. 189.— a 188% a %. Dresdner Bank
158%.

Staatsbahn 159%. Lombarden 24.—. Schan-
tung 132%. Baltimore 107%. South Westafrika
176%.

Frankfurt a. M , 1. August. Abend-Börse.
Kredttaktieii 207%b. Diskonto-Komm. 188% &.

Dresdner Bank 158% b. Mitteldeutsche Kredit¬

bank 122.70 b. Nationalbank für Bremen 121— b.
Staatsbahn 159% b. Lombarden 23.%,b.

Baltimore u. Ohio 107% b. Llovd 96% b. Schan-
tmigbahn 132% b. South Westafrica 177—b.

4proz. Ung. Goldrente 93.70b. 4%proz.
Portugiesen 83.30 b.

Gelsenkirchen 203— b. Deutsch-Luxemburger
197% a 197— b. Phönix 261% b. Zement
Heidelberg 166.50 b. Holzverkohlung 290.50 b.
Siegener Eisenwerke 194.— b. Elektr. Bergmann
242.90 b. Brown u. Boveri 138— b. Dentsch-
Nebersee 179% b. Schnckert 169— b, Gritzner
284— b. Voigt u . Häsfner 185.50b. Fabrzeng-
sabrik Eisenach 161.75 b. Wavß u. Freytag
164% b.

Kurse von  6 %—6% U 6 r.
Diskonto -Komm. 188% a %.  Dresdner Bank

158- a 157%. Phönix 261— a 260% a %.
Deutsch-Luxemburger 196%, Gelsenkirchen 202% .

■ji ' ü IDo O U
33 -3 '2 -ä

5 *2 O •

jmcn. Fas. 5.Siaat̂ ~ ;^
Dt Rchs.Schatz
Ho. 1. 4. 12M. 1. 1. 12

Pr.Schatz1912
Dt Raiohs-Anl.Do. oo.
de. 90.
do.Sohtie.08

Preuss. kens.A

ii«!

d*. Oo.
Oo. Staffel I.

8ad.SL-Anl.01
da. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. oo.

Sram.An!.1899
do. OSuk. 19
da. 96-

Cass.landescr
da. XXI. a. 17
do.XXII. u. 14
do.XXIII. U.16

Hamhg.SfR.07
. Io. am.87/04

da. de. 86/02
HassStA.93/09

b da.96030405
do. 09

Oldb.St.KrdOhl
! 8randenh.Pr.-A
; Hahl.PAVII.VIII

Ostpr. Prv.-Obl,
| do. ao
! Pamm.Pn.-Anl.
' Posen.Prv.-Anl

Rhein.Pn.-0hl.
dt. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sehl.Hlst.Pn.A.
do. da.
da.Land-Kult.

Tolto«. Anleihe
Wostf.Pry.-Anl.
nt. ak. 15
de. Oe.

AltonaSt.-A.01
larmsr St.-Anl.
BerlinorSt.Anl.
do. 1882/98
da. St-Syn. I.

Bielilald. . .
8resl. St-A. 91
Brimbrg. St.-A.

da. luk. 19
Charlttb.19/99

da. 07 u. 17

100.25G
10U.25G
100 30B
100.25G
102.6011
93.80hü
837030

100.80b
93.80bG
83.603

102.70b
t00.50bU

I0I.80G
91.10«;
90.25G

108.80b
79.90b
93.508
94.500

101.000
101.200
100.70bG
90 80«:
82000
80.28b

101.400

100.508090.800
100.600
90.100
79 800
90.60bG
84.500

lOO.SObG

100.40b
84.500
90.600

101.200
100.10083.200
99.000
94.75b

99 90b
92.100

8*100.00G
100.50b

Düssetd.38/53
Elbert.St.-0.9S
Ess.StA.IV.V.98
FuldaerSt-A07
HallescneSt.-A.

dt. 88/92
Hann. St -A. 95
Kiel.St.A.98/10

oo. 04/17
ao. 07/19
do. 89/98
de.01 02 04

Magaeb.91 ulO
do. 06 uk. 11
de.78 91 u02

Münceear St.A.
Raumburg. 97
Peiner Sf-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St -A.
Wiesbad. 1901

■BertPIdb
de. do.
oo. neue
dt. oe.
ae. de.

Cnt.Ldach
do. et.
et et.

DtPfb.Pos
KuruHeum
de. de.

Ostpreues
ao.

Pomm. lnd
do. dt.
ao.neuld
de. ae.

Posensone
oo.
oo. L. .

Sächsisch
de
do.

Schis, altl
sol .A.C.D
SchlHlstu
oo. ne.

Westfland
oo. do.

Westp.ritt.
oo. do.
do. neue
do. do.

Hannovseh
de.

Hess-Hass

(.KuniHeum

3Vl4
4
3h
3h
4
4
4
3h
3h4
4
3h
4
3h
3h
3h
3h
3h
5
4h4
3h3
4
Sh
3
4
3h
3h|
4
3S
3h
3
3h
3
4
3h
44
3h
3
3h
4
3h4
4
3h
3h
3
3h
3
4
3h
4
3h4

92.600
91 80«
94.25b

100.30b
99.000

109.430

100.20»
105.2000
100.496
93.100
91.78«

100.30«
100.30«
93.100
92.253
91.75»
90.90«
92.200

119.300

KuruHeum
Pomm.

dt.
Posenscheoo.
Prsuss. . .

oo.
Rh.-West).de
Sächsisch.
Schiss. . .

et.
Schl.Holst.

. et.
Augsb.7ll-Lose
äsd.Präm.A.67
8rnsohw.20TL.
nln-Mind.P.A.

Hamb. 50Tlr. I,
übseker oo.

Mein. 7Guld.-l.
Oldenb.40TI.L.

100.300
9200»
82.20«

100.300
91.00»
91.80.0

101.240
99.50«
93.25«

100.75b
91.20b
91.10b
80.50«
£0.70«

103.19»
41.908

100.20b

91.600
82 90»
93.25«

100.20«
91.250

100.1ÜB
100.30»
92.000
91900
80.800
90.25b«
80.25«

100.60«
91.10«

190 60«

100.600
100 75b
91 108

IOC600
91 100

100.700
91.10»

>00.50«
91.108

100.80«
109.80«

3°.]
4
3h
4
3h4
814
3h|4
4
3h]4
3h|Ire.4

Ire,
3h 138,80b182.25b
sh| —

Türk. Lost
Ung. Boldmnte
de. Arooeert.
00, Staatsr.97
Buear. Anl. 18
1.Air.StA.lOOL.
00. 01. Pos

Lissabon.St.-A.
Ets?nDanB-Stamm-AKilen

190.606
91.10t,G

37.75bB
123.75b

Ausiändiscne Fonds.

Allg. Ot.Kleine
Braunssnw. Ld
Crefalder. .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Heim.LA
libest lachen
NieCsrlausiU. .
Rordh.Wirn. LA
Oestert. Staats
Warseh.-Wisn
Mittelmesr
Prim Henri. .
/schick. Finstw

Argent.Anl.i.bi
do. inn.4000M.
oo.äuss lOOLrr
oo.Gss. 8.8.97
__lg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
3htn.Ani.s1895

oo. s. 1896
de. s. 1898

do. Tientsin P.
Grisclt.A.81-84

oo. (Solarente
oo. Monopol.

Jap.A.tl. 10.1.7Oo.
Msx.Anl4080AA
Ossttrr. Goldr
dt. Papierrt.do. Silcerr. .
do. 1860Losb

Port.StA.unf.III
de. III. Spor

Rumän. 1903
ec. 1905
oe. 1890
00. 1898

Rusa.Anl. 1902
00. 00. 1905
00. Gelohnte
do. Staaisrnt.
00.Booeit-Kr

San PaulsG A
Schwso.StA.86
Seru.smAnl.95
Türk. St-.A. 03
do. Saed.-A
do. 1905

99.250
99.10b

1.2514

E:s«iDaH6-Pnai.-flbli; ai

103.00511S
99.20b

102.00b
5320B
41 .0050

97.5000
97.6056

100.30b
99.30b

87.906
11.00b»

>02.505»
92 5QG
95 506
92.70b
92 30«i

4h 190.5000
5

114900

87 801«
86.105»
88780
85.000

172 75b»
93.995»
91.200
80.70b
98 30b
97 706

154.70b
81 758

6 138 756
6 126.800
2h 100.500
3h 67.750
3 74.90b
8h - —
3h 40106
3h 77.00b«
Sj -
7 229.26b

3.4-
6J-

14 277.500

Uui-PragorGId
Mtcn .Oab.Gld_

00. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
00. Ergigsnetz.
de.Staats Geld
»üdösülomb.,
00. Obi. Goto

Ivangor. Domb
Moseo-Kursk
GrelGriaai89er
Süd-Weatoahn
Kollow-Woron.
Kursk-Kiew.
Moss.KitwWor.
Mosco-Riasan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
00.1898 uk.
Wladikattk, 98
Anai.EieP.-0bl.
OT.Ergini.Het!Ital.Mittelmeer
Ootr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.louisU.lne.8
Tehoanteo.G.A

77 OOG
94.45b»
92.10«
81.100
79.900
97.600
59 000

. 100.25»
4h 100.50»

84 60«

90.50b
90 405«
91.10G
9050b«
91.50G
90 50«

90 006
92.00b
99.9056
99.90bü

82 250

101 00b
Deaiscne Hypatn.-PianüD.
Bert.Hyp.-Bank
Ob. VVIu. 14
dt. XII! XIV19
do. III IVu. 15
de. VIIVIIIu:18
do. I. uk. 1916
de.KmOb.l u.18

3« 89.75«
4h 101 00b«

100 000
99.250
99.50b«
92.596

100706

&r.-Haen.X. XI
de. XXVu 20

OtschHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankf.H.B. XIV
GnlhaerGrdkr.
et . II
oe. XV. uk. 17

Hamb.Ho.B.u18
oe 1908

Hann.BO.XV19
oe. oe. II

Meekl.H.uW.VII
et . ee.
ee. eo. II III

Meckl.-SIr.H.ß
Meming. VIII
et . IXu. 1914
dt.XIVu.1919
de. XVu.1920
de. 1913

Mitteld.Bdkr. VI
ee. unk. 06
uo. 6rdrtbr .lll

Rordd.Grdkr.il!
Preuss.8dkr.IV

00. XVII
00. XI

Pr.Csntr.8d.90
00. 1.03 uk. 12
00. «. 06 uk. 16
oe. v. 10 uk.20
de.».86.89. 94
de. v. 04 uk. 11
oo.K-0.96ukOe
00. v. 06 uk. 16
Pr.Hyo.A.B.u 1901. oe. so.
00.1904 uk.l 3
Oe. 1905 uk.l4
00.1907 uk.l 7
de. Hyp.-Vers.
00. so.
oe.P1db.fi.XXII
oe. JVIII-XX:
ao. XXV1914
oc. XXVII1915
Co. XXVIII1917
ao. XXIX1919
do. XXXXXXi
oo. XXVI1914
oo. XVIIXVIII
do. XXIV1912
no.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Obi.
oe. eo. VI 17
00. eo. IV 12
00. ee . IX 20
Rnn.H.PI.83-85
do. de. 69-82
00. Komm.-Obl

3hl 95.506
91 OOG
.9 .700

100 OOG
»9.608

117.00b
99 80b«

100.00b«
3h —-

1100.256
91.25«

100.506
93.30«
90 306
97.250
99.23B
99 20»
99.80b«

100.200
91.OOG

190 OOG

Rhait-W.B.suil
do. de. Xu. 15
de. de. XI0. 18

de. XIIu.20
Säcbt. Beoenkt
SchlesBodkr.PI

ae. ee.
Westd.Bodkr. X

. ee. III 3h] 90.70G

90.5056
96.10143

4h 114.35»
•9 UOb«
90.000
99.70(43
99.60143
99.75143

100 300
90.505«
90.100
90-SObG
91.200

1C0.Ü0G
89.50«
99:20143
93.205«
S9.405G
99.00«
93.75«
99.00«
9860143
59.25143
M.30I43

100 00143
_l .lObG
100.50«
9310«
90.004«
90 60«
984056
91.50«

100.306
95.25«

10100143
99 30«
89 80'
912»«

91906
99.40508978«

100 39bG
91.50«
99 80«

Bcrlla Bankdiskont t */o, Lombardzinsfufi S*/t, Privatdisk »» . 2*/a */t
Obligstienin mit* sindjg ^ g ^ leeh eiehergesteHt Hachdr.

Sh 90.25b«
100 OOG

Sam-Ukti»
60127.00b
30160 505

AceumuiatFehlt
i.G.f.Ment.leo.

Allald-6ren.Pp.
Allg. Elaktr.Gee
AlsanPcrtl.CamI
Aluminium-Iad
Angit-Cbntit.
AnhalterKoblen

3S

Barmer dann
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hane.-Ges.
on.Hyooth.-ä.A.
Brasil. Bk. i.Ot.
Bremern». Bk
oo.-Hann. Hyp
firil.Dise.B.ab
Comm.U.Die*..
Darmeudt. Bk.
Oeutsone Bank
de.Effekt-Bank
10. H| p.6k. 100
Oiscom.-Komm
Dreioner Bank
Eseen. Kree.-A.
Gelhaer Grdkr.
Harne. Hyp.-Bk
Hanndv. Bank.
Hiietaneim. Bk.
Kieler Bank. .
Königen.Ver.8,
Leipt. Kree.-A
Lüb. Komm.-Bk
Mägden.Bank».
Märkisonefiank
Mein. Hyp.-Bk
Mittels. Bodkr
de. Kreditbank
00. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationaib.i. Dt.
Nordd. Grundkr
de. Kreditanst.
Osnabrück. Bk
Ostb.t.Hd.u.G*.
Pr.Bed.-Kree.A
ao.Ctr.8d.Kr80
co.Ryp.Akt.-8kdo.Leihhaus
de. Prandbr.Bk
Reiehshank.
Rhein. Oisk.Gnu
oo.Westf.Bookr
Ruse.Bk. i. a.ll.
Schaaffh. Bnk».
Schien. Bank»
Sude. Bcoenkr
Wistd. Bodnkr
WeettlippVerfi

Ankre.HengstP

171 60b
A. 6h 124 26143
- 10 178.396

5h 115.00,4
8S171.10G
- 111 OOG
. 118.005«
6h 127.40b

IN263 50«
-h 122 256

159 OOG
. 188 60143
8h 168 20b
8h 167 90b

175 80b
187 90b
152.50143
172 00«
124 50»
131.25«
171 60b

. 137 500
6h 113.750

106 008
148 0Gb»
106.60G
122.50143
125 25143
99 106

127 30b
.22756

. 125.10,4
7h 137 OOG
‘ 130.00»

63 75»
,96.90b
124.00b»
85.75»

162 OO14,
144 00143

. 12776143
Bk170306

10' 158 75)43
7‘, 13825b

15510b7h

7h 157.006“ 1013014!

igett
AclerpeckBgb.
ArenDerg sc.
Belekt Beonum
Bk. f.Senru.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Mär».Ind.
Barl. Bockbr. .
ee. Elekt-W,
de. Masohh.

Bitlefelc Meen
öismarcknütte
doehumer5g».
eo. Gutserahi
ce.Vierer,aer.

Bdnm. Braun. .
BeseeroeHflr»
Braune.u.Srlk.i
8raunsch«Jute

eu. Kohlen
Breitend. Gern
<remerLine!.
Bremer üfollk,
Carolineh.Offl
Gatsel. FeUst.
CAlnerSrgw.-V.
IdlnerGasu.EI
Ciln-Mbs.Bg«
ConcorciaBgb.
Consoiidation.
Crtllwiu. Pap.
Oeimenn. Lirrol.
Oesseuer Gaa
Dtsch.U.El.Gee.
Olsen.Gaeglühl
ss.Lux.figw.V.
ae.Waif.uMur

Oennersmareu
Dertm. Akt-Br
ei. »nien-Br.
ee. Vieler,ah

Ousseld. Eiten
eo. Wagge,

Oynam. Trust
EgesterffSalin.
Eintracht Brak.
Eihart.

Pacitrf.
ElkUlni. Zürii
Engl. Wellwar.
tsehwiil.Brgw.

6
16
16
21
12
45
1

14
28
7
0

12
7
0
2
2
2

11
0
8

16
b 30

15
30
40

11
19
1220
9

10
50
11

,n24
16
20
20
58

1610
12
27

Farben 250
ohlO

5
8

tadustrie-Aktle«
288 00b«

81 90b
121 OObU
278 50b«

.. 220 256
12 237 75b
7h 119 50b«

185 50«
130 75«
123 25«
371 00b
261 25bG
412 25143
241 90b
86.19«

122 25143
19890b
236 00143
520 00h«
151 70bB
84 80b«

233 75b
12410«
150 5056
102 250
221 00«
209 50«

107 59b«
204 75b
264 OOG
>47 00«
274 00143
>46 03«
33 5»«
75.00b»

312.60141
341 00»
210.10b«
326.00»
176 50«
178 3050
735.03143
197 00143
408 OObS
307.00143
371 BOG
373.00,43
118 OOG
179 30b
265 005«
187 40b
221 00b»
489 75b«
507 5014)

81 75»
198 90b
90.25b«

182!S9t43

16 325 OOG

Esiiirersiiink.
Fleese.Schiff».
Franne Masth.
Fristerl Ressm
Gelsen». Brr*.
GeergMtrte VA.
GermaniaOrlm.
Ssrreen. Slash.
Gas.f.elkt.üetr.
Gildameiit.Wkz
Glaabeen Spinn
GirtinerEiinh.
Habarie.BkSeik.
Hagen. Suis« .
Hairetthf Mseh30
Rannet. Massn.
Kareg.-WtsnS.
Hern.Vackenl.
Hark. 8ga. Pr.A. 7ji
Htrptner Irgp.
Harm. Masse.
Hasser cissne,
HsrPrann Wgg
Harkul. Brauer.
Hermann Wggf
Hosen. Eis.»St
Höcnst. Farn«,
dien Bergnau
Kaliw.Asshersi
Kattewin.Brge.
Kieler Sehloiab
KChlmannStrk.
König Wüh. k».

185.00b»
147 25b0

Hisaerl. Kable»

4 IBII2UG OaitU . Eiab. I.
dt . Eia.-Iai.
da. Iaht * .
da. Pr8.-Ctm.

Oppele.Ct« .* ,

101
|203 00b
IU75bB
155.00«
245 50h»
188 00b
28 500

11880«

«h>

Kenigseari. . _
KhrbitdtrUeh 10h 164 50h
Gehr. Kirting .
Küpnsrc.AShn.
Kyffnhueerntte
Lapp. Tiefbshr.
Uuchhammer.
laiiihütte . .
leipi . Br. Rias.
Leonnardt Brk.
Lsonofd -Grube
lecpeldshal!
Lindenor Unna
Uncen . Brauer
Löhnen Masch.
Lo* . le * e iCo
Löwencr .Oerrm
Mark.Welf. Bg»
Waget ». Gat .
ee . Bergwerk) !»

Usnneemannr.
Marienn. Korr
MarkPortl.Oem
Wissen . Berge,
WähleRümngn,
Müsst Brauerei
Kahm. KochftC.
KeueBed.-A.-G

OrtetlUeepel'
Ente

156 00b«
62.25bP

431.50b« Bi
295.10G

80 50 )4.
34 25«
88 25eS
86 25b«
59 90b

174 00b
164 758
173.908
682 00«
333 00b«
240 25bG
448 90b
188 25b«
258 75 <
143 00b

2.00B
250.00b«
214 00b»

Otteeecr
Phöers. LötA.
Kuteeberg.3p
Rhete-daseaa
Rhtre.StaU«
Hh.-WsO. Aalkwjl
lebect.MetW.

Remoath. HiH
Rosili. Irtaat, I

130 90143
226.50 G
247 00143 sl
9275»

204 75bG
177 40b

9h 202 00»
148 SOG
128 00hl
100 5014,
30 OG«

247 75i43
124
28! 25b«
106 00»
119 00b » y
110 90«
517 09«

iHJOa.oobB
127 50b«
111 78B
127.00143
335 00b«
147 506
209 50143
144 2506

-- s »■ a — »
ae. ulMITW^I

14 >218.8014, Itünr  I

SAaha
Sachs.Thär.lrkj

de. Pr. A.
SalineSaliung,
Sängern. Wach.
Schimisch.Gern
Sshlegtl Ir.
Schics. Comsnt

ee. ZinkhBlte
Sehefftrhef Ir.
Schönet . Schl
Sohub.ASalzai
SchcckenElnkt
Sehulth.Braue,
Schuir -Knaudt
SiemeeaQlai-l.
Siem t Halake
SeendtuerBrg.
Spinn. Renner

ladthcrgHUtte
Slertie. lalkai
Stediek t Ce.
Stoib. Zink-Akt.
ineklenprgSch
IheleEieenhörf
.eonh.Tieti AG,
Ver.Cöln-RtlwP
rie.Mtllw.Hatler I
do.Hiekelwerke1
;e. Zyp.AWies.

Vieler,e Fahrt.
VerwerteSiellS

egl 8 Welf
Verweht.Prtl.C.
Waret.Greh.V.A
Wendereih ph.

egtlMkWesten _
Wettfaliä Ce* .
Wttlf .Oribtied
de. Drahtwe:
dt . Kupfer*»,
de. Stahlwerk

Wiehre» Cernnr.

207 00»
148 28h«

2«101.88bI90.00UO
182.20«;
178.75h«
152 756

WltkraibLteerllI
UX  i

WM» täte * .
WWbetauMWi.

281 30b
2h 113 25143

336 00b«
168 88b
183088201“

7
7h 128 75b«6
7
9
1

ir
0
8

,120r
,rj>40

18
11
S

l»<8sti. Gtteftsu.
»g .Eltkt -GcsJ 4iiat .7ib

torua . Da. !00rh 100.25«
Germss.Sehl! ;p * 188 9©;
FKruppseheOhl*4 109 25»
laurinMM. i*4-
Neueged.-Ccs. 4 95.53143
SiamiHtakJiya 4-
Ited htnk 8bl.! 4h)l0800G

NicSsel-Uru
«n

0
,rt 12

8
18
1
8
10
5
0

15

120 SOG

12
9
6

18
6
8

irkjll8

13175b
31180b

55 08b
281 50M
218 75«

Amsid.KlhTT T
Srüss.u.ABl.
Kopenhg.Bi. 4
•»oc» . DT. 3

Meuyork.visia
Pins . . 81. 8
Wie» . . ST. 4
3ihnu . 81. Sh.
rtai. Plitz 10 T. i
»siere*. et. «K

iftße
80.75«

11243b
20 4736
42075b
31.12510
(5 203

3hi 91.108
89.60b

20-FriBSs-äteHi

113 80«
218
130 25b«
159 75«

3e,ereignep.Stick 20.425b
Tel ' — -I5825 '43 H.Rtss.Ccldp.l90l2t,

• 2048 nio
8 8t
4 106.

6890b
106.59«

TTBJT

Amenuee.
Betaisehetaue . .
LngB»aaa8aahifIL
FrtM.lanbe . i
Hellene Beeheeta, 189.58b
»eutrr . Hat. 1AMr.
Ruit.SorenIM Rbl21455b
Zell-Kueens. kleine

4.20b
80.88b
29.43.
81.28b

8588b»

1823Mb

Dr. med . Babuckc Special - A -IPiE! )«
Weisbrod & Witwitzky , speciell für

Haut-u.Geschlechtsleiden
»arm ■« l. rdnin -rki ’ankiiitgen . Ansflasse ,Syphilis
vorzeitige MannesscliwvHche . JFranenleiden.

Frankfurt a .M. SÄSSÄ
jdimerzloseg rasches HeiEverfähren oh § p Quecksilber.
lb >sclie H <' iiu »bgen nach KlirHch ^ llata «MM*. (Z7

(Nach Professor Ehrlich genügt eine einmalige Ein¬
spritzung mit Salvarsan zur Heilung der Syphilis .)

Sprechstunde: 11- 1 und 4- 8 Uhr. Sonntags 10- 1Ühr

Plakatein itb . Ausführung , liefert die Druckerei des
VAesba6sner Seneral -tinrelgsrs,

Mauritiusstraße 12.

Reise-
Artikel!

1 v • .

P I v Wes * y -
[ f ^ _ _ ; ■ itn

... ■ x

Grosse Auswahl zu sehr billigen Preisen.
Reisekoffer, Blusenkoifer, Handtaschen,

Damentaschen, Brieftaschen, Portemonnaies,
Rucksäcke. 29947

A . Letsciiert
Faulbrunnenstr. 10  Faulbrunnenstr . 10 .

Bitte um Beachtung meiner 3 Schaufenster.

Hläuse
und 30147Ratten

werden unter Garantie
ausgerottet nur durch den
bekannten Löffler ’schen

Staatlicherseits befür¬
wortet !

Zu haben nur in der

ne
Inh . Albert Less,
liheiiisaacr Mtr . 10.
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Flasche, Sie ein flinker, kleiner Bursche im
Küferkostüm auf ihren Wink geöffnet hatte.

„Auf Sas Wohl aller schönen Frauen laßt
uns trinken , Kameraden," kommanöierte der
Anführer unö im Nu waren Sie sechs
schlanken Kelche geleert und zum zweiten
Mal zum Füllen hingehalten.

„Du machst ja ein Bombengeschäft,
Schwester," neckte Bodo, der nach einiger Zeit
mit Broden zu ihr kam. „Wir beobachten
dich schon eine ganze Weile, deine Kasse füllt
sich!"

Sie hob klappernd ihren Teller in die
Höhe, eine ziemliche Menge Gold- und Sil¬
bermünzen lagen darauf.

„Ja , es geht mir großartig , wenn es so
fort geht, ist mein Vorrat bald zu Ende und
ich bin Freifrau — mehr wie ausverkaufen
kann man doch nicht."

„Ergo , halten wir uns dazu, alter
Junge, " mahnte Bodo, was trinken wir , ein
Glas Rheinwein ist immer etwas Reelles,
was meinst du?"

„Ich trinke, was die gnädige Frau mir
kredenzt, ganz gleich was," antwortete Bro-
den galant . Seine Augen hingen wie ge¬
bannt an der schlanken, phantastisch ge¬
schmückten Gestalt, mit dem schimmernden
Haar und den braunen Schalkaugen, über die
sich dunkle Brauen wie gemalt hinzoqen.
Die Frau war vollendet schön, ihre Schultern
unö Arme wie aus Alabaster gemeißelt unö
der rosige Teint ihres Gesichtes wie ein
Blumenblatt zart . In Broden erwachte ein
eigenes Ahnen, als müsse dies schöne
Frauenbild einst sein Verhängnis werden.
Edith erfaßte mit geübtem Blick den Ein¬
druck, den sie auf ihn gemacht, sie war ge¬
wöhnt, bei den Männern Aufsehen zu er¬
regen, besonders im Ballsaal , wo ihre Kör¬
perschönheit mehr zur Geltung kam, als im
Hauskleiöe,' aber diese elementare Wirkung
verwirrte sie doch einigermaßen . Fast ver¬
legen reichte sie ihm den golöfunkelnden
Trunk.

„Schön, was ?" schmunzelte Bodo.
„Herrlich," erwiderte Broden und wischte

sich den langen Schnurrbart . Der klare Wein
hatte ihn zur Besinnung gebracht, er reichte
sich verbeugend sein Glas der jungen Frau.

„Noch einen solchen Trunk aus Ihrer
schönen Hand, gnädige Frau , unö königlich
soll der Lohn sein," scherzte er.

Sie füllte ihm das Glas unö hielt den
Herren dann den Teller hin. Zwei Gold¬
stücke fielen klappernd auf den Inhalt.

„Das war gut bezahlt," frohlockte sie,
„für solchen Preis steht auch mein Schaum¬
wein feil — wär 's den Herren gefällig?"

Sie hob die Flasche aus dem Kühler , goß
sich einen Tropfen in ein Glas und hob es
an die Lippen „nun ?"

„Noch nicht." wehrte Bodo ab. „Cham¬
pagner so früh am Abend ist Gift , den trinken
wir später, wenn der Rummel vorbei ist
unö wir gemütlich tafeln . Laß dich nicht
verführen , Benno !"

Aber der hatte schon ein leeres Glas in
der Hand und hielt es Edith hin, die es
schnell vollgoß.

„So ist's recht," lobte sie und stieß mit
ihm an. „wir trinken auf die Genüsse und
Freuden der Welt, Herr Broden , einver¬
standen?"

Er verbeugte sich, ohne zu antworten , unö
leerte sein Glas mit einem Zuge.

„Und wo ist dein Herr und Gebieter,
Edith , ich sehe mich vergeblich nach ihmum?"

„Wie immer , bei der Arbeit , er wurde
gerade, als wir zum Gehen bereit waren,
nach Schönau abgeholt. Einen schrecklichen
Beruf hat solch ein Arzt , nichts kommt da
in Betracht, nicht die Frau , nicht die Haus¬
ordnung , nur die Pflicht unö immer wieder
die Pflicht . . ."

„Die du hier total versäumst, Schwester,
sieh, wie viele des Nektars harren , den Hebe
schenken soll. Komm, Benno , wir bummeln

weiter , wollen sehen, was Pythias Drakel-
sprüche uns kund tun werden."

Auf dem Wege dahin trafen sie mit Frau
Arnstedt und Lora Sternau zusammen, die
von Gruppe zu Gruppe gingen und anschei¬
nend bester Laune waren . Lora hatte die
Hände voller Kleinigkeiten , die Frau Arn¬
stedt überall erhandelt hatte , sie suchten jetzt
einen Platz, wo sie dieselben deponieren
konnten.

Das junge Mädchen sah sehr hübsch aus,
sie war heute in weißem Wollkleiöe, am herz¬
förmigen Ausschnitt und im Haar steckten
hochrote Rosen. Bodo hatte sie seit der Hoch¬
zeit, bei der sie seine Tischnachbarin gewesen
war, nicht mehr gesehen, in seiner Erin¬
nerung stand sie ihm anders vor, als sie
heute erschien, sic war damals sehr blaß und
sehr still gewesen, heute, gab Ke sich munter
und in ihren klugen Augen lag ein Glanz)
den er damals nicht bemerkt hatte.

„Sie erlauben , gnädiges Fräulein , daß
ich Ihnen 'behilflich bin ." beeiferte er sich zu
sagen und griff nach den Sachen, die sie in
den Händen hielt . Sie war ja äußerst nied¬
lich, die Kleine, absolut nicht zu übersehen,
wo hatte er nur damals seine Augen ge¬
habt? Allerdings arm , unö noch dazu Schul¬
meister — man denkt ja aber auch nicht immer
gleich ans ehelichen, indes zu einem leisten
Flirt war sie gerade hübsch genug, viel
hübscher jedenfalls wie Eveline Broden , die
er heute abend erst kennen gelernt hatte.
Aber die Broöens waren sehr reich und viele
Bekanntschaften hatten sie auch, ranmachen
mußte er sich da heute abend jedenfalls und
sich von der unwiderstehlichsten Seite zeigen
— das war er seinen zehntausend Mark
Schulden und seiner Zukunft schuld' g —
wie machte er es nur , daß er allen gerecht
wurde, und vor allen Dingen sein eigenes
Amüsement nicht außer Sicht ließ ?"

(Fortsetzung folgt.)

Km Spieltisch. Fl
Aaflösung zu Nr. 172.

Schachaufgabe.
(Vicrzüger von R. Wi 11  mer s.) :

W. Kg2, Dh3, Tc3, La2, Sbl , h4, Bc2, k2.
Schm. Ke4, Tc8, h8, Lf7, Sb7, c6, Bb6,e6,f4,^51.,
1. Tc3—c5, Tc8, (h8)—d8 (am bestens. '
2. Dh3—f3 -f Ke4- d4. 3. Df3- c3 + Kd4-J7
4. f2 f3 Malt.

Nichtige Lösung schickten ein: A. Mehl-.
Wiesbaden-, K.. Siebert-Wiesbaden-, H. ’
Wiesbaden, Schach-Ecke- Wiesbaden, 38. „ °
Bernau-Wiesbaden, Ehr. Dauster-Wiesbô s
Friedr. Schäfer-Biebrich, E. Dietz-Eltville, ftJj
Schmidt-Sonnenberg, A. Volper-Rüdesheim. 9

Schach-Aufgabe.
Von Fr . Dubbe  in Rostock,

abcdefgh

MI WmÜXB"•«■iH » MM

abcdefgh
Weiß.

Weiß zieht an und setzt mit dem 3.Zuge matt.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier I
nur von morgen « 8 '/,
bis mittagg 3 Uhr an - J

unterbrochen geöffnet.

Gesetzlich !
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8
bis mittags 3 Uhr un¬

unterbrochen geöffnet.Gratistage
.W Vom 30 . Juli bis IO . Ansaat *

geben wir Jedem, der sich, ganz gleich m welcher Preislage « bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.(auch bei Postkartenaufnahmen)

ganz umsonst
eine VerarBssermiff seines eirrenen Rildoa

Trotz der billigen Preise
Garantie für Haltbarkeit

der Bilder.

12 Visites
1.90

12 Kabinetts 1
4 .90 1

13 Visites JB
matt "9  Mk.

12 Kabiuets O
matt ® Mk. g

eine Vergrbssernng seines eigenen Bildes.
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton-

Samson & Cie.
Wiesbaden , Gf*» Burqsirasse 10«

Tel.
1986.

30206

1000 Hark zahlen wir Demjenigen,
der nachweist , dass unsere Ma¬

terialien - iclit erstklassig sind.Tel.
1986.

■■,

112 Visiles tiir Hindar1
I 2 .50 Mk.

1 12 wlrtM
i Qn 1

| von ■* " an. |
H 13 Viktoria C

matt ® Mk. 1
1 13 Prinzess z

matt ® Mk. 1

s. I  Pftilii's NIL Inh. Ferdinand Jolskv9
Neugasse 4 WIESBADEN Neugasse 4

Cigcirren-Umport»Geschäft
Philippi ’s Glückswurf 6 Pfg . I Ariadne
Flora de Cielo . . . . 7 „ | Nobila

Flieger -Cigarillos 20 Stück Mk. .
Cigaretten und Tabake.

Haupt-Bureau:
Nikolaastrasse 5.

Telephon 12 u. 2376.
Reise-Bu eau:

JLancgasse 48.
Telephon 242.

Regelmäßiger Abhole -Diensf
von Privat -Gütern , Reisegepäck , kaufm . u. gewerbl.

Gütern zum Versand mit der Staats-Bahn.
Abholung u. Expedition zu jeder Tagesstunde (Sonntags nur vorm.)Frachtgut: binnen4- 5 Stunden\

Edgnt:  3 - 4 .. } ÄÄf.

(
c

(
c
c
c
<
(
(
(
c

!Seit 16  Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt!

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen-Industrie Herrn Dr. C. F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt
blendend weiße , Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise. Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

■ Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige . ■

Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren -, Seifeöleschäften und Apotheken.
En gros von der Fabrik:

ü.Hirnlos&Co.,Köln-Chrenfeld, \
fjoflieferanten. >

r
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Hotel Prinz Ulicoias
Grösstes, schönstes Gartenlokal am platze.

August Seite 10

Künstler-Konzerte
(Kapelle Sulzbach ). 30291

Kön lgllcke Schauiplele.
Bis 18. August er. bleibt das
Königliche Theater Serleu halber

geschloffen _
Residenz*Theater.

Bis zum 31. August er. bleibt das
Residenz-Theater geschloffen

Volks-Theatsi.

Mit
ekttsn: v »..- -
Ittwock. den 2. August:

abends 8.1o Ubr:
Lustsviel-Abeud.

Das Stistungsiest.
Lustspiel in 3 Akten von Rode-
rich Benedir . Spielleitung:

Mar Ludwig.
Personen:

Kommerzienrat Bolzau

Wilb-lmine. seine tzau ^

Ludmilla, ' - in« Dichte^
SchaUler, Advokat W. Waäler
Bertba . l. Svau S . SwnUcld
Sartwig Serrn Danbal
Dr . Steinkirch A. W' ll.na .m
Brimborius Carl Richard
Schnake. VereinM -n-r^ ^
»ran, . Diener

!VltUÄÄ :JiWrf
vinzialstadt . Zeit : Gegenwart.

End« nach 10 U»r.
Donnerstag 3. August

abends 8.15 Ubr:
_ Fräulein Doktor._

Walhalla=Theater.
Dir : t >. Norbert.Overetten-sv >elzeit.
Mittwoch. 2.August
abends 8 Ubr:

Die verbotene Braut.
Donnerstag .3. August

abends 8 Uhr:
Das Puvvenmad l.

ZUM
Donnerstag , 3. August

vormittags 9 Uhr:
JRheinfahrt

Abfalirt 9 Uhr vormittags
Strassenbahn — Haltestelle
„Karbaos “ (Kaiser Friedrich'

Platz ).
Sonder-Dampfboot der Köln
Diisse'dorfer Dampfsebiffahrt
nach Asemannshauseu —Rhein¬
stein —Niedei wald—Küdesheim,

An Bord : Konzert -Kapelle.
Aufenthalt in Assmnnnshansen
(Konzert in der Krone). Bo
sichtignng des Rheinsteins , ge
meinschfiftliches Mittagsmahl
auf dem Jagdschloss Nieder;

wald.
Besuch der Aussichtspunkte u.

des Nationaldenkmals.
Wahrend der Rückfahrt:

Konzert und Ball.
Bengalische Beleuchtung des
Grossherzogi . Schlosses und der

Rheinufer zu Biebrich.
Kartenlösung bis spätestens

Mittwoch, den 2 Aug , mittags
12 Uhr, an der Tageskasse im
Hauptportale des Kurhauses
und an der Kurtaxkasse in der
Wilhelmstrasse.

Preis (einschliesslich elektr.
Bahn, Schiffahrt, Zahnradbahn
und Mittagsmahl ohne Wein)
für Abonnements - und Kurtax-
karten ;Inhaber : 10 Mk., für
Nichtabonnenten : 12 Mk.

Später als bis zu obigem Ter;
mine gelöste Karten k^ ten
2 Mk. mehr.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage,

Leitung : Herr Erich Wemheuer,
1. Unsere Garde , Marsch

R. Förster
2. Ouvertüre z,Operette „Girofle,

Girofla* S. Lecocq
3. Toreadoro et Andalouse

A. Rubinstein
4. Frtthlingslied F. Mendelssohn
5. Metamorphosen, PotpourriA. Conradi
6. Espana ;Walzer E.Waldteufel.

Eintritt gegen Brunnern
Abonnementskarten , f. Fremde

Kochbrunnen -Konzertkarten.
Mittags 12 Ubr

MilitÄr -Promenade
Konzert

an der Wilhelmstrasse.
Wagen -Ausflug

3.30 Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte —Wehen — Hahn —Eis.

Hand und zurück.
Abends von 8—11 Uhr

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zu .Die Weihe

des Hauses" L . v Beethoven
2. Die Fischerinnen v, Procida,

Tarantelle J - Raff
3. Grosse Pb'onn'ie in E-dur

F. Liszt
4. C ifm >-8n te No, 2

G. Bizet

5. Adagio in As-dur aus der
Symphonie H. Herold

6 Phantasie aus der Oper
„AYda* G Verdi

7. Ouvertüre z. Op. „Martha“
F. v. Flotow

8. Wiener Blnt , Walzer
J . Strauss

9. Largo F. G. Händel
Violine«Solo:

Herr L. Schotte.
10 Finale aus der Oper „Die

'Jüdin * F. Halevy
11. Ballettmusik aus der Oper

„Rienzi“ ß - Wagner
12. Prinz Heinrich -Marsch

R. Eilenberg.
Städt . Kurverwaltung.

r'
Leibbinden

für alle vorkommenden
Fälle wie:

Hängeleib,Wanderniere,
Brüche etc.

Teufel , Dr . Ostertag,
Glönard u. a.

Anfertigung nach Maß.
„Hera“u.„Kalasiris“
bester hygien Korsett-Ersatz.
Weibliche Bedienung!

P,A.Stoss Nacht.,
Tel . 227 und 3327

Taunusstr . 2 (29989

„üaHauer Bierhaüe
frankfurter Straße 23 . Haltestelle der elcktr. Bahrr.
---- ---- --- Großer schattiger Garte « . - --- ---- ---

Uniereffautes Lökal mit vielen Dcbenswürdigkeiien.
Vornehmes Musikwerk.

Drima Speisen und Getränke . 29322
W . Hartnns.

Milch
Aufschlag.

_ Vereinigung der Milchhändler»ott
ttpflinirnnt Ulf löolfsllöllf“. IWiesbadenu.Umgegend.eingetr.Verein.

- ! " macht bekannt, daß vom1. August der

Srotzes Mlitär-Uonzest Schoppen Mich 12 Pfg,
nu§ncfübvt von der Kapelle der Königlichen Untcrosfizierfchule in t V I •

Der Vorstand.88 unter Leitung ihres ObermusikmcktekSZwiru Cmann.
W ÄS 8V Eintritt 20 Pf . w-M " rogramm

Es ladet höflichlt em Job » « «
Nächsten Samstag abend , bei gutem Wetter, am Vorabend

der Schlacht bei Wörth: . ^
AllMirungl  gr.Süilchlkilpotpourris von Zaro.

Achtung!
Male in Wiesbaden!

kostet.
9095

Zum ersten

j
Einzig
schön

steht ein rosiges, jugendsnsches
Antlitz u. ein reiner,zarter,schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckcnpserd -Lilienmilch-
Seife

v. Bergmann & Co.. Nadebeul.
ä St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch -Cream Tada rote
und spröde Haut in einer Nacht

weiß und sammetweich.
In Wiesbaden in der Hof-
Äpoth . ; Bismarck - Apotheke
Otto Lilie ; Wilhelm Macken,
h-imer ; Ferd Nlexi ; A .Cratz;
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
Chr. Tauber ; H.RooS Na chf;
Ed Brecher ; Neinh . Göltet;
Py .Rumpf ; W .Gräfe ; Bruno
Racke ; Hugo Alter ; Ernst
Koks ; Rich. Seyb , Rheinstr. 89
in Atzmannshansen :C.Etglev29990

Verhütung
von Schnuten , Mücken«

und Moskitostichen.
Wiederverk. bezw. Bertr . die
bei Drog .. Apotb.. Svortgcsch.
usw. best, eingefübrt stnd. f. e.
stanz, bezw. Saisonart . sof. ges.
-ober Verdienst. Angeb. unter

j. 1146 D . an Taube & Go,
Köln. _ V. 88

Deutschen Hof, Qoldgasse 4.
Originellste Sehenswürdigkeit.

=s Täglich: Großes Konzert
Lachen über Lachen im Dorsmufeum. - Alles muß kommen, sehen

und staunen. , 30öi9
Große Slmerican Bar . Schießbude u. and- Belustigungen.

Hierzu ladet freundlidist ein Die Direktion.

□ □aabaaaaCJI
Rabenschwarz

und von selten schönem Hoch¬
glanz wird das Schuhzeug durch,

Gebrauch von

Immalin
Anerkannt bestes

Schuhputzmittel
Einfachste Anwendung, sparsam'

und billig im Gebrauch! >
Ueberall erhältlich. » *.

Malaga
von der

Royal -Bodega
in Malaga , laut amtlichem Untersuchungszeugnis
reiner Naturwein , besonders empfehlenswert zur
Stärkung für Kranke und Genesende per Fl,2.50.

71 ri
28384;

K. 2.
Warum k. Antwort auf Brief.

F. 245 Burckbart . Strastburg.

zuhbodenöl Schoppen
34 Pf.

Llainölfarbe Pfd - 45 Pf.
a Stahlspäne Pack 23 ..
Parkcttwichsc Dose 7o „
Gips u. Kreide Pfd . 4 ..

On »' l
Metzgergaffe 31. 29800

Als sebr preiswert empfehle:
Bor -Damenfticscl 6. 8,10 M
Bor Herrenftiefel 8. 10, 12 „
Prima Arbeitsstiefcl 9, 10 „
Prima Arbeitsschuhe 6 7 „

28 cm hoch 8,50 «
Wichsleder Herren - und

Dam -nstiefel 4.50. 6, 7 .
Hosen 1.30, 1.80, 2.50—8 „
Hemden ' 120- 250 „
Getragene Hofeii. « ackröcke re.
§ i ubreparatmen lcknsll gut, billig.
Damcnstiefel Sohlen u.Flecke2.AI
Herrenftiefel Sohlen u.Flecke3.—
genäht od.beschlagen 20Pf . mebr.
Stets über 100 Paar Damen-,
Herren - u. Kindcr -Stiefel zu

1.80, 2.50—3.50 Mk.
Pius Schneider,

Schuhmacherei 28779
26 Michclsverg 20

(gegenüber der Synagoge ),
klnkauk aetr Kleideru. Schuhwerh

Wer liefert Drucksachen au i
vlcgenrechnung? Off. u. Ro. 62 1
an die Exocd. d. Bl . 297,6

?ti4umen menfvs.
eben Nick. Sckmeib, Gärtnerei
lochftrabe-Feldweg. 9102

Mk. 1.60, 2.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17 Wcinhandlnng Bleichstr . 17

Telephon 868. Gegründet 1878.

Gummi-Bett-Einlajen
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder (gar . Wasserdicht)

Meter von Mk . 1.50 bis 6 .7 » . 29779
Windelhöschen von Mk. 1.75 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.

Chr . Taube **, Wiesbaden,
Fernspr. 717. tfassovia -Drogerie , Kirchgasse 20.

Bllrigiit
die Marke des Sieges

Die weltbekannten Fahrräder
Stabilität

Z19

In sämtlichen Sommerartikeln empfehle ich Folgendes
billig : zirka 300 Herren - und Knabenanzüge m
sehr schonen Mustern, ein Teil davon auf Roßhaar ge¬
arbeitet, welcher aus einer Gelegenheit herruhrt , deren
regulärer Preis 15—40 Mk ist, letzt nur 3,10 , 2a Mk.
Em Posten Hosen aus Resten geschnitten, aus pnma
Stoffen, fcbr gute Verarbeitung, für fcdc Figur passend,

! werdm weit unter Preis verkauft. Blusen « . Hosen
für Knaben schon von 75 Pfg. au. Als besonderer
Gelcgenheitskauf empfehle ich einen Posten « ommer-
joppen in Leinen und Lüster. Um damit zu raumen,
verlaufe ich eilten Seil davon weit unter Herstellungspreis.
-  Bitte sich davon zu überzengen ! .== = :
Kein Laden. V3ST Nur einige Tage. tM  Kein Laden.

22  Neogasse 22 ,
I. Etage . 29776

und Motorräder sind unerreicht in Schnelligkeit,
und Eleganz.

Kttln -Iiindenthaier Metallwerke Akt. -Gesellschaft
Kbln ;L<indentlial.

Man verlange reich illustr .Katalog gratis v . unserem Vertreter:
Arth . Weinbachj Wiesbaden.

Christophlack
sofort trocknend und geruchlos

Jeder , der diese Annonce mitbringt, erhält beim
Einkauf eines Hcren -Anzuges ein Geschenk

ßillsbudi für Zeifunflslefer ,. u. lcrik. I
00 wicht. I
:r . 806S . I

Umg. 1
H.238 I

Taaesmeld erstkl.Ztg.1909/11. Wertv .Pcrs .- u.Sackregist
in Zeit" geb M 3.75. - Prospekte u. Probescitenkostenlos
Postk. a» tirich stummer. Rcicheiibachi. B-. Weinholdstr.

Dr . Hiebs Yoghurt -Tabletten
ermöglichen eine Joghurt -stur

während der Sommer - and Keise -Zeit
gcnußfertig, Neinkult. v. Metcknikoffs bulgar . Milchsäure-
bakt.. regeln Darmttörungen . beseitigen die Faulnlsbakt . u.
verhüten dadurch die tägl . Selbstvergiftung . Arterirnver-
kalkung u. frühzeitiges Altern . 45 Tabletten 2.50 Mk. Zu
baden m Wiesbaden : eranirn . nnd Tauuusapothcke.

Znteress. wiffenschaftl. Prospekt kostenlos daselbst, sowie
von, Bakteriol .-Laboratorium von Dr . E. stlebs . München.
Goethestratze25. H. 225

Franz Christoph
BERLl

Alleinige Niederlage:

Drogerie Ibus
Taunusstr . ÄS.

Telephon 2007.

praktischer
Sussboden
Anstrich.

Jzugleich1 Farbe und Glanz.

Achtung! Achtung

Einmadigurhen.
Zirka 50 000 Etnmachgnrke, » werden rn°r^

früh auf dem Wochenmarkt an der Säule, wo die BtW
und Käscständes'nd̂ zu den billigsten Preisen verkauft.
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